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Morgen -Busgabe.
1. Matt.

MiMVr oder große MSffmgerlAe.
Aus Richterkreisen wird uus geschrieben:
In letzter Zeit war in der Presse und so auch in einer

nn allgemeinen beachtenswerten Betrachtung dieser Zei-
tung vielfach die Rede von „Angriffen auf die
Schwurgerichte ", die teils in einer fast zmn ge-
flügelten Wort gewordenen Redewendung eines Staats¬
anwalts, teils sogar in abfälligen Kritiken von Gerichts¬
vorsitzenden gefunden wurden. Und als eine sehr der-
nünftige Maßregel wurde in einem der letzteren Fälle
eine seitens der Geschworenen bei dem Justizminister ein¬
gereichte Eingabe gepriesen, des Inhalts , daß in Zu¬
kunft derartige Ausstellungen an dem Spruch der Ge¬
schworenen unterbleiben möchten.

Zuzugeben ist, daß es einem Schwurgerichtsvor¬
sitzenden wohl nicht zusteht, ein Urteil des Schwurgerichts
in öffentlicher Sitzung oder am Schlüsse verselben als
Fehlspruch zu kritisieren. Denn, wie mit Recht hervor¬
gehoben wird, hat das Gesetz einen derartigen Einspruch
nur für den in der Praxis überaus seltenen Fall vor¬
gesehen, daß die Geschworenennach einstimmiger Mei¬
nung des Gerichts zuungunsten des Angeklagten sich
geirrt haben. Dann erfolgt kein Urteilsspruch, sondern
Verweisung der Sache vor das nächste Schwurgericht.

Aber sollte nicht doch in jenen Kritiken, so mißfällig
sie bemerkt und besprochen worden sind, ein berech¬
tigter  Kern enthalten sein? Denn zu denken gibt
doch schon gewiß der Umstand, daß solche abfällige Kritik
immer häufiger zutage getreten ist und nun sogar von
Männern, die durch langjährige Schulung in der Recht¬
sprechung sich eine gewisse Ruhe und Abgeklärtheit ihrer
Meinung angeeignet haben. Denn zu Schwurgerichts¬
vorsitzenden werden keine jungen Juristen , sondern nur
Landgerichtsdirektoren, Oberlandesgerichtsräte oder
ältere Landgerichtsräte bestellt, also Männer in reiferen
Jahren und von umfassender Erfahrung und Rechts-
kenntnis.

Angesichtsd»r historischen Tatsache, daß die Schwur¬
gerichte als eine freiheitliche Errungenschaft der revolutio¬
nären Bewegung, des Jahres 1848 zu betrachten sind
und gefeiert werden, gilt es in gewissen Kreisen fast als
Vermessenheit, seine Stimme dagegen zu erheben. Und
doch mutz es gesagt sein: die Schwurgerichte in ihrer
jetzigen Einrichtung sind veraltet und zum Teil verfehlt.
Nicht die Geschworenen und ihr Spruch sollen mit dieser
Behauptung getroffen sein, sondern lediglich das Ver¬
fahren und die Kompliziertheit des schwurgerichtlichen
Apparats.

„Schon der Beginn der Verhandlung : 24 Geschworene
müssen anwesend sein, während nur die Hälfte tatsäch¬
lich Verwendung findet : Zwölf meist im Erwerbsleben

sich betätigende Personen müssen also an jedem Tage der
Schwurgerichtsperiode Zeit und Erwerb versäumen und
haben obendrein meist noch große Kosten für ihren
Aufenthalt am Sitze des Gerichts. Denn Geldentschädi-
gung wird ihnen vom Staat für ihre Zeiwersäumnis
oder sonstigen Aufwendungen nicht gewährt . .

Welche Zeitverschwendung liegt sodann in der Bil¬
dung der Geschworenenbank! Bei jedem durch den Vor-
sitzenden aus gelosten Geschworenen haben Staatsanwalt
und Angeklagter ihre Annahme oder Ablehnung zu er-
klären und das ohne Angabe von Gründen . Mit welcher
Berechtigung? Sind es doch durchweg ehrenwerte, hoch¬
achtbare Männer , welche auf die Geschworenenliste ge-
setzt zu -werden das Vertrauen des Wahlausschusses hat-
ten. Liegt nicht in der ohne Grundangäbe erfolgten
Ablehnung geradezu ein zum Ausdruck gebrachtes Miß¬
trauen in die Unparteilichkeit des Abgelehnten, eine
Kränkung?

Und nun nach erfolgter Verhandlung , die sich ange-
sichts des umfangreichen Gerichtsapparats mit der größ¬
ten, mitunter fast bis ins Uferlose gehenden Weitläufig¬
keit abzuspielen pflegt und deren Weitschweifigkeit im
Vergleich mit dem einfachen Sachverhalt der Tat oder
dem Ausfall der Strafbemessung oft kaum im Verhältnis
steht, die F r a g e st e l I u n g ! Da gibt es Haupt-
undHülfs - und Nebenfragen,  deren Aufstellung
durch den Vorsitzenden meist lange Zeit erfordern . Kom¬
men viele Straftaten oder viele Angeklagte in Frage , so
ist diese Fragestellung schier endlos und schon durch ihre
fortwährende Wiederholung für jeden einzelnen Ange¬
klagten ermüdend. Schon dem geschulten Juristen
schwindelt es vor den Augen, wenn er einen derartig um-
fangreichen Fragebogen zur Prüfung bekommt; wie viel-
mehr noch dem in der Rechtsfindung ungeschulten Ge¬
schworenen, der darüber obendrein nicht selten in später
Abend- oder Nachtstunde zu befinden hat , wo Geist und
Körper bereits ermüdet sind.

Und endlich: Welche schwierigen Fragen haben oft die
Geschworenen selbständig zu beantworten , oft Rechts-
fragen schwierigster Natur . Man denke nur an die Ver¬
brechensfälle aus dem Konkurs- oder Handelsrecht ! Die
vorausgegangene Rechtsbelehrung des Vorsitzenden ist
zur Aufklärung hierfür bei weitem nicht ausreichend.

Und liegt schließlich nicht ein Widerspruch darin , daß
die Geschworenen ihren Spruch lediglich auf die Sch u l d-
frage zu beschränken und — die Hauptsache — die Be¬
messung der Strafe , das Urteil selbst dem Gericht zu
überlassen haben? Nein, Schuld- und Urteilsspruch ge¬
hören zusammen! Und nicht selten hört man von Ge-
schworenen hinterher die Meinung , daß sie ihren Spruch
wohl doch anders abgegeben haben möchten, wenn sie die
auf Grund desselben erkannte Strafbemessung geahnt
hätten . So steht die Strafbemessung mit dem Gefühl
der Geschworenen mitunter selbst in Widerspruch.

Das sind alles Gründe , zu denen sich noch viele mehr
anführen ließen — man denke nur an die unzähligen
Fovmalien, die zu beobachten sind und deren Nichtbeach¬

tung sofort einen Angriff zur erfolgreichen Einlegung
der Revision und damit ein Mittel zur emeuten Ver-
Handlung bietet —, die nicht für die Aufrechterhaltung
des Schwurgerichts in seiner heutigen Gestalt sprechen.

Selbstverständlich muß bei der Neugestaltung die
Mitwirkung des Laien  elements erhalten bleiben. Die
Laienrichter sollen sich sogar in größerem Umfang be¬
tätigen , nämlich nicht nur bei der Feststellung der Schuld¬
frage, sondern auch bei der Urteilsfindung , der Be¬
messung der Strafe Mitwirken. Mit einem Wort:
Die Rechtsprechung, wie sie in geringfügigen Fällen schon
jetzt bei dem Schöffengericht sich als bewährt erwiesen,
muß auch in genau derselben Weise in den schwersten
Straffällen gehandhabt werden. Daher , die Forderung
nach großen Schöffengerichten,  die sich etwa
aus drei Juristenrichtern (einschließlich des Vorsitzenden)
und sechs Laienrichtern zusammensetzen mögen. Dann
haben die Laienrichter, was als erstrebenswertes Ziel
für die seinerzeitige Einführung der Schwurgerichte nach
dem Volksempfinden maßgebend war , immer noch das
Übergewicht, da jede Stimme gleich zu rechnen sein und
die Majorität zu entscheiden haben wird.

In -diesem Sinne — diese Anschauung wird und
möge sich immer Bahn brechen! — mögen die zurzeit
mit der Vorberatung des Strafprozesses betraute Justiz-
kommission ihre Entscheidung treffen und sich demnächst
unsere Volksvertreter entscheiden! Dann wird zu „An¬
griffen" auf die Strafgerichte Anlaß sich nicht mchr
bieten! —s.

MMsAMes aus dem MSt}. Wiesbaden.
Aus Försterkreisen wird uns geschrieben:
So wie in allen Industriezweigen zeitgemäße Fort¬

schritte zu verzeichnen sind, so sind auch in der Forstwirt¬
schaft tn den letzten 50 Jahren wesentliche Fortschritte
eingetreten — und das ist gut —, denn in unseren heuti¬
gen Verhältnissen ist es entschieden sehr angebracht, daß
Holz für alle benötigende Industriezweige als Nutzholz
sowohl, als auch Brennholz in vollgenügender Menge
vorhanden ist.

Wenn wir nun unsere Wälder durchwandern, so
mich es selbst dem Laien auffallen , daß dieselben ganze
Strecken schlecht bestockt und schlecht bewirtschaftet sind.
Da sind Bestände an Bestände mit uralten Mutter-
bäumen, darunter schlechtwüchsrgeStockausschläge aus 2.
und 8. Bonität . Zwischenhin Uber auch in Abwechselung,
unter denselben Boden- ufw. Verhältnissen >der herrlichste,
geschloffene, gntgepflegte Hochwald aller Holz¬
arten ; und solches Bild bietet sich nur in G-emeindewal-
dungen, wohingegen in den Staatsforften allüberall die
vorteilhaftesten BodenausUutzungen mit herrlichen Wald-
beständen zu sehen sind.

Dies sich uns heute bei Wanderungen durch Ge¬
meinde- und Staatswaldungen bietende Bild hat schon
ötsers die Gemeinden zu der unwilligen Äußerung ver¬
anlaßt , warum  sich uns dieser häßliche Anblick bietet,
und nicht der Gemeindewald so wie der Staatswald

Feuilleton.
der eiserne WrWnge bei Waterbrönden. *)

Bon C. A. Schick,
Königlicher Oberinspektor und Ingenieur , Wiesbaden.

Ein Spezialbericht über Beobachtungen und Er¬
fahrungen, die hinsichtlich des eisernen Vorhanges und
«essen Verhalten während des Brandes im Baseler Stadt-
rheater gemacht wurden, geben mir Veranlassung auf
esn Thema znrückzukommen, das bereits . in vielen
Variationen erörtert wurde, ohne jedoch, meiner Ansicht
uach, den Kernpunkt zu treffen. . B

Eine Hauptrolle bei der Feuerficherheit des Theaters
spielt unzweifelhaft der eiserne Vorhan-g, welcher Bühne
und Zuschauerraum von einander trennt und rm Falle
der Feuersgefalir das Publikum vor dem Feuerherd , den
Mt ausschließlich die Bühne darstellt, schützen soll Wre
erfahrungsgemäß bei allen Theaterbränden , so hat auch
sn Basel der eiserne Vorhang seinen Zweck mir halb er¬
füllt, indem er nach kürzester Zeit seine Widerstands¬
kraft verloren hatte ; er wurde glühend und brach rn sich
zusammen. Mit dem Zusammenbruch eines eisernen
Vorhanges ist selbswerständlich auch das Schicksal dev
Zuschauerraumes besiegelt, der doch wohl, sollte man
Pffuben, bei zweckmäßigen Vorkehrungen ^ retten sein
Ulußte, denn nach bestehenden Vorschriften sind Buhne

Zauschauerraum durch besonders starke Mauern zu
Kennen. Es bleibt also nur noch übrig , den diese
Kennung ergänzenden eisernen Vorhang den Mauern
f^tsprechend tatsächlich feuersicher zu gestalten. Warum
dies bisher nicht in dem Maße , wie es unbedingt ge¬
federt werden muß , erfolgte, hat seinen Grund in  dem

heute geübten System der in einem -stuck gebauten,

*) Aus der Zeitschrift „Feuer und Waffer ".

hängenden Vorhänge. Bei -diesem System wird die
Bühnenöffnung durch Heben und Senken des Vorhanges
geöffnet, bcz-w. geschlossen. Um nun einer möglichsten
Mehrbelastung des Gebälkes, an welchem die Aufhänge-
und Zug-Vorrichtungen angebracht sind, zu steuern, hat
man den Vorhang selbst so leicht als möglich konswuiert;
es -bleibt ja immerhin noch ein respektables Gewicht
übrig.

Mein Vorschlag geht nun- dahin, einen eisernen Vor-
Hang zu konstruieren, der sich nicht auf - und ab-, sondern
von beiden Seiten (weil aus zwei getrennten Stücken be¬
stehend) auf Rollen und Schienenbahn nach der Mitte zu
bewegt. Ein solcher Vorhang schließt die Bühne in der
halben Zeit ab gegen einen Vorhang , der aus
einem Stück besteht; auch fällt jeder komplizierte
Mechanismus mit Aufzugs- und Gegengewichts-Ein¬
richtung weg. mithin mich die Unzuverlässigkeit, welche
gerade im Falle der Gefahr bis jetzt stets den springen¬
den Punkt bildete. Ein auf Rollen laufender Vorhang
kann im Notfälle, abgesehen von dem sehr einfach zu
konstruierenden Bewegungsmeckianismus (durch Rad
und Zahnstange) auch von Hand geschoben werden.

Ta das Gebälk zur Aufhängung des Vorhanges
nicht mehr in Betracht kommt und-das Gewicht also keine
nennenswerte Rolle spielt, kann die Konstruktion be¬
deutend stärker in -Eisen und ähnlich der eines Kassen-
schmnkes werden, indem man den Raum zwischen den
beiden Blechwänden mit Jsoliermaterial ansfüllt . Um
für alle Fälle sicher zu gehen, kann längs des' oberen
Führungsrahmens eine Mulde angebracht werden, in
welche sich beim Schließen des Vorhanges Wasser ergießt
und die der Bühne zugekehrte Fläche des Vorhanges be¬
rieselt.

Die . beiden Vorhangteile greifen an ihrer Ver-
einigungsstelle nutenförmig ineinander und dichten- her¬
metisch ab ; auch findet hier beim Zusammentreffen ein
automatischer Verschluß durch Fallhäken statt.

Die Hauptbedingnngen für einen eisernen Vorhang
find, neben der absoluten Widerstandsfähigkeit , rasches
und sicheres Funktionieren und dieses glaube ich, wird
bei vorstehender Konstruktion erreicht.

Ein weiterer wunder Punkt in der Feuevsicherheits-
Einrichtung der Bühne tritt bei der jetzt gebräuchlichen
Anlage einer Rauchabzugsvorrichtung zutage.

Dorgefchrieben und- ausgeführt werden die soge¬
nannten Rauchkl-appen im Bühnendach. Während meiner
25jährigen Bühnenpraxis hatte ich- oft Gelegenheit der¬
artige Einrichtungen ans ihre Brauchbarkeit hin zu be¬
obachten und ich bin zu -dem Resultat gekommen, daß
diese Rauchklappen entschieden zu verwerfen find, denn
dieselben wirken durchgehends als Kamin , indem das
kleinste Feuer auf der Bühne im Nu zu unlöschbarem
Brand entfacht wird . Noch überflüssiger wird diese
Klappeneinrichtung in Verbindung mit der vielfach ver¬
langten Berieselungsleitung (Negenvorrichtun-g) an der
Unterseite des Rollenbodens (Schnürboden ) . Im Falls
eines Brandes wird- -durch die herab-strömenden Wasser»
m-assen der zu den Klappen aufsteigende Rauch nieder-
geschlagen und in die unteren Räume und Korridore
gepreßt, um hier erst recht die Lösch- und Rettungs-
arbeiten zu erschweren. Aus diesem Grunde muß dem
Rauch an einer anderen Stelle ein Ausweg geschaffen
werden, und diese Stelle ist zu beiden Seiten des eisernen
Vorhanges auf der Bühne . Hier muß ein sogenannter
neutraler Raum entstehen, der die ganze Höhe deS
eisernen Vorhanges resp. der Bühnenöffnung Hai und
einerseits durch die starke Bühnenmauer , andcrerseitS
durch eine unverbrennliche Wand gebildet wird . In
diesen so gebildeten Raum schiebt sich beim -Öffnen dev
eiserne Vorhang. Weiter ist in diesem Raum eine Heiz-
vorrrchtnng untergcbracht, die einesteils den-Temperatur-
Ausgleich über das Orchester weniger fühlbar uraclst,
anderenteils ober in diesem Raum für Luftverdinmuna
sorgt, welche im Falle eines Brandes die hier in Betrieb
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gehegt und gepflegt fei. Leider begegnet man bei den
«Gemeinden der irrtümlichen Auffassung, als seien deren
Waldungen das Stiefkind der Forstverwaltung und leide
an lässiger Beförsternn -g! — Dem ist jedoch nicht so —
'denn einzig und allein den Gemeinden  selbst fällt
di« Schuld zur Last' hier ein Beispiel: .

Wenn in früheren Jahren ein Bestand sein Hau¬
barkeitsalter erreicht hatte und verjüngt werden sollte,
so fand man bei 'Vorschlägen und Bewilligung von 'Kul¬
turgeldern bei den vorwiegend meisten «Gemeinden 'den
hartnäckigsten Widerstand, so daß meist auf eine zweck¬
mäßige «Verjüngung verzichtet werben und die Bestände
sich selbst überlassen bleiben mußten und daher die heu¬
tigen schlechten, keinen Wert repräsentierenden Stockaus¬
schlagbestände, und dies alles zu einer Zeit , in welcher
die Gemeinde u. a . für 4 Raummeter Buchenscheitholz
sage und schreibe'50—«OM . erzielte , also Geld genügend
vorhanden gewesen sein dürfte . Was Wunder , wenn die
Gemeinden sich darüber beklagen, daß heute, wo Holz
aller Art auf den Markt -gebracht werden mutz, ihre Wal¬
dungen ihrer Fläche entsprechend nicht genug auswerfen.

«Trotz alledem begegnet man in unserer heutigen, so
sehr vorgeschrittenen Zeit immer noch hier und da den
ironisch klingen sollenden Äußerungen , daß stets Wald ge¬
wesen ist, und es auch später noch Wald gebe, ohne  so viel
Geld für Kulturen nsw. auszug -eben! Herr , vergib ihnen!

Es ist ja, wenn auch heute noch nicht so recht bemerk¬
bar , wesentlich anders geworden. Man ist in recht vielen
Gemeinden jetzt schon der Überzeugung, daß der Wald
das Kapital ist, welches, richtig angelegt, sich sehr gut
verzinst ('jährlicher Abtrieb), und welcher das Rückgrat
des Gemeindebudgets ist. Und dies so recht auszunützen,
bewilligt man gerne die von der Forstbehörde beantrag¬
ten Gelder, überzeugt , daß dieselben umsichtig und vor-
tetlhaft durch die Verwaltung und deren Betriebsleiter
verwendet iverden. Unter diesen Verhält,rissen steht zu
erwarten , daß wir in 30 bis 50 Jahren so wie in den
Siaatsforsteu , auch in denjenigen Gemeindewaldungen,
wo mit Umsicht und guter «Kraft gearbeitet wurde, den
Fortschritt unserer Zeit voll und ganz wahrnehmen dür¬
fen, damit alle einsichtsvollen Gemeinden späterhin mit
der Gemeindevertretung in Niederhadamar , «welche jetzt
ein Schulhaus nnd eine Wasserleitung bauen will,
sagen können: „Wir iverden ja recht empfindlich dadurch
belastet, aber „unsere ausgedehnten , Herr¬
lichen «Waldungen"  helfen uns darüber hinweg
ufw." (Ob man hierbei auch des Hegers und Pfl .'«gers
gedacht hat? darüber schweigt des Sängers Höflichkeit.)

«Wenn ich oben von Betriebsleitern sprach, so habe
ich hierbei die „vorschriftsmäßig gelernten Jäger " in den
Bereich meiner Betrachtungen gezogen. Hierunter sind
alle die Förster zu verstehen, die für den Staatsdienst
vor- und ausgebilöet sind, d. h. die vorschristmätzige Lehr¬
zeit — nach Ablegung einer besonderen Aufnahmeprü¬
fung, bezw. durch Vorlage eines Zeugnisses zum Ein-
jährig -Frei 'willigen-Militärdieust — absolviert , — drei
Jahre Militärdienst (früher 4) zurückgelegt—, während
letzterem die „Jägerprüfung " und nach 10 bis 12 Dienst¬
jahren das 'Försterexamen 'bestanden haben.

«Wir finden in den Staatsforsten nur diese Art
Förster vertreten — d. h. solche, welche ihr Lehrgeld
selbst  gezahlt haben. Anders in den «Gemeindewal-
duwgen! Hier finden wir fast nur ans den sogenannten
„besseren Stellen " vorschriftsmäßig gelernte Jäger , wo¬
hingegen auf den übrigen Stellen nicht gelernte Jäger
zur Anstellung gelangt sind und heute noch gelangen,
und zwar deshalb, weil dies« Stellen so schlecht honoriert
sind, daß ein Vorschriftsmäßig gelernter Jäger solche
„schlechten" «Stellen nicht annehmen kann und auch nicht
annehmen «wird , zumal derselbe, wenn auch spät, im
Staatsdienst Anstellung findet.

Ausnahmen finden sich auch noch bei Gemeinden dort,
wo bei den früheren , noch schlechten staatlichen Förster
besoldnngslVerhältnissen 'junge Leute austraten und

tretende Absaugung wesentlich unterstützt. Die Absaugung
muß durch große elektrische Exhaustoren geschehen, die
sich, sobald der eiserne Vorhang geschlossen ist, selbsttätig
einschatten durch .Kontakt am Vorhang . Durch eine
weitere Kontaktstelle wird ebenso eine besondere ans-
aiebige Notbeleuchtung des Zuschauerhauses ctutomattjch
eingeschaltet und so einem eventuellen Abstellen der Be-
leuchtung von seiten eines kopflosen Bedrensteten vor-

Selbstverständlich müssen alle diese Einrichtungen, so
getroffen werden, daß sie jederzeit aus ihre Funktion
zu prüfen sind; dasselbe bezieht sich nluf das Be¬
rieseln des Dorihaniges, an welchem eine Lesandere Vor-
richtung zum Auflangen des verbrauchten Wassers an-
gebracht werden kann.

Vor Beginn einer Vorstellung hatte alsdann der
Anfsichtsführende die an zentraler Stelle angebrachten
Schaltehebel zu stellen und bei Schluß des letzten Aktes
wieder zu lösen. Alles weitere verrichtet der eiserne
Porhang , sobald derselbe während der Spieldauer in
Betrieb gesetzt wird.

Schopenhauers Randbemerkungen;um
.,Mng des yidelungen".

Unter diesem Titel veröffentlicht Prof . Hermann
Ritter in der von Karl Grüntnger in Stuttgart heraus¬
gegebenen „Neuen Musikzeitung" (Nr . 2, XXVI . Jahr¬
gang), «inen Artikel, der auf das im allgemeinen noch
nicht sehr bekannte Verhältnis von Schopenhauer und
Wagner manch interessantes Streiflicht wirst . Es heißt
«dort: Wagners Verehrung und Hvchschätzung für
Schopenhauer w«ar außerordentlich groß . Wagner , der
mit Schopenhauer niemals in persönliche Berührung
kam, sandte dem Philosophen im Jahr 1854 ein Exemplar
«der nur für einige Freunde gedruckten Dichtung des
„Ringes ". Dieses Exemplar kam ans dem Nachlaß des
Philosophen in die Hände die Antiquars Leo Licpmann-
fohn. Interessant sind daran die Randbemerkungen, die
M . Goldstein im „Deutschen Montagsblatt " vor mehr
als zwei Dezennien wiedergegebcn hatte. Vorausge¬
schickt sei, daß sich keine lobenden Bemerkungen im Hand¬
exemplar Schopenhauers vorfinden. Das Buch ist ein

für die damaligen Verhältnisse besser dotiert« Ge-
ineiudesörsterstellen ann-ahm-en. — Dem wird aber bei
dem Stand der Ding « anders werden und ein Übertritt
auf solche Stellen nicht mehr stattfinden —, und hier liegt
der Moment, wo nicht ausgeschlossen bleibt, daß die Ge-
m e i n d e eventuell das Lehrgeld selb  st und unter
Umständen sehr hoch bezahlt.

Wennschon die Gemeinden eben so gut, wie der Staat
es weiß, wissen, daß der Wald das Rückgrat des Ge¬
meindesäckels ist, kann man sich doch nicht dazu verstehen,
die «Gehälter ihrer Förster so zu normieren , daß sich ein
gelernter Forstmann um die Stelle bewerben kann, nicht
wissend — oder aber nicht wissen wollend, daß sie sich
dabei eventuell selbst und sehr nachhaltig schaden.

Ich bemerke hier ausdrücklich, daß ich keinesfalls
durch diese meine Ausführung beabsichtige, Propaganda
für die Besoldungsregelung der Förster zu machen —
sondern lediglich nur die Gerneindeforstwirtschast im
Auge habe. Erwähnt mußte 'jedoch die Gehaltsfrage
deshalb «werden, weil dies der einzige Weg ist, vorschrifts¬
mäßig gelernte Jäger zu bekommen zum Wohl des deut¬
schen Waldes und der Gemeinden. Ich veriveis« nochmals
ausdrücklich auf ö-en Staat , der uns den besten Finger¬
zeig gibt, indem dieser besseren Sold zahlt, sich tüchtige
Kräfte zieht und nur diese zur Anstellung bringt ! — und
nun frage ich«: „warum dies?"

Würden hier die Gemeinden dem staatlichen Vorbild
nachahmen—, wahrlich es gereichte ihnen nicht zum «Nach¬
teil und es würden die Aussagen mit der Zeit verstum¬
men, daß der Staatswald durchgängig mehr Ertrag
liefere denn die Gemeindewakdungen.

Wenn diese Zeilen dazu beitragen sollten, den Stand
derÊ meindewaldungert durch Nachahmung der staatlichen
Einrichtung zu verbessern, dann ist deren Zweck erfüllt
und damit für heute „W a ldh e i l." G . in E . '

Politische ßberficht.
Der Zchnstundcntag kommt doch!

Im !)ieichsta,g hat das Zentrum (Trimborn und
Genossen) an die verbündeten Regierungen die Anfrage
gerichtet, ob diese noch im Laufe der gegenwärtigen
Session dem Relchstag einen Gesetzentwurfs vorlegen
würden, durch welckien die regelmäßige Arbeitszeit der
Arbeiter in Fabriken und diesen gleichgestellten Anlagen
auf höchstens 10 Stunden täglich festgesetzt wird. Diese
bestimmte Interpellation von seiten der stärksten Partei
im Reichstage, die noch vor einigen Jahren eine Geg¬
nerin des allgemeinen Zehnstundentages gewesen rst,
beweist am basten, wie sehr gerade diese Frage der
Sozialreform inzwischen spruchreif geworden ist. Die
Reichsregierung hat sich allerdings völlig zu dieser Er¬
kenntnis noch nicht durchzuringen vermocht. Wie die
„Sozialpolitische Rundschau" bereits vor mehreren
Wochen berichtete, haben seiner Zeit im Reichsamt des
Innern -mehrfach Erwägungen stattgefunden, ob die Ein¬
führung be§ allgemeinen _Zehnstundentages nicht vor¬
zuziehen sei, wenn man sich überhaupt zu einer gesetz¬
lichen Verkürzung der Arbeitszeit entschließen wolle.
Der Widerstand bestimmter Arbeitgeberkreise,_ der
namentlich vom „Zentralverband deutscher Industrieller"
ausging , hat sich stärker als der sozialpolitische Eifer
der Regierung erwiesen. Der Reichstag wird sich, wenn
nicht in letzter Stunde noch ein energischer Entschluß
im Reichsamt des Innern zu stcmde kommt, wozu aber
nach unseren Informationen wenig Aussicht vorhanden
ist, zunächst mit einer Abschlagszahlung begnügen
müssen. Die Regierung wird auf die Zentrmnsinter-
pellation die Einbringung des Zehnstundentiages für
Fabrikarbeiterinnen in Aussicht stellen. Damit ist aber
doch ein wesentlicher Schritt vorwärts zum allgemeinen
Zehnstrmdentage getan. Mit der Einführung des Zehn

Oktavband von 160 Seiten , auf dessen leerem Blatte vor
dem Titel von der Hand Schopenhauers „Arthur
«Schopenhauer" geschrieben steht und sich von Wagners
Hand die Worte : „Ans Verehrung und Dankbarkeit" be¬
finden, und es ist -mit vielen Bleistift-Randbemerkungen
versehen, alle in energischen, dicken und völlig leserlichen
'thriftzügeu . . , t

Im ersten Akt der „Walküre" sehnt «sich Sieg linde
nach dem Manne ihrer Wünsche und sagt:

Süßeste Rache
Sühnte dann alles.
Erjagt hält' ich,
Was ich je verlor,
Was ich je beweint,
War' mir gewonnen —
Fand ' ich den heiligen Freund,
Umfing den Helden mein Arm.

Hierzu bemerkt Schopenhauer, die Rede durch zwei
Verbind'ungsstriche fortsetzend:

„6c> and murder my husband.“
Auf «derselben Seite geht der Dialog zwischen Sieg-

mund und Sieglinde folgen dermaßen weiter:
Siegm.: Im Lenzesmond

Leuchtest du hell,
Hehr umwebt dich -
Dein Wellcnhaar.
Was mich berückt,
Errat ' ich nun leicht,
Denn wonnig weidet mein Blick.

Sieglinde schlägt Siegm-nnd die Locken von -der
Stirne zurück und betrachtet ihn staunend:

Wie dir die Stirn so offen steht,
In den Schläfen der Adern Geäst ufw.

Hierzu macht Schopenhauer die Bemerkung: ^ „Es
ist infam !" — Überhaupt schreibt Schopenhauer zur -Szene
zwischen Siegmund und Sieglinöe am oberen «Rande des
Buches über -die ganze Breite desselben (S . 42 -und 48)
die Worte : „Mail kann die Moral einmal vergessen;
aber man soll sie nicht maulschellieven."

Zur szenischen Vorschrift am Ende deö ersten Aktes
der Walküre" (S . 45): „Siegmund zieht Sieglinde mit
wütender Glut an sich: sie sinkt mit einem Schrei an seine
Brust, ' der Vorhang fällt schnell" steht die Randbemer¬
kung: „Denn es ist hohe Zeit."

Zu der Szene , in welcher Siegfried den Mim« so hart
behandelt, bemerkt Schopenhauer (S . 81): „Empöre,l'der
Undank , maulickellterte Moral !"

stundentages für Fabrikarbeiterinnen ist d-er^Stein ins
Rollen gekommen. So liegt vom Verein süddeutscher
Baumwollindustrieller eine in seiner letzten General.
Versammlung einstimmig gefaßte Resolution vor, daß,
falls die gesetzlichen Faktoren sich entschließen sollten,
eine weitere Beschränkung -der Arbeitsdauer . gesetzlich
festzulegen, gegenüber der von der R-eichsreg-ierung in
Aussicht genommenen lveiteren Differenzierung der
Arbeitszeit nach den einzelnen Arbeiterklassen der all.
gemeine zehnstündige Arbeitstag- weitaus als das
kleinere Übel vorzuziehen sei. Der Zehnstundentag für
Frauen bedeute für die Textilindustrie .ohnehin den all-
gemeinen Zshnstundentag, da die Festsetzung verschie¬
dener Arbeitszeiten für Männer , Frauen und- Jugend-
liche viel störender sei als -der allgemeine Zehnstunden¬
tag . Hier wird also von Arbeitgebern gerade für -die
Industrie , in der der Widerstand gegen die Verkürzung
der Arbeitszeit unter Hinweis auf die Saisonanforde-
rungen am stärksten- ist, der allgemeine Zehnstundentag
bereits als eine unausbleibliche Folge . des -von der
Regierung in Anssicht genommenen Schrittes zur Ver-
kürzung der Arbeitszeit bezeichnet. Und was für die
Textilindustrie gilt , das gilt ohne weiteres auch für all¬
übrigen Industrien , die neben deir männlichen Arbeitern
Frauen in stärkerem Maße beschäftigen. Ist . also mit
dem Zohnstundentag für Fabrikarbeiterinnen einnial der
erste Schritt getan, so werden alle Vorstöße von Arbeit¬
geberseite an dem endlichen Resultat nichts mehr ändern
können: Der allgenreine Zehnstnndentag kommt doch. 8. r.

Die Rettung des Kabinetts Maura.
d. Madrid,  7 . Dezember.

Ms jüngst gelegentlich der Debatte über die Wahl.
Vorgänge in der Provinz Cordoba, durch die der Minister
des Innern Scmchez Guerra stark kompromittiert er-
schien, von 283 Konservativen nur 118 für die Regierung
stimmten, schien der Rücktritt des Kabinetts Maum
imvermeidlich. Da entschloß sich Herr Sauchsz Guerra
in letzter Stunde , seine eigene Persönlichkeit -dem Wohl¬
des Staates zu opfern. Er trat zurück, erklärte die
geg-en ihn gerichteten Angriffe in seiner Eigenschaft als
Abgeordneter beantworten zu« wollen und —- -das
Ministerium Maura , das sich mit seinem abtretenden
Mitglied nicht mehr zu identifizieren brauchte, war
wieder einmal „gerettet". Der Nachfolger GuerraZ,
der bisherige Ackerbauminister Allender Mazar , hat
bereits mehreren konservativen Kabinetten angchört und
genießt wegen seiner maßvollen und versöhnliche«:
Haltung allgemeine Wertschätzung. Ms gemäßigter
Konservativer gilt auch der neue Ackerbauminsiter,
Marquis Figuerva , bisher Vizepräsident der Kammer.
Eine weitere Rekonstruktion des Ministeriums durste
-dadurch notwendig werden, daß der Minister des Äußern
Ro-drignez Sampedro , der gegenwärtig krank ist, eben¬
falls an seinen Rücktritt -denkt. Ob das zusammenge¬
flickte Kabinett sich nach -vollzogener Rettungsaktion noch
lange am Ruder halten wird, ist sehr fraglich- d"
einem Interview , das ein einflußreicher konservativer
Politiker — offenbar Silvela — einem Redakteur des
„Heraldo -de Madrid " gewährte, wurde ganz offen er¬
klärt , daß «die konservative Regierung nach ÄbstimmMg
über das Konkordat und die Provinzialwahlen und m
der Reise des Königs an die ausländischen Höfe ab¬
treten werde. Nun verlautet in diplomatischen Kreiselt
daß Alphons XIII . Mitte Mai in Paris seinen Besuch
abstatten und hierauf nach Madrid zurückkehren werde
um erst im Verlaufe des Sommers in Berlin , Wien
und London seine Antrittsvisite zu machen. Unter -solchen
Umständen wird das gegenwärtige Kabinett vielleichi
noch bis zum kommenden Herbst seine Macht zu b»
haupten suchen, wenn ihm nicht irgend ein unvorh«'-
gesehener parlamentarischer Stteich mittlerweile in M
Quere kommt.

Überaus zahlreich sind Schopenhauers 'kritische Be¬
merkungen bezüglich -der Wagnerfchen Sprache. Dl
Worte „sehrend" und „freislich" find «jedesmal
strichen: einmal ist die Wendung „Den sehr«
(S . 27, Alberich im „Rheingold") in „Den zehre Sorg«
verbessert. Die Worte „Nimmer floh ich dem Fenn,
wendet Schopenhauer um in „NiMmer «entfloh ich «ö®®
Feinde " : ebenfalls „Des Blinden Auge leuchtet ew
Blitz" in „Des Blinden Auge erleuchtet -ein Blitz", a"
den szenischen Vorschriften zum dritten Akt «der „SW**
küre" erscheinen mehrere Male Wortzusammensetzung^
mit Fels wie „«Felssteine" u. a. m.,' hierzu ram
Schopenhauer (S . 00) die Bemerkung : „Ohren ! Ohrflst I

Auf S . 61 findet sich sogar der bekannte -drastische
Ausruf : „Er hat keine Ohren , der taube Musikant! ,

Überhaupt findet sich das Wort „Ohr !" als Ausr i
noch häufig als Bemerkung Schopenhauers im Veriau
des Buches. ,

Dick angestrichen hat Schopenhauer noch manch
Wendungen uu«d Ausdrücke Wagners , wie z. B .:
munds Schwester und Braut ", „Eine Wälsung wächst^
im Schoß", „wabernde Lohe", „zullendes Kind",
kommt da, kehr' ich zurück?" (anstatt „daß ich
kebre"), „Müh ' ohne Zweck" (anstatt „ohne Lohnu
ferner „Alles ist nach seiner Art , an ihr wirst du «W*
wandeln", „Meines - Willens haltend Hast" ,
empfing ich von ihr , von mir doch empfing sie «in Kino

Für die Worte Mimes («S . 88): „Die List cs,
Furcht uns lehrt ", setzt Schopenhauers folgendes:
Furcht ist -es, die List uns lehrt". Auf S . 60 ist a" H
Stell«, wo Brün Hildens Stimme «während des
kampfs von Hnnding und Siegm-nnd den letzteren «
den Wolken heraus ermutigt , von Schopenhauer die^
mertung gemacht: „Stoßt ihr nur immer, ich

Zum dritten Akt der „W-aMre " (S . 62)
Schopenhauer: „Die Wolken spielen -eine Hauptrolle-

Soweit -Schopenhauer, der, wie Hermann Rrr^
zum Schluß selbst noch hervorhebt, über die Mustr .^
tiefsinnigsten Ausspruch getan hat: „Das unausw^
lich Innige aller Musik, vermöge dessen sie «lS ein
ganz vertrautes und doch ewig fernes Paradies {iirs
vorüberzteht , so ganz verständlich unddvch  so
lich ist, beruht darauf , daß sie alle Regungen nn , ^
inneren Wesens wie-dergibt, aber ganz ohne «die -w1
lichkeit und fern von ihrer Qual ."
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Aus Stadt and Sand.
SieZVaden , 9. Dezember.

- Wissenschaftlicher Zyklus des Volksbildnngs-
vereins. Mittwochabend hielt Herr vr . «G r ü n h u t
seinen dritten Vortrag aus der Entwicklungsgeschichte der
Erde. Die Aula der Mädchenschule war wieder -von
einer aufmerksamen Zuhörerschar dis aus den letzten
Platz gefüllt. Diesmal besprach der «Vortragende die
Eiszeit und die ersten Spuren vom Dasein des Menschen.
An knüpfend an eine Schilderttng der heutigen alpinen
Gletscher und jüngst «verlassenen Gletscherhodens, wie er
im Luzerner Gletschergarten aufgedeckt ist, verglich der
Redner Mt diesem Phänomenen diejenigen der nord¬
deutschen Ebene. Grundmoränen , Endmoränen , «Dchich-
tcnstörnngen des lockeren Untergrundes , Gletscherschlisfe
aus harter Unterlage , Riesentöpfe wurden hier Me dort
erkannt. Die diluvialen Ablagerungen der ganzen nord-
europäischen Ebene sind also Ablagerungen einer großen
Jnlandeismaffe , die — M« die Zusammensetzung der
Grundmoräne (des Geschiebeleymes) lehrt — in Skan¬
dinavien ihren Ausgang nahm. Wahrscheinlich hat sich
diese allgemeine Vergletscherung dreimal mit entsprechen¬
den Jnterglazialzeiten wiederholt. Ähnliches gilt für
die Alpen, Pyrenäen , für die europäischen Mittelgebirge,
für Nordamerika u. a . m. Die Fauna der Eiszeit können
wir aus den Höhlenfnnden erkennen ' «sie enthielt teils
asiatische, teils arktische und hochalpine Elemente . Zu¬
sammen mit dieser Tierwelt lebte der diluviale Mensch,
über dessen eigenartigen Kulturzustand die Funde «ine
ausreichende Vorstellung gestatten. Seine von dem heu¬
tigen Geschlecht abweichenden anatomischen Verhältnisse
ergeben sich aus geMssen Knochenfunden, 'deren erster
«derjenige des Neanbertal -Schädels war . — Zum Schluß
«besprach der Redner die Ursachen der Eiszeit , «die er mit
Penck vorwiegend in den periodischen Veränderungen
der Exzentrizität der «Erdbeben erblickt.

— Kunstsalon Banger . Tcnrnusstratze8. Neu ausgestellt:
Die Kunst im Hause: „KünstlerischerWandschmuck und Kunst-
üewerbe", „Künstlerisch einwandfreie Bilderbücher und Ingend-
fchristen", „Künstlerisches Kinderspielzeug", „Künstlerische Pfeffer¬
kuchen".

— Milder Winter in Sicht! Dem Direktor des
dänischen meteorologischen «Instituts in Kopenhagen,
Herrn vr . Adam Panlsen , und dem Grönlandforscher
Herrn Marinelentnant «C. Amdrup dort verdanken die
„M. N. N." folgende interessanten Mitteilungen über die
diesjährigen Eisverhältniffe im «Ostgrönländischen«Meere:
„Nördlich von 70 Grad n. Br . ist der Eisgürtel etwas
schmäler als gewöhnlich gewesen. «Es war jedoch nicht
möglich, durch den Eisgürtel zu dringen , und sowohl
Segelschiffe, als auch ein einzelnes «Dampfschiff, die die
Küste zu erreichen versuchten, sind nicht durch den Gürtel
gekommen. Das «Dampfschiff machte den letzten Versuch
Ende«August. «Außerhalb Angmagsalik und in der «Däne-
hrarkstraße waren die Eisverhältniffe günstiger als ge¬
wöhnlich. Während des «Sommers nahm der Eisgürtel
an Mächtigkeit so viel ab, daß «Angmagsalik schon Anfang
August ohne Schwierigkeit zugänglich war ." Diesen Ver¬
hältnissen entspricht genau 'der Witterungsverlauf des
«vergangenen Sommers in Europa nach unserer bekann¬
ten Theorie. Dem ungewöhnlich starken Znrückwcichen
der Treibeisgrenze im Süden von Grönland entsprach
ein Vorrücken des subtropischen «Sommerwetters nach
Norden über die «Alpen bis weit nach Mitteleuropa
hinein. Die Geschlossenheit der Eisgrenze au der Nord-
ostküste Grönlands setzte der Trockenheit in Mitteleuropa
ein« scharfe Grenze und bewirkte sogar im nördlicheren
Europa ihr Umschlagen ins Gegenteil. Auch die «stellen¬
weise kräftigen Vorwinter sind noch auf Konto dieser
Verhältnisse zu setzen. Naturgemäß rückt aber im Winter
«die geschlossene Treibeisgrenze mit dom Grönlandstrom
nach«Süden , und die dadurch bedingte Ausdehnung des
grönländischen Luftdruckmaximums«Mrd die «Bahnen der

nordatlantischen Minima nach Europa lenken. Me «wer-
den also, bemerken Sie ,M . N. N .", im diesem Winter
vorwiegend westliche Winde «Halten , und diese Ozean-
Müde werden besonders «warm sein, weil, M « mehrfach
gemeldet, weite Versetzungen des warmen Golfstromes
nach Norden stattfanden. «Im Nordosten Europas durfte
der kommende Winter normal kalt auftreten , da der
Spitzbergen und Nowaja Semlja bekanntlich viel «Eis an¬
getroffen wurde.

— Neue deutsche Briefmarke«. Neue deutsche Brief¬
marken kommen, wie aus Berlin berichtet wird , mn
1. Januar in beschränktem Umfange zur Ausgabe. Es
handelt fich um Zählmarken für die badischen Staats¬
behörden. Die badische «Regierung wünscht das «Porto
für ihre «Sendungen durch «eine einmalige Ablösung zu
entrichten, wie dies von seiten Preußens usw. geschieht.
Zur Feststellung «dieser Summe werden, wie im vorigen
Jahre in Preußen , so während «des kommenden Jahres
von sämtlichen badischen Behörden diese Zählmarken
verwendet. Sie sind zü 2, 3, 6 , 10, 20 und 25 Pf . von
der Reichsdruckerei hergestellt worden. In Größe «und
«Farbe entsprechen sie «den gewöhnlichen Briefmarken.
Wie bei «den preußischen Ablösungsmarken ist aber der
Kops der Germania durch ein weißes Feld ersetzt. Der
Ausdruck in diesem -weißen Felde «weicht aber von Len
preußischen Marken ab. Fast die ganze Fläche nimmt
eine große farbige Zahl , 16, die Nummer der Ablösung,
ein. Die Worte „Frei durch Ablösung Nr . 16" sind
schräg darüber aufgedruckt. «Die Inschrift Deutsches
Reich bleibt bestehen. Die Marken werden nicht nur
innerhalb Badens , sondern auch im gesamten inneren
deutschen Verkehr verwendet, soweit er von den badischen
Staatsbehörden ausgeht.

— Das Recht des Pseudonyms betrifft eine Enffchei-
dung, die soeben vom Kammergericht gefällt ist. Ein
an einem größeren Theater angestellter Ballettmeister,
der zugleich TaNzunterricht erteilt , führt einen italienisch
klingenden Namen als «Pfeüdonym. Er richtete am
27. Februar 1904 «in Schreiben an die Polizeibehörde,
das er mit dem Pseudonym in Verbindung mit seinem
wirklichen Namen unterschrieb. Deswegen «wurde ihm
der Prozeß gemacht. Das Landgericht erkannte in der
Berufungsinstanz auf Freisprechung. Die gegen dieses
Urteil von der Staatsanwaltschaft eingelegte Revision
hat der Strafsenat des Kammergerichts  mit folgen¬
der Begründung zurückgewiesen: Berschiedene Reichs¬
gesetze haben das Recht des Pseudonyms anerkannt . So
trifft das Gesetz vom 10. Juni 1901, betreffend das Ur¬
heberrecht an Werken der .Literatust: und Tonkunst, Be¬
stimmung für den Fall , ö'äß Werk« unter einem anderen
als dem wahren Namen des Verfassers erscheinen. Auch
Bühnenkünstler legen sich«ein Psendonym seit längerer
Zeit bei. Zu ihnen rechnet der Angeklagte in seiner
Eigenschaft als Ballettmeister. Der Angeklagte erscheint
auch straflds, wenn er stlh des Pseudonyms bei Anlässen
bedient, die, wie die «Erteilung des Tanznnterrichts , in
Verbindung mit seinem «Künstlertum stehen. «Er hat in¬
dessen nicht das Recht, z. «B . Behörden gegenüber einen
anderen als den wirklichen Namen zu gebrauchen. Allein
das Landgericht hat festgestellt, daß der Aygeklagte «das
Schriftstück an die Polizeibehörde , die, wie er wußte,
seinen irahren Namen kannte, ohne jeden Dolus auch
mit dem Pseudonym unterzeichnet hat. — In Abweichung
von diesem Urteil hat das Kammergericht früher bei
Bühnenkünstlern überhaupt nicht das Recht des Pseudv-
nyms anerkannt.

d . Ein Stenerhinterziehungsprozeß veschäftigre in
ihrer gestrigen Sitzung di« hiesige Strafkammer.
Augc'klagt, in den Jahren 1900 und 1901 sein Einkommen
unrichtig deklariert zu haben, war der Winzer und frü¬
here «Gemeinderechncr Peter Jakob >S a lz «ig von
C a m p, ein siebzigjähriger, offenbar ziemlich vermögen¬
der Mann . Die Sache war ursprünglich am Schöffen¬
gericht in Braubach anhängig gewesen, wurde von die¬
sem aber an die Strafkammer verwiesen. Ausgefordert,
eine Steuererklärung abzugeben, gab der Angeklagte am

Aus Kunst und Leben.
C. K. Was Präsident Roosevclt mit seinem Gehalt

ängt. Während eine jede Präsidentenwahl ln .den
reinigten Staaten dem Lande Millionen lostet, Lezreht

glücklich gewählte oberste Beamte des Staates für
ie Dienste nur ein Gehalt von 200 000 M . ^Für das
t& der Millionäre will diese Summe etwas kargucy
heinen. Daneben hat er allerdings noch einen der
«roten Paläste der Welt zur Benutzung und dazu Licht,
«zung, Glas , Porzellan , Silber , Linnen usw«. für den
ushalt frei . Als Bediente stellt das Land ihm einen
usihofmeister, einen Kammerdiener, ernen .Rertrnechi,
r Lakaien, und für die Präsidentin eine Kammerzofe,
mn Roosevelt jedoch noch einen Kutscher oder «inen
Kren Diener für seine persönliche Bedienung halten
ll, so muß er die Kosten dafür von seinem Gehalt
gen. Da die KorrPpondenz des Präsidenten Pemlich
«sangreich ist, scheint es nur berechtigt, daß auch seme
chniing für Schreibwaren vom Staate beglichen wird,

diesem Posten gehören auch alle Ausgaben« für den
«kauf von Bitchern, die Bezahlung der Telegramm«
d, was sich in der Liste der Bnreanausgaben etwas
rkwiirdig . ausnimmt , die Unterhaltung stalle,
«türlich stellt die Regierung auch einen ^ -okretar und
« kleines Heer offizieller Schreiber. Dagegen muß
cs, was zur Beköstigung des Printen und seiner
wilie gehört, von ihm selbst bezahlt werüen.̂ Staats^
>ers werden wenigstens sechsmal johrlichoeaeben,und
ledcs 4000M . kostet, so kann man sich leicht ausrechnen,
ß dieser Posten allein 24 000 M . jährlich erfordert,
smit der Präsident aber nicht in Bauchung komme,
1 solchen feierlichen Gelegenheiten etwa am Blumen-
muck zu sparen, oder die Anzahl der MuMr herab¬
setzen, werden Blumen und Musik von ber Regierung
liefert. Auch alle Wagen und Pferde, die für d e Be,
"en des „Weißen Hauses" bet ^ otzen offiziellen Ge-
renheiten gebraucht werden, zahlt der Dtaat . a^ r bei
rcm Ritt über Land oder bei einem inoffiziellen Besuch
»b de: Präsident seine eigenen Pferde und Wagen

Wenn Roosevelt jedoch ein Pferd für sich oder
^Pony für die Kinder einmal gekauft und bezahlt h ,
braucht er sich um die weiteren Unkosten nicht mehr
bekümmern,- Hafer und Korn sind für belobig viele

'erde frei. Als Präsident der Vereinigten Staaten ist

Roosevelt auch Oberbefehlshaber des Heeres und der
Marine und genießt deshalb mit seiner Frau und feiner
Familie das Vorrecht freier ärztlicher Behandlung , das
er mit jedem Offizier teilt . Außerdem steht Roosevelt
eine erstklassige Jacht zur Verfügung , wenn er eine Aus¬
fahrt machen will. Sollte er aber einmal eine Jacht-
gesellschaft arrangieren wollen, so werden ihm «die Offi¬
ziere und Matrosen freigestellt, aber die Erfrischungen
muß er Meder selbst bezahlen. Die Jacht des Präsi¬
denten war ursprünglich für Mrs . Ogden Goelet für
8 200 000 M. gebaut und wurde nachher für 1800 000 M.
an die «Regierung «der Vereinigten Staaten verkauft.
Während des spanisch-amerikanischen Krieges diente sie
als D«epeschenboot. Wenn der Präsident eine längere
Reise über Lan«d machen will, so sorgt die Regierung
nicht für freie Beförderung . Aber jede Eisenbcchngesell-
schaft in Amerika drängt sich zu der Ehre , «dem Präsi¬
denten den schönsten und prächtigsten Luxuszug auf ihrer
Strecke zur Verfügung zu stellen, denn «diese Ehre , den
„Schnellzug des «Präsidenten " zu befördern , wird als
eine große Reklame für «die betreffende Eisenbahngesell-
schast angesehen. Außerdem bezahlt die Regierung die
Kosten für die Leibwache des Präsidenten , die Tag und
Nacht seine Person bewacht und ihn nie verläßt . Reitet
«der Präsident einmal aus , so folgen sie ihm auf schnellen
Pferden : macht er eine Eisenbahnfahrt , so sind sie mit
im «Zuger wohnt er mit seiner Familie einem« Picknick
bei, so sind sie unter den Bäumen verborgen , und badet
er in «der Oyster Bay , so Halten sie sorgsam am Ufer
Wache.

* Der Weg zur Popularität . Ans einer «der „kriti¬
schen Ansichtskarten", die Oskar «Blmnenthal allwöchent¬
lich an den „Berliner Börsen-Courier " richtet, ist dies¬
mal zu lesen:

Popularität.
So mancher Held der letzten Wochen,

Bon dem die Blätter fort und fort
Bald spöttisch und bald ernst gesprochen.
Bewährt mir neu mein altes Wort:
Was du auch Gutes publiziert hast,
Des Volkes Ohr gewinnt sich schwer.
Doch wenn du gründlich dich blamiert hast,
Bist du auf einmal populär.

* Verschiedene Mitteilungen . Wie «verlautet , wurde
an dem neuen Biihncnstück „Tran mulus ", wel¬
ches «heute zur Aufführung gelangen sollte, aber „ver-

26. Januar 1900 an , er beziehe aus «Kapitawermögen
600«Mark, ans Grundvermögen 600 M . und ans «feinem
larMvirffchaftlichenBetriebe 460 M . Einkommen. Dtese
sich insgesaM auf 1550 M. belaufende Selbsteinschätzumg
wurde beanstandet und der Angeklagte aufgefordert , sich
zu äußern , «Me er sein Einkommen aus >Kapitakverm«ögen
berechnet habe, unter Mitteilung der «einzelnen Kapita-
lien mit Zinsfuß , und ferner sein «Einkommen au»
«Grundvermögen und Gewerbe «näher zu erläutern . Am
1. April 1900 antwortete er , er besitze 14 415 M . Kapital¬
vermögen: den Zinsfuß soll er bei keinem «der ausge-
liehenen Kapitalien in «der richtigen Höhe angegeben
haben, und außerdem hatte er säMliche Ausstände und
Schuldscheine nicht aufgeführt . «Als es zur Anklage kam,
gab er an, die Schuldscheine«habe er zunächst seiner Toch¬
ter geschenkt, «überdies seien «dieselben aber auch »um
weitaus größten Teil« so gut wie wertlos . Bei einer
Haussuchung «wurden die Schuldscheine jedoch bei ihm
beschlagnahmt. ZweiSparkaffeneinlagen über 1000 «und
1500 M . hat «der Angeklagte ebenfalls nicht «deklariert.
Als er trotzdem mit einem Einkom«men von 2579M. ver¬
anlagt wurde, legte er im Mai 1900 Berufung ein, «und
auch in seiner Berufungsschrist soll er sich zu gering ein-
gcschätzt und namentlich auch diesmal wieder das Vor¬
handensein d«er Schuldscheine und Sparkaffenbücher ver¬
schwiegen haben. Ebenso im Jahve 1901. «Zu der Ver¬
handlung, die unter dem Vorsitze des «Herrn «Landge-
richtsdirektors de «Niem  stattfand , waren etwa 20
«Zeuaen geladen. «Herr Assessor Dilger  vertrat die
«Königl. Staatsanwaltschaft , Herr Rechtsanwalt v. «Eck
verteidigte den Angeklagten. Die Verhandlung nahm
«den ganzen Tag in Anspruch: das Urteil war bei Schluß
der Redaktion noch nicht gesprochen.

— Die Sänger von Wasseralfingen. Die .Mainzer
Neuesten Nachrichten" schreiben: Der Musikalienverlag
«B. Schotts Söhne in Mainz empfing folgende tntereffante
Zuschrift: „Im Aufträge des hiesigen Gesangvereins
„Concordia" möchte ich Die ersuchen, mir «Mtzuteilen,
ob Sie nicht im Besitze des Theaterstückes „Die Meister¬
singer von Nürnberg " sind und was solches kostet, viel¬
leicht könnten Sie mir genanntes Büchlein zur Probe
senden, um es dem Verein zu zeigen. Werde dann so¬
fort «das ganze «Werk nachbestellen. Sollten Sie jedoch
nicht in dessen Besitz sein, könnten Sie mir solches viel¬
leicht verschaffen, oder hätten Sie vielleicht ein anderes
geeignetes Stück in Ihrem Verlag . Wassevalffngen,
5. Dezember 1904. O . . . . K . . Schriftführer
der „Concordia".

— Befitzmechsel. Herr Tiefbauunternehmer Karl Popp
verkaufte sein Haus Zietenring 1 zum Preise von 176 000 M. an
Herrn ElektrotechnikerA. I e cke l hterselbst.

— Kleine Notizen. In der neuen Auflage des Fremden-
führers von Hey'l ist als leitender Arzt der Dietenmühle Herr
Dr . Freund angegeben. Auf Wunsch konstatieren wir die Un¬
richtigkeit dieser Angabe und bemerken, baß nach wie vor Herr
Sanitätsrat vr . W a e tzo l d t leitender Arzt der Kuranstall
Dietenmühle ist.

werei «»-Nachri «btea.
* Der Klub „R h e t n g o l i>" veranstaltet am kommenden

Sonntag , den 11. d. M., in der großen Halle der Restauration
„Zur Kronenburg", Sonnenbergerstraße , eine humoristische
Unterhaltung mit Tanz.

* Der „Wiesbadener Schützen - Verein"  hält
seinen Schützenball am 7. Januar 1905 in den Sälen des Hotel
Metropole ab. .

— Sonnenberg, 8. Dezember. Das Weihnachtskonzertdes
Männergesang - Vereins „Concor  d t a" findet nicht tm
„Nassauer Hos", sondern tm „Kaisersaal" iBesitzer Aug. Kühler!

fWtt9 Heßloch, 9. Dezember. Bei der am 1. Dezember d. I . statt-
gefundenen Viehzählung  wurde hier folgendes Ergebnis
sestgestellt: im ganzen find innerhalb der hiesigen Gemarkung
54 Gedöste(Häuser) vorhanden, wovon. in 47 Vieh untergebracht
sind In 57 Haushaltungen werden gehalten: 13 Pferde, 123
Stück Rindvieh, 1 Schaf. 114 Schweine und 89 Ziegen. Die
letttc Viehzählung am 1. Dezember 1902 hatte folgendes Resultat:
53 Gehöfte (Häuser), wovon in 47 Vieh untergebracht waren. In
56 Haushaltungen waren untergebracht: 14 Pferde, 122 Stück

schoben" «wurde, eine so energische und reichliche Aus-
merzilng „gesährlicher Stellen " vorgenommen, daß «die
«Autoren das «Stück zurückzogen. Warum w«agt man sich
ober auch im Hoftheater an solche Dinge heran , nachdem
man doch so lange in «Frieden das „weiße Rößl" «geritten.

«Maxim Gorki  sandte seinem «Verleger , der ihn um
eine Autobiographie angegangen hatte, folgende Zeilen
«in : 1878 Schusterlehrling , 1879 Lehrling bei einem Zeich¬
ner , 1882«Gesch«lrpwäscher an Bord eines Dampsbootes,
1883 Bäcker, 1884 Hausmeister , 1885 Bäcker, 1886 Chorist
bei einer Wandertruppe , 1887 Apfelverkäuser in «den
Straßen , 1888 SeWstmordkandidat, 1889 Advokaten-
schrei'ber, 1891 Futzwanderer durch«Rußland , 1893 Tag-
löhner bei «der «Eisenbahn, 1894 erschien meine erste
Novelle. Schriftsteller Maxim Gorki.

H a r t l e b e n s Komödie „A n g e l e" «war in letzter
Zeit mehrfach.gefragt " . «Der Autor hat sie aber von allen
Bühnen , die das Stück schon erworben «hatten, zurück¬
gezogen.

Im Mai 1905 wird auf dem Trocaderoplatz zu
Par !iS «in Beethoven - Denkmal  enthüllt
werden.

An der Akademie der bildenden Künste in M ü n chen
sind 416«Studierende (309 Maler , 91 Bildhauer , 16 Radie.
rer ), darunter 138 Ausländer , eingesch«ricben.

KKchevlisch.
= In einer umfangreichen Broschüre behandelt vr.

Max Großmann die Frage : „B e r «b e sse r t das
Alter und vieles Spielen wirklich den
Ton und die Ansprache der Geige ?" «Der
Verfasser glaubt nach scharfsichtigen Untersuchungen diese
Frage verneinen  zu müssen. «Wenn man auch nicht
mit allen seinen Auslassungen im einzelnen überein-
stiminen mag, wird man d«och dem Verfasser gern aus
den «Pfaden seiner „ketzerischen Studie " folgen: unseren
Geigern und Geigenmachcrn sei das Büchlein («Verlag
«der„Deutschen Jnstrumentenbau -«Zeitung ", Berlin ) an¬
gelegentlich empfohlen. Bei I . Schuberth in Leipzig «r-
schienen drei Gesänge für drei «Frauenstimmen , kompo¬
niert von L. L a n g h a n s , op . 87 — geschmackvoll, fein¬
sinnig, Geist und Herz anregend , wie alles, was L. Lang-
hans schreibt. «0 . D.



Samstag , 10 . Dezember H>Q4,S »tre 4.
Rindvieh und 148 Schweine . — Die zwecks Steuerveranlagung
für 1908 stattgehabte Personen st andsaufnahme  in
hiesiger Gemeinde hatte folgendes Ergebnis : es wurden gezahlt
gl männliche Personen über 14 Jahre (90 iw Vorjahres , 94 weib¬
liche Personen über 14 Jahre <88 im Vorjahres , 109 männliche
und weibliche Personen unter 14 Jahre <101 im Vorjahre ), zu¬
sammen also 294 Personen , gegen 279 am 27. Oktober 1903. Die
Gemeinde Hcßloch hat somit einen Zuwachs von 15 Personen in
einem Jahre zu verzeichnen . Von den 109 männlichen und weib¬
lichen Personen unter 14 Jahren besuchen zurzeit 54 die hiesige
Elementarschule . — Der dem hiesigen Lehrer Karl Keim  von
der Königlichen Regierung zu Wiesbaden bewilligte sechs-
wöchentliche Erholungsurlaub hat am 7. d. M . sein Ende erreicht:
Herr Keim hat am heutigen Tage die Schulhaltung regelmäxig
wieder begonnen.

)-( Lorch a. Rh .. 8. Dezember . Heute nachmittag verstarb
hier im 51. Lebensjahre der in- weitesten Kreisen bekannte
Gerberei - und Weingutsbesitzer Herr Heinrich Kaufmann.
Der Verstorbene war langjähriges Mitglied des Kreisausschusses
und bekleidete auch sonst noch viele Ehrenämter in Stadt und
Kreis . Sei » biederes Wesen wird ihm ein dauerndes Andenken
sichern.

Is Ems , 9. Dezember . Die Kommission für ein städtisches
Archiv und eine Altertumssammlung hat die Absicht, drei be¬
sondere Zimmer einzurichten , in dem einen sollen alle Erinne-
rungszeichen an den Badeausenthalt Kaiser Wilhelms  I.
aufbewahrt werden und dies dann auch eine dementsprechende
Bezeichnung erhalten . In einem zweiten Zimmer , „römisches
Zimmer "' benannt , sollen alle diejenigen zahlreichen Funde
aufgespeichert werden , die an die Herrschaft der Römer auf dem
rechten Rheinufer Bezug haben , während man in dem dritten
Räume alles vereinigen will , was einerseits aus die Bedeutung
unseres Ortes als Kur - und Badeort  Bezug hat , ander¬
seits alle Schriften , Urkunden , Erzeproben und Fabrikerzeugniffe,
welche sich aus bas bedeutende Blei - und Silberbergwerk dahier
beziehen. Der Anfang mit letzterer Sammlung ist bereits seitens
der Aktiengesellschaft des hiesigen Blei - und Silberbergwerks ge¬
macht worden . Ten ; „römischen Zimmer " sind in diesen Tagen
auch durch Herrn Dr . Krüger vom Landcsmuseuw in Wiesbaden
drei verschiedene Photographien überwiesen worden , die dieser
jüngst von dem Mauerrest des römischen Kastells in der Torsahrt
des Herrn Karl Eisseller hier ausgenommen hatte <die Stelle ist
nunmehr überbaut worden ). Dem Bädergeschichtszimmer hat
Herr Otto Balzer , der frühere Besitzer der König WilhclmS-
ltelsenquellen , die jüngst in fiskalischen Besitz übergegangen
sind, die Urkunde aus dem Jahre 1867 überwiesen , durch welche
König Wilhelm I . den genannten Quellen das Recht gab , sich
»ach seinem Namen nennen zu dürfen . Dem erstgenannten
Zimmer hat Herr Polizeirat Bornheim in Bonn , der zu Zeiten
des Badeaufenthaltes des Kaisers Wilhelm I . hier die Stelle
eines Königlichen Polizeikommissars verwaltete und in mancher¬
lei persönlichen Beziehungen zu hochgestellten Personen stand,
mehrere Briefumschläge mit eigenhändigen Aufschriften des
Kaisers zugewiesen , mehrere Photographien vom Kaiser , seiner
Schwester Alexandrine von Mecklenburg , oder wie er sich mit den
im Kurhofe aufgestellten Offizieren und Soldaten unterhält , eine
Ausfahrt macht, ferner Bilder , welche den damaligen Kron¬
prinzen Friedrich Wilhelm und seine Familie bei ihrem Badc-
aufenthalte in Ems im April 1887 darstcllen , z. B . eine Ausfahrt
in Schneegestöber , ein Picknick aus der Schlotzruine Sporkcn-

burg usw.
* Aus der Umgebung . Bei dem zwangsweisen richterlichen

Ausgebot der H a t t e r s h e i m e r Zuckerfabrik  Meb
ein Herr Würzburger aus Karlsruhe mit 250 000 M . Letzt-
bieteirder . .

Der in Konkurs geratene Besitzer des Hotel Adler in Hom¬
burg,  Bteger , ist , dem „Taunusboten " zufolge , in Unter¬
suchungshaft abgeführt worden.

Mit dem 1. Januar 1905 tritt Herr Stationsvorsteher
Langenau von Rückershausen  nach 42jährigcr Dienstzeit
in den Ruhestand.

In Krumbach  wurde der 21jährige Louis Krauskops be¬
erdigt , der in den Kalksteinbrüchen bei Bieber tödlich verletzt
worden war.

Dem Eisenbahnschmied Mathias Urban in L i m b u r g wurde
aus Anlaß seines Übertrittes in den Ruhestand das Allgemeine
Ehrenzeichen verliehen.

Der Dachdeckermeister P . Zell 3r von O b e r I a h n st c i n
stürzte im Dorfe Spai vom Dache und verletzte sich lebeus-
gesährlich.

Gerichlssaal.
Die Ermordung - er Lucie Berlin vor den Geschworene « .

> H . P . Berlin , 9. Dezember.
Ein Prozeß , der geradezu grauenhafte Enthüllungen

über die Sittenzustände in gewissen Gegenden Berlins
zutage fördern dürste , wird in nächster Woche das
Schwurgericht des «König !. Landgerichts Berlin 1 beschäf¬
tigen . Weit draußen im Norden der Weltstadt , wo der
ärmere Teil der Berliner Bevölkerung seinen Wohn¬
sitz aufgeschlagen , da hat auch Laster und Verbrechen zu¬
meist seine Schlupfwinkel . Hier , in der langgestreckten
Ackerstrahe , in der sich turmhohe Mietskasernen endlos
aneinander reihen , wohnt im Hause 180 der Zigarren¬
macher Berlin mit Frau und zwei Kindern . Das jüngste
dieser Kinder war die am 8. Juli 1898 geborene 'Lucie.
Diese soll ein sehr hübsches, munteres Kind gewesen sein,
das alle Leute , die es kannten , sehr lieb hatten . Am
9. Juni d. I . gegen 1 Uhr mittags verließ die kleine
Lucie , nachdem sie mit ihren Eltern zu Mittag gegessen
hatte , die elterliche Wohnung . Eine 'Viertelstunde später
kam der Bruder der kleinen Lucie , der 'Laufbursche Bruno
Berlin , nach Hause . Dieser hing , gleich den Eltern , mit
zärtlicher Liebe an seinem Schwesterchen . 'Auf seine
Frage , wo Lucie fei, konnte ihm die Mutter keine Aus¬
kunft geben . Nachdem Bruno Berlin gegessen hatte,
suchte er in 'Gemeinschaft mit der Mutter nach dem Mäd¬
chen, aber ohne Erfolg . Da Bruno Berlin sehr bald
wieder zur Arbeit mußte , so setzte Frau Berlin noch ein«
Zeitlang das Suchen nach ihrem Liebling allein fort,
Lucie blieb jedoch verschwunden . Es dämmerte 'der Abend
herein . Der Ehemann Berlin und auch Bruno Berlin
kehrten von der Arbeit heim , aber Lucie hatte sich noch
immer nicht eingefunden . Eine sorgenvolle Nacht ver¬
brachte die «Familie Berlin . Da Lucie sich auch am fol¬
genden Tage nicht einfand , so machte Frau Berlin der
Polizei Mitteilung . Allein auch diese vermochte keine
Spur von dem verschwundenen Kinde zu entdecken. —
Am Morgen des 11. Juni bemerkte der Abfischer Tes 'ke
in dem am Reichstags -Ufer vorüberrauschenden Strom
den Rumpf eines etwa achtjährigen Mädchens . Teske
fischte den Rumpf sogleich heraus . Kopf , Arme und Beine
fehlten . Der Rumpf war mit einem Hcmdchen, Bein¬
kleidern und gestricktem rotem Unterrock mit Trag-
bändern bekleidet . Derselbe zeigte fünf große Wunden,
entsprechend der Abtrennung des Halses , der beiden
Beine und der beiden Arme . Außerdem befanden sich er¬
hebliche Verletzungen an den unteren Gliedmaßen . Die¬
ser grauenhafte Fund setzte naturgemäß die Bewohner
der Reichshauptstadt in große Aufregung . Es wurde
auch sehr bald sestgcstxllt, daß der Rumpf mit der ver-
miMn Lucie Berlin identisch war . Am 18. Juni gegen

Wie»1»a»e«er Sagblatt._ Marg-rr-Airsgal,-. i. K»arr. M». 877.
8 Uhr nachmittags sahen drei Knaben im Charlotten¬
burger 'Berbindungskanal ein Paket schwimmen . 'Die
eilten an das Ufer und bemerkten in dem Paket ein
menschliches Gesicht. Die Knaben machten einen Schisser
aus das Paket aufmerksam . Dieser stieß nach einigem
Zögern das Paket ans Ufer . Einer dieser Knaben , der
Schüler Krause , holte daraus das Paket aus dem Wasser.
In demselben befand sich, in Zeitung - und anderem
Papier verpackt und mit Bindfaden verschnürt , ein Kopf
und zwei Arme eines Kindes, ' der linke Arm war von
Kleiderfetzen umgeb 'en. Es wurde alsbald sestgestellt,
daß Kops und Arme zu dem gefundenen Rumpfe der
Lucie Berlin gehören . Zwei Tage daraus , am 17. Juni
früh gegen 6 Uhr , fand ein Arbeiter im Berlin-
Spandauer Schiffahrtskanal , an der Ladestraße des Ham¬
burger Jnnenbähnhofs , das rechte Bein eines Kindes,
bekleidet mit Strumpf und rotbraunem Knopfstiesel . An
demselben Tage , vormittags gegen W2 Uhr , wurde vol
den Häusern Schiffbauerdamm 26 und 27 aus der Spree
das linke Bein eines Kindes gezogen , das genau ebenso
wie das aufgefundene rechte Bein bekleidet war . Es
wurde auch hierbei von den Gerichtsärzten festgestellt,
daß die aufgefundenen Beine zu dem Rumps der Lucie
Berlin gehörten . Ferner wurde von den Gerichtsärzten
festgestellt, daß die kleine Lucie zunächst mißbraucht und
alsdann getötet worden ist, und zwar muß der Tod kurze
Zeit nach der genossenen Mittagsmahlzeit eingetreten
sein. Der Mörder hat jedenfalls nach .geschehener Tötung
di« Leiche zerstückelt und die einzelnen Leichenteile an
verschiedene Stellen geschafft, in der Annahme , dadurch
die Spuren des Verbrechens am besten beseitigen zu
können . In dem Hause Ackerstraße 130 hatten auch meh¬
rere 'Prostituierte mit ihren 'Zuhältern ihr Quartier
aufgeschlagen . «Einer der selbst von den Dirnen gefürch-
tetsten , weil gewalttätigster Zuhälter war der Gelcgcn-
heitsarb «citer oder Händler Berger . Dieser hat , «kaum
den Knabenschuhen entwachsen , das lichtscheue Gewerbe
eines Zuhälters betrieben . 'Einigemal ; mutz ihm der
Boden der Reich'shauptstadt zu heiß geworden sein , denn
er war plötzlich aus Berlin verschwunden und tauchte in
Breslau und später in «Hannover als Zuhälter auf . Die
dortigen Dirnen fürchteten ebenfalls den gewalttätigen,
arbeitsscheuen Menschen . 'Einige dieser „Dämch«en" aus
Breslau und Hannov «er werden in der Verhandlung als
Zeuginnen erscheinen . In dem Hause 'Ackerstraße 130
wohnte die Prostituierte Libetruth . Als Berger 19 Jahre
alt mar , leistete er dieser bereits Zuhälterdienste . Die
Liebetruth saß am 6. Juni d. I . im Gefängnis , dem
Berger stand daher die Wohnung «de; Liebetruth in un¬
gestörter Weis ; zur Verfügung . 'Eine Anzahl Spuren
lenkten den Verdacht auf Berger . 'Ganz besonders fiel
es den Kriminalbeamten auf , daß trotz der «Abwesenheit
der Liebetruth der Fußbodeu der Wohnung sauber aus¬
gewaschen war . Nachdem die Liebetruth aus ihrer Haft
zurückgekehrt war , vermißte sie einen Korb . Als sie des¬
halb den Berger zur Rede stellte , bemerkte dieser , es sei
ein Mädchen in der Wohnung gewesen , dies müsse «den
Korb gestohlen haben . Die 'Liebetruth war hierüber sehr
erzürnt . Berger versprach ihr jedoch, ihr nicht mehr un-
'treu zu werden , und sie nunmehr heiraten zu wollen.
Sie sollte aber nichts von dem Verschwinden des Korbes
erwähnen , sonst könnte er noch in den Verdacht kommen,
die Lucie Berlin ermordet zu haben . Am Morgen des
11. 'Juni , an dem Tage , an dem der Rumpf der kleinen
Lucie gefunden würde , fand man oberhalb der Kron-
prin 'zenbrücke einen Korb mit geöffnetem Deckel in der
Spree . «Dieser wurde von dem Schiffer Tornow nach
Plauen mitgenommen . «Es soll dies der verschwundene
Korb der Liebetruth sein . In dem Korb wurden Spuren
von 'Menschenblut und Wollhärchen von dem roten Un¬
terrock des ermordeten «Kindes entdeckt. Der Mörder
hat augenscheinlich den Korb zur 'Wegschafsung der
«Lcichenteile benutzt und denselben alsdann in die Spree
geworfen . Am 9. Juni um die «Mittagszeit , kurz nach
1 Uhr , wollen mehrere Hausbewohner ans der Liebc-
trüthschen Wohnung Hülferufe , alsdann «Jammern , und
«schließlich einen schweren dumpfen Fall vernommen
haben . Diese und andere Vorkommnisse , ganz besonders
aber auch «der Umstand , daß Berger sich zur fraglichen
Zeit allein in der Liebetruthschcn Wohnung aufgehalten
und ein zu geschlechtlichen Exzessen neigender Mensch sein
soll, haben die Behörden veranlaßt , Berger in Haft zu
nehmen und ihn der furchtbaren Tat anzuklagen . Berger
hat sich «daher am Montag wegen Mordes und Sittlich-
Seitsperbrechens auf Grund der 88 176, Absatz 3, 211 und
74 des Strafgesetzbuches vor eingangs bezeichnetem Ge¬
richtshof zu verantworten . Berger ist am 26. Mai 1869
zu Quedlinburg geboren , evangelischer Konfession und
bereits wegen Sachbeschädigung , groben Unfugs , Ver¬
gehens gegen die Sittlichkeit , Kuppelei , Widerstands
gegen die Staatsgewalt , gefährlicher Körperverletzung,
Diebstahls , Unterschlagung , Hausfriedensbruchs und Be¬
leidigung bestraft . Bor einigen Tagen «wurde er von der
zweiten Strafkammer des Landgerichts Berlin 1 wegen
Zuhälterei mit sechs Monaten Gefängnis , Ehrverlust,
Stellung unter Polizeiaufsicht und Überweisung an «die
Landespolizei bestraft . — Den Vorsitz des «Schwurgerichts-
hof-es wird Herr «Landgerichtsrat v. Pochhammer führen.
Die Verteidigung , und zwar als Wahlverteidiger , hat
Herr Rechtsanwalt Walter Bahn (Berlin ) übenwmm «c!'
Es ist eine sehr große Anzahl Zeugen geladen . Der «Ver¬
teidiger «hat jedoch noch die Ladung von etwa 70 weiter ?),
Zeugen beantragt.

Kriminalstatistik.
Nach der im IV . Bierteljahrshcstc zur Statistik des

Deutschen Reichs 1904 veröffentlichten vorläufigen Mit
teilung zur Kriminalstatisttk des Jahres 1903" «sind im
Jahre 1908 -wegen Verbrechen und Vergehen gegen
Reichsgesetze 808 386 Personen verurteilt worden , das
sind 6993 oder 1,4 v . H . weniger als im Jahre 1902 trotz
der inzwischen stattgehabten Bcvölkerungszunahme . «Die
Kriminalität hat «sich also «um etwas gebessert, nachdem
die beiden Vorjahre eine erhebliche Verschlechterung ge¬
bracht hatten . Von einzelnen Straftaten seien hervor¬
gehoben : Einfacher Diebstahl 74 098 Verurteilte , Ab¬
nahm ««; gegen 1902 um 3,1 v . H.,' schwerer Diebstahl
10 591 «Verurteilte , Abnahme 0,3 v. H.,' «Betrug 22 310

Verurteilte , Abnahme 2,6 v. H. ; Unterschlagung 2184a
Verurteilt «, Abnahme 1,8 v. H . ,' leichte Körperverletzung
26 093 Verurteilte , Abnahme 4,7 v. «H .,' gefährlich,
«Körperverletzung 96 174 Verurteilte , Ab nah nee nur 1,2
H .,' Beleidigung 86 911 Verurteilte , Abnahme 0,07 v. H.
Gewalt und Drohungen gegen Beamte (8 113
39.), Verurteilte 16 004, Abnahme 3,4 v. H. Die steigend,
Bedeutung der sozialen und geroerberechtlichen «Gesetz,
gebnng zeigt sich namentlich bei den verschiedenen Ver.
gehen gegen 8 147 der Gewerbeordnung , wo 13 194 Ver.
urteilte , «das sind 7 v. H. mehr als 1902, zu verzeichn«!,
sind. Der Anteil der jugendlichen Verbrecher an de;
Gesamtzahl der Verurteilt ?» betrug 9,9 v . H.

Vermischtes.
* Wen « Fürsten lieben . Um sich von «ihren «Liebes.

schm«?«rzen zu kurieren , sind zwei europäische Fürsten,
söhne von den «Chefs ihrer Dynastie vorläufig «in wenig
in die «weite Welt hinausgeschickt worden . Großfürst
Cyrill von Rußland , der sich trotz aller 'Ermahnungen
die Neigung zu seiner schönen Kusine , der «Exgroßherzogin
Melitta von Hessen, nicht aus dem Kopfe schlagen will,
genießt zurzeit in Palermo die zweifelhaften Freude»
«eines nich«t ganz freiwilligen Erholungsaufenthaltes.
Offiziell ist er damit beschäftigt, seine durch die kurze Teil.
nahm « am Kriege in Ostasien etwas erschütterten «Nerven
wieder ins Gleichgewicht zu bringen . — Mit nicht miud«.
rer Zähigkeit hängt Erzherzog Ferdinand Karl von
Österreich an seinem bekannten Entschlüsse fest, di« Er.
wählte seines Herzens , die Tochter eines bürgerlicheit
Hofrates , heim'zuführen . Ihm ist vorläufig ein sechs,
monatlicher Urlaub „bewilligt " worben , den er im Aus¬
lände zubringen wird . Erst nach Ablauf «dieser Warte¬
frist soll die Entscheidung über das Lebensglück des Erz¬
herzogs von der dazu «berufenen Stelle gefällt werden.

* Von der Treue eines Hundes . Der Dienstag in
Bremerhaven eingetroffene Schnelldampfer „Kaiser Wil¬
helm der «Große " brachte einen Jagdhund mit , der vor
zwei Monaten von demselben Dampfer mit nach Ncui
Dobk genommen war . Ein Herr aus Bremerhaven hatte
den Hund i«m September einem Angestellten des «Schiffes
mitgegeben , der ihn einem Geschäftsfreund des Besitzers
in Hoboken überbrinaen sollte . Der Hund konnte sich
nicht an sein neues Heim gewöhnen , er riß sich los und
kam am nächsten Morgen wieder an Bord . «Man brachte
den Hund wieder zurück, und er «wurde in feste Obhut
genommen . Das Schiff fuhr wieder ab , und der Hund
wurde bald vergessen . Als der Dampfer jetzt wieder in
Hoboken lag , stellte sich «der vierbeinige Schiffskamorad
wieder schweifwedelnd «und vor . Freude bellend an Bord
ein . Man «brachte ihn wieder zu seinem Blitzer . Das
Schiff fuhr ab , und bald lagen das Häusermeer Ne«
?)or «5s, die Forts und das Nantucketfeuerschiff als letzte
Verbindung mit be«m 'Festlande hinter ihm , da kam aus
ein «mal am zweiten Tage beim Offnen des Gepäckraumes
der Hund in erschöpftem Zustande ans Tageslicht . Ei
mutz nachts unbemerkt an Bord gekommen sein und sich
als blinder Passagier versteckt haben . — Jetzt würde er
an Bord behalten . In Bremerhaven «wurde das treue
Tier seinem ersten Herrn unter unbeschreiblicher «Freud«
wieder zugeführt . Der Hund hat also die Streck ? von
6000 Kilometer „zurückgelegt " , um wieder zu seinem
Herrn zu gelangen.

* Hnmoristischcs . Der Furchtlose.  Sitzt da
'ne junge Mutter am Fenster und strickt; klein Jaköbl«
klettert auf 'nem Baum draußen im Gärtchen 'herum.
„Jagöble , Jagöble ", ruft die Mutter , „kumm, geh runter
vum Bäumle , 's dunuert !" — „Na . na , Mutterle , i geh
net runter vum Bäumle , do Howe hör i 's aa !" — —
Praktikanten - Witz.  Der Chef der Firma Jakob
Liebenswürdig u . Ko. ärgert sich über irgend etwas um
gemein und stürzt wutschnaubend ins Kontor . „«Wo ist
denn dieser Trottel ?" brüllt er , „wo ist dieses Kamel?
— Darauf sagt Moritz , der jüngste Praktikant des Hauses,
prompt zum Obexbuchhalter : „Herr Mayer , mir scheint,
der Chef sucht Sie !" (Jug .) - Leider.  Erster
Ehemann : „Was sagt denn dein«e Frau , wenn du abends
spät und etwas beschwipst nach Hause kommst?" — Zwei«
rer : „«Die ist einfach sprachlos ." — Erster : „Ach, du glück¬
licher Mensch !" — Zweiter : „Ja , aber st: sagt bloß so.
— — Abwechselung.  Sommerfrischler : „Ich Mir
«nich gerne wieder hier einquartiert , aber im vorige«
Fahr gab 's bei Ihnen jeden Tag Schweinefleisch !" ,^
Bauer : „Beruhigen Sie sich; dieses Jahr haben wir eine
Ku>h « 'schlachtet!" (Meggend . Bl .)

Kleine Chronik.
Eine Form religiösen Wahnsinns , die «im ger¬

angenen Jahre in Südwales viel von sich reden niachu-
>at nun auch in Camberwell , einem der ärmsten Vierter
>on London , ihren Einzug gehalten . Eine Anzahl von
.Erleuchteten " nehmen an einem öffentlichen Ort Aus-
tellung und führen angeblich unter Einwirkung des
Heiligen Geistes einen fanatischen Tanz auf , der auf bl«
jerbeiströmende Menge äußerst aufregend wirkt.
>te Epidemie weitere Verbreitung zu nehmen droht,
wendet sich die gesamte Presse gegen die Duldung der'
artiger Schaustellungen religiösen Wahnsinns , die das
gesunde Gefühl des Volkes nur irreleiten können.

13 928 Mark Entschädigung für unschuldig verbüßt«
Zuchthausstrafe hat der Justizminister dem Kaufmann
Karl Cüners aus Hamburg zugebilligt : ein weiterer
«Anspruch auf Ersatz «der während der Strafzeit erforder¬
lich gewesenen Unterhaltungskosten für Frau und zw«r
Kinder wurden dagegen abgelehnt.

Das zwanzigste Kind wurde dem 44jährigen Naau
Wächter Alois Jost in Finthen geboren . Die Mutter der
zahlreichen Kinderschar , von der nur noch 8 Kind»
'.eben , ist 41 Jahre.

Preisunterbietung durch ein Warenhaus . Die Ver
lagsbuchhandlnng „Vita " , Deutsches Vcrlagsliaus,
G . m. b. H. in Berlin , «hat gegen «ein Warenhaus weg«"
oreisuntcrbietcnden Angebots ihres Berlagswerkes-
Beierleiu , „Jena oder Dsdan ?" bei der Staatsanim " ,
schaft Strafantrag wegen unlauteren Wettbewerbs 0*
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stellt. Die Staatsanwaltsch-aft hat diesem Antrag zwar
nicht stattgegeben, wohl aber hat sie sich veranlaßt ge¬
sehen, den Inhaber des Warenhauses zu vernehmen.
Auf dessen Anssage, daß er seinen Lieferanten nicht mit
Lieferung von „Jena oder Sedan ?" beauftragt , son¬
dern daß dieser ihm die Exemplare angeboten hätte, hat
sie nun gegen den Lieferanten des Warenhauses die An¬
klage wegen Betrugs erhoben. Auf den Ausgang der
Angelegenheit hofften wir zurnckkommen zu dürfen.

Kein llljähriger . Wie aus Lorsch amtlich gemeldet
wird, ist die Zeitungsnotiz bezüglich des angeblich dort
lebenden 111jährigen Kaspar Grieser nicht -der Wahr¬
heit entsprechend. Grieser ist erst 87 Jahre alt.

Die Zahl der reichsten Berliner ist im Etatsjahre
1903 bis 1904 nicht unbeträchtlich zusammengeschrumpft.
Während es 1902 64 gab, -deren Einkommen aus mehr
als 415 000 M. geschätzt wurde, gab es in idem folgenden
Jahre nur 55 solcher Leute. Allerdings hat sich im letzten
Jahre die Lage des allerreichsten um eine Kleinigkeit
gebessert, indem er 1903 -ein Einkommen von 2 965 000
Mark bis 2 970 000 Mark versteuerte, während es im Vor-
iahre um 5000 M . weniger eingeschätzt word-en war.

Korruption ans der Weltausstellung. Es konnte ja
nicht ausbleiben . Fünfzig Anklagen wegen Korruption
sind jetzt rat Zusammenhang mit der Preisverteilung
aus der Weltausstellung in St . Louis -eingereicht worden.
Die Preiskommission macht bekannt, -daß sie in allen ver¬
dächtigem Fällen die Preise bis nach Aufklärung der
Affäre zurückhalten wird . Es wird behauptet, in einer
Anzahl Fälle seien Bestechungen vorgekommen, so sei
-unter anderem «eine -Goldene Medaille gegen Zahlung
von 1500 Dollar zuerkannt worden.

Sport.
Ä Die Schonerjacht des Kaisers. „Meteor", hat bekanntlich

den Erwartungen in bezug auf Schnelligkeit nicht voll entsprochen
und sie wird darin von kleineren neueren englischen und amerr-
kanischen Schonern nicht unerheblich Übertrossen. Gegenwärtig
nun wird „SKeteor" auf der Seebeckschen Werft in Geestemunde
bei Bremen einem umfangreichenUmbau nach den Planen 1.0
Marine-Baumeisters Müller unterzogen. Es soll dadurch er¬
reicht werben, daß die Jacht günstiger vermißt und ln,ofgedcstcn
weniger Vergütung zu geben braucht. Bei dem Uw bau hat sich
auch herausgestcllt, daß die Eisenarbeit am Schlsfvkorpcr nicht
ganz einwandfrei ist. — An den nächstMrigen Rennen der
Sonderklasse in der Kieler Woche wird sich auch Prmz Eitel
Friedrich von Preußen beteiligen mit einer neuen Jacht, welch«
sür ihn auf der von Hachtschen Werft in Hamburg ern -t-au ist.
Auch Prinz Heinrich, der Kronprinz, sowie Prinz Adalbert wer¬
ben wieder zu den aktiven Teilnehmern an den -i- onderklaiien-
cennen gehören. _ _

Volkswirtschaftliches.
Obst-, Wein- «nd Gartenba«.

Gesamtzahl der im Regierungsbezirk Wiesbaden vorhandenen
Obstbau«,-: 2 628 711. Kreis Wiesbaden 156 733 Apfelbaume,
»442 Birnbäume, Kreis Obertannus 151 059 Apfelbaume, 88195
Mrnbäume. Kreis Oberlahn 70 218 Apfelbaume, 18  742 Brrn-
»änme, Kreis Limburg a. L. 94 041 Apfelbaume, ^1474 Birn-
räume, Kreis Unterlahn 77 846 Apfelbäume, 16 361 Birnbäume,
Treis St . Goarshausen 65 060 Apfelbäume, 17 547 Birnbäume
Treis Rheingau 71 524 Apfelbäume, 21 396 Birnbäume , Kreis
öiedenkopf 44 897 Apfelbäume, 24 886 Birnbäume, Krech Höcht
» 369 Apfelbäume, 25 849 Birnbäume, Kreis Dill 55  49« Apsci-
iäume, 1b 696 Birnbäume, Kreis Usingen 61 038 Upjclbainnc,
17 759 Birnbäume, Kreis Untertaunus 156 733 Apselbaume,
»482 Birnbäume, Kreis Frankfurt a. M. 63  664 ,Apfelbaume,
»32 Birnbäume, Kreis Westerburg 59 216 Apfelbaume, 14 239
virnbäume, Kreis Unterwesterwald 69 421 Apselbaume, 10 806
Virnbäume, Kreis Oberwesterwald 26 918 Apselbaume, 11738
Virnbäume. Steinobstbäume zusammen: 995 368.

Der Jahresberichtder Königliche» Lehranstalt sür Wein.,
Obst, «nd Gartenban in Geisenheima. Rh. iur das Jahr 1004
Verlag von Paul Paren , Berlin ) zeigt unter Schulnachrrchten,
>°ß die Anstalt im Jahre 1903 von 30 Eleven Schülern des
iwetjährigen höheren Lehrkursus), 32 Gartenbanschülern, Obst-
,nd Weinbanschülcrn sSchüler des einjährigen niederen Kursus)
-nd 36 Praktikanten (außerhalb der offiziellen Lehrkurie stehende
iltere und jüngere Personen, die kürzere ober lanacre Zeit in
>en einzelnen praktischen Betrieben und wissenschaftlichen
Stationen tätig sind) besucht wurde. An den verschiedenen perio-
Üschen Kursen über Obstbau, Obstvcrwertung, Kellerwrrtschatt,
Weingärung, Weinnntersuchungund Reblausbckampfungvah-" -v
ns-gesamt 291 Personen teil. Auch im vergangenen Jahre wuroe
>ie Anstalt wieder bedeutend vergrößert. So durch iie « >
llicderung des ca. 12 Hektar großen, mit vorzüglichen Kellereien
wsgestatteten, früheren Jahnschen Weingutes in Gelscnhcim,
>urch Ankauf von Ländereien zur Vergrößerun« des Obst- uns,
Kemüfebaues, durch die Vergrößerung der ^ Atverwertungo-
tatirn, den Bau eines neuen Treibhauses für Frnchtetrerbercr
-sw. Bedeutend vermehrt wurden auch die Bibliothek, Sie
Sammlungen und die Maschinen, Geräte, Apparate usw. i r
jsnzelnen Betriebe und Stationen . Ein treffendes Bild über
ste an der Anstalt geleistete Arbeit und ihrer großen Bedeutung
str Wein-, Obst- und Gartenbau geben uns besonders d,e Einzel-

richte der einzelnen Betriebe und wissenschaftlichen Stationen.
Die Anstalt besteht nämlich außer dem eigentlichen -r°brinstltut,
jus Len sür sich selbständigen Betrieben, Obstbau, Baumschule,
l-bstverwertnng, Gartenbau (Landschaltsgartnerer, Hände --
lartnerei, Binderei, Treiberei), Weinbau und Kcllernnrtschas
»ud den misten,chaftlichenVersuchsstationen / irr Ptlanzen°
-hustologie, Pslanzenpathologie, Oenochcmie, Heferemzucht md
»arungsphystologie, Rebveredclung und Meteorologie. Die
-chhler sehen also alles, was sie im Unterricht lernen , auch
raktisch ausgesührt: anch wird ihnen in den.^ tischen Arbeiten,
-e ste in den Betrieben ansführen wüsten und in deri Seminamen
°r Institute Gelegenheit gegeben, sich mit allen praktischen

Arbeiten, mit dem Gang solcher Betriebe und rmt hm: «*«•Scheren, jedem gebildeten Praktiker geläufigen Unterstutzungs-
Ujethvden vertrant zu machen, bezw. sich -"Q",.^ ^ StationeN
-Iden. Die praktischen Betriebe und wissenschaftlichen Stationen

lehen aber auch mit der großen Praxis in direkter Verbindung
?ui>sind gemeinsam bestrebt, schwebende Streitfragen durii ^ ^ -
^,e ^ lösen, um der Praxis jederzeit wit Rat und ^ at zur

te zu stehen. Dieser innigen Gemein chaft
und Praris verdankt die Geisenhermer Lchrnnstalt ihre

"?oße Bedeutung, die sich weit über die Grenzen Deutschlands
^naus erstreckt. ^ Der 206 Seiten starke Bericht bringt,nun>neben
ZUchrcibung des Geschäftsganges der ®
Kationen eine Fülle von Einzelheiten, auf die einzuaehenher
^ weit führen würbe. Jeder Fachmann wird aber manchesMenswerte und jeder Liebhaber viel Anregung in dem Berichte
M °n. Derselbe ist deshalb und seines wertvollen Inhal s
Mber keineswegs den üblichen Schulberichten stleichzustelln
stine Verbreitung wird wesentlich zur Hebimg des helmischcn
S.Ein-, Obst- und Gartenbaues beitragen. Die treffliche .lus-
,Z »ng läßt ihn auch als Weihnachtsgeschenkrecht geeignetscheinen.

Marktberichte.
» Grotz-Gcra«, 7. Dezember. Uber den Verlauf des lebten
bet™kelmarktcS  ist folgendes zu berichten: Der -lustricb

441  Tiere , die trotz des nicht sehr lebhaften Geschäfts-
i, "äeS nahezu alle verkauft wurden. Die Preise bewegten̂ sich
? in der seitherigen Höhe, denn cs kosteten Ferkel
pro M., Springer 13 bis 20 M. und Einleger 21 bis 28 M.
tẑ ^titck. Am Montag, den 13. ü. M., findet - er nächste

EinsendunZen aus dem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der unS für diese Rubrik zuaedenden, nichtverwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlasienZ

* Sehr verehrte Redaktion! Wie notwendig die endliche
Einführung des Nachtdienstes  auf dem hiesigen
T e 1e p h o n a m t e ist. hatte ich Gelegenheit, in der vorver¬
gangenen Nacht zu erfahren und halte es im allgemeinen
Interesse für meine Pflicht, den Fall zur öffentlichen Kenntnis
zu bringen: vielleicht wird dadurch Veranlassung zu energischerem
Vorgehen von seiten der Handelskammer und der kaufmännischen
Korporationen gegeben. Wegen zu erwartender Entbindung
hatte ich mit meinem Hausarzte Nachtverbindnng bestellt und hier¬
für auch die Gebühren für einen Monat pränumerando bezahlen
dürfen. Als nun in der vorverfloffenen Nacht gegen 4 Uhr das
erwartete Ereignis etntrat und ich meinen Arzt schnell berufen
wollte, erhielt ich keine Antwort, da die Nachtverbindung nicht
hergestellt mar! Dadurch versäumte ich am Apparat eine kost-
.bare Viertelstunde und war dann gezwungen, unter dem
strömendsten Regen den etwa halbstündigen Weg zum Arzt im
Laufschritt zurückzulegen. Vom ersten Anruf bis zum Eintreffen
des Arztes in der Wohnung waren ca. H/z Stunden vergangen.
Bei uns ist es ja Gott sei Dank noch gut gegangen, aber was in
solchen Fällen eine verlorene Stunde bedeuten kann, weiß jeder
Familienvater . Hat denn das kaiserliche Telegraphenamt als
staatliches Institut nicht sogar die Pflicht, sür einen Platz mit
100 M0 Einwohnern im öffentlichen Interesse, selbst wenn aus
dieser Einrichtung keine Überschüsse herausgebracht werden
können, den Nachtdienst einzuführen? HochachtungsvollF . B.

* „M ehr L i cht !" rufen die Einwohner von Claren¬
thal,  und das mit »ollem Recht. Nach allen Seiten der Um¬
gebung, wie nach Dotzheim, Schierstein, Biebrich, Waldeck,
Schützenhalle usw. usw., hat die Stadt Wiesbaden Gasröhren ge¬
legt und Laternen aufgestellt, jedoch Clarenthal ist bas Stief¬
kind. Und mit welchem Recht eine solche Behandlung? Claren¬
thal gehört zu Wiesbaden, zahlt seine Steuern dahin, folglich
haben sie Beleuchtung zu beanspruchen, wie jeder andere Wies¬
badener. Clarenthal ist kein einzelnes Gehöft, sondern sozusagen
eine Gemeinde, die immer größer wird und an Häuserzahl stets
zunimmt. Was kann nicht alles in dieser Finsternis passieren,
wenn eine Frau oder ein Kind nach der Stadt geht, um einzu¬
kaufen, gerade in jetziger Zeit, und dann den weiten Weg in der
Dunkelheit zurücklegen muß. Ebenso ist es anch Passanten und
Spaziergängern, die etwas verspätet aus dem Walde zurück-
kehren und bann eine zu Wiesbaden gehörende Straße unbe¬
leuchtet finden. Hoffentlich wird sich unser verehrlicher Magistrat
endlich der so lange geduldigen Clarenthaler annehmen und für
dasjenige sorgen, was ihnen schon lange gebührt.

'" Haltestelle Neudorferstraße.  Freude herrscht
im Bereich des oberen Biebricher und Neudorfer Straßcn-
viertels. Bei den dortigen Anwohnern hatte sich in letzter Zeit
bereits eine gewisse Niedergeschlagenheitgezeigt, daß ihr Not¬
schreiu«t: Errichtung der Haltestelle an der Neudorferstraße unge-
hört verhallt sein möchte. Neuerdings ist aber der Bescheid ge¬
worden, daß über diese Frage die Verhandlungen immer noch
schwebten. Und so atmen nach dem Grundsätze „Was lange
währt, wird gut" jetzt die Beteiligten wieder auf, bAeelt von der
frohen Hoffnung, daß endlich doch ihrem berechtigten Wunsche
entsprochen werde.

Briefkasten.
Abonnent S . Wenn kein öffentliches Interesse vvrliegt, kann

auch die Behörde auf den Fortgang der Arbeiten nicht etn-
wirken. Für die Belästigungen durch den Nachbar kanln der
Vermieter nicht verantwortlich gemacht werden. Jedenfalls muß
die Belästigung, um daraus eine sosortige Auflösung des Miet¬
vertrags herleiten zu können, nach dem Urteil des Kreisarztes
gesundheitsschädlich sein.

I . W. Ein Bureau , wie das von Ihnen gewünschte, ist uns
leider unbekannt.

Vorn . Fin .Emzr0arl5 .te.

lieh günstiger Disposition wieder ab. Kohlenaktien litten unte*
Gerüchten, daß die Dividende von „Konsolidation“ diesmal
3 Proz. hinter der in 1903 zurückstehen würde. Auch ein
während der ganzen Woche anhaltendes Angebot in Harpenei
berührte unangenehm. Für Eisenwerte hatte sich die Speku-1
lation in den letzten Wochen recht stark engagiert, so daß die
eingetretene Ermüdung ihre natürliche Erklärung findet. Es
lagen auch am Schluß gar keine neuen Anregungen vor. Den
besseren Geschäftsgang in Amerika und in Westdeutschland!
hat man mehr als ausreichend bewertet, auch die Verbands-;
fragen stehen augenblicklich nicht so ganz im Vordergründe,
wietwohl das Zustandekommen des internationalen Schienen¬
abkommens angenehm berührte . Der anfänglich sehr feste
Kassamarkt  zeigte am Schluß eine recht uneinheitliche
Tendenz. Einiges Angebot herrschte in Maschinenfabriken, da¬
gegen schuf die Hausse auf dem Zuckermarkt Meinung für dis
einschlägigen Gesellschaften.

Znr Börsenlase. - Wjder Erwarten ist infolge der großen
Baisse an der New Yorker Baumwollbörse und eines Fallisse¬
ments in Buffalo auch am Effektenmarkt eine ausgesprochene
Baisse eingetreten, die auch die deutschen Börsen wieder,
wenn auch vorerst nur in sehr mildem Maße, in Mitleiden¬
schaft gezogen hat. Es ist ganz erstaunlich , welchen Einfluß
der Platz New York auf die deutschen Börsen ausübt . Es ist
ja richtig, daĴ ziemlich viele amerikanische Werte, namentlich]
Eisenbahnbonäs, bei uns gehandelt werden, aber daß jede
auch noch so geringe Erschütterung von drüben hier nachwirkt,
ist kaum zu erklären. Wenn wir den heutigen Kurszettel be¬
trachten, so finden wir bei fast den meisten Werten einen Rück¬
gang von 1,2 bis 3 Prozent, während die Nachricht von dem
Abbruch der Handelsvertragsverhandlungen mit Österreich-
Ungarn beinahe ganz einflußlos auf unsere Börsenplätze blieb,
obwohl auch dies Ereignis in seinen Konsequenzen von einer
ganz anderen Bedeutung für den deutschen Effektenmarkt
werden kann als eine New Yorker Baumwoll-Baisse, die
übrigens schon auf ihrem Höhepunkt angelangt zu sein scheintj

Helios, Elektrizitäts-Aktiengesellschaft, Köln. Die General¬
versammlung der Aktionäre findet am 30. Dezember statt. Aul
der Tagesordnung steht außer den Regularien und der Anzeige
gemäß § 240 des H.-G.-B. (Verlust von mehr als der Hälfte des
Aktienkapitals) auch der Antrag, der die Veräußerung der
Fabrikgrundstücke zu Köln-Ehrenfeld mit allem Zubehör be¬
trifft. An dem gleichen Tage werden auch die Obligationen¬
besitzer zusammengerufen und es werden ihnen die bekannten
Anträge gestellt werden betreffs Ermäßigung des Zinsfußes und
Hinausschiebung der Rückzahlungstermine ; weiter Reorgani¬
sation der Petersburger Gesellschaft und auch Veräußerung der
Fabrik zu Ehrenfeld. Wenn die Aktionäre und Obligationäre
diese Anträge annehmen, so scheidet der Helios aus der Reihe
der Elektrizitätsgesellschaften und wird sich dann nur noch
mit der allmählichen Abstoßung der Beteiligung an seinen
Tochterunternehmungen zu beschäftigen haben. Es sind dies
der Schaaffhausensche Bankverein, die Dresdener Bank,
Berliner Bank, Deutsche Effekten- und Wechselbank Frank¬
furt a. M. und mehrere Privatbanken.

Neus Akkumnlatcren-Gesellschait. Die schon früher er¬
wähnte Gesellschaft wird nächster Tage mit einem Aktien¬
kapital von 3 Millionen Mark gegründet werden. Mitwirken
werden Generaldirektor Bergmann von den Bergmann-
Elektrizitätswerken und die Deutsche Bank ; letztere jedoch’
ohne Kapitalbeteiligung.

Norddeutsche Jntespinnerei und Weberei in Hamburg. Die
Verwaltung schätzt die Dividende für die Vorzugsaktien auf
6 Proz., während die Aktien Lit. B voraussichtlich ohne Divi¬
dende bleiben werden. Die Aussichten für das nächste Jahr
werden als günstiger bezeichnet.

Aktiengesellschaft Heidburg. In den ersten drei Quartalen
des laufenden Jahres ergab sich nach Abzug aller Kosten ein
Gewinn von 282 594 M. Die Aussichten für dein Rest sind
günstig.

Berlin, 7. Dezember. Die alte Erfahrung, daß mit dem
Herannahen des Jahresschlusses die Aktionslust an den Börsen
abnimmt und durch Bestrebungen, die erzielten Gewinne sicher
zu stellen, ersetzt wird, wurde durch die Tendenz der maß¬
gebenden Plätze während der Berichtszeit bestätigt. In New
York  war das Angebot diesmal dringlicher und seine Wirkung
demzufolge intensiver als letzthin. Die Versteifung der Geld¬
sätze, sowie der angeblich für die Harrimangruppe ungünstige
Stand des Northern-Securieties-Prozesses erhöhten in Verbin¬
dung mit Londoner Verkäufen die Mißstimmung, und daß die¬
selbe nicht allzu erheblichen Umfang annahm , ist dem glän¬
zenden amtlichen Baumwollbericht zu danken, der, abgesehen
von seinem allgemein günstigen Eindruck, für einzelne am
Baumwolltransport interessierten Bahnen Meinung schuf. Im
Londoner  Verkehr spielten Besorgnisse wegen Afghanistan
zeitweise eine gewisse Rolle, ferner ließ die Unklarheit über
die Gestaltung des Geldmarktes eine besondere Lebhaftigkeit
nicht aufkommen. Immerhin konnten während des größten
Teils der Berichtszeit die meisten Gebiete ihre Kurse behaupten,
erst am Schluß führte die andauernde Stille zu leichten Ab¬
schwächungen. Paris  lag unregelmäßig, war jedoch irm all¬
gemeinen günstig disponiert. Einen vorübergehenden Druck
übten Londoner Abgaben, sowie Befürchtungen wegen einer
Diskonterhöhung aus, indes nahm die hieraus hervorgehende
Realisationslust keinen großen Umfang an, und da für fran¬
zösische Staatsfonds und einige Industriewerte Nachfrage ein¬
trat, auch die angeblich bevorstehende Aufnahme einer
spanischen Anleihe zwecks Verbilligung des Wechselkurses
wohlwollend kommentiert wurde, schloß die Berichtswoche in
ziemlich fester Stimmung. Von Wien  läßt sich nicht dasselbe
sagen. Zeigte sich auch nach matter Eröffnung eine kleine Er¬
holung, die vornehmlich Banken infolge der beschlossenen
Kapitalserhöhung der Ungarischen Kreditbank ergriff, so rief
die Zerfahrenheit der innerpolitischen Verhältnisse doch
schließlich eine allgemeine Geschäftsunlust hervor, die auf
allen Gebieten Schwächeerscheinungen zeitigte. Nach einer
lang andauernden Hausseperiode ist nun auch in Berlin
vorläufig eine Reaktion eingetreten, die um so notwendiger war,
als die bisherige Kursentwickelung in der Bewertung von
Haussemomenten schon ein Zuviel erkennen ließ. Ein Haupt¬
grund für den Stimmungswechsel war das Anziehen des
Privatdiskonts auf 37/s Prozent, daneben auch Be¬
denken politischer Natur, meist aber dürfte der vielfach vor¬
handene Wunsch, noch vor Jahresschluß einen Teil der um¬
fangreichen Positionen zu lösen, ihn verursacht haben. Per
Saldo weist ja ein Teil der führenden Effekten noch immer Ge¬
winne auf, doch sind überalll die höchsten Notierungen ver¬
loren gegangen. Unter den Renten  hatten heimische infolge
der erwähnten Erhöhung des Privatdiskonts zu leiden ; fremde
Anleihen sind meist höher, wurden jedoch am Schluß etwas
stärker angeboten. In Bahnen  fand zeitweise ein ziemlich
lebhafter Verkehr statt, der vornehmlich italienische Werte und
von Amerikaner Baltimore und Ohio ganz ansehnlich in die
Höhe gehen ließ. Unter den Banken,  die zuerst sehr be¬
achtet waren, weiterhin aber mehr in den Hintergrund traten,
erfreuten sich die österreichischen Kreditinstitute im Einklang
mit Wien eines Vorzugsinteresses, von den übrigen kamen
Dresdener Bank und Schaaffhausenscher Bankverein vorüber¬
gehend zur Geltung. Montan  papiere flauten nach änfäng-

ItalienischeBanmwoU-Indnstrie. Einer Mailänder Meldung
zulolge hat der Credito ltaliano nunmehr die Aktiengesell¬
schaft Cotonificio Francesco Turati gegründet. Das Aktien¬
kapital beträgt 4 Millionen Lire und kann eventuell bis 6 Millj
Lire erhöht werden.

Kleine Finanzchronik. Gerüchte von einer neuen serbischen
Anleihe werden als unrichtig bezeichnet — von der einen
Seite; von einer anderen wird jedoch gemeldet, daß Serbien
mit Österreich unterhandle . — Die Aktiengesellschaft Friedrich
Krupp hat abermals neue Aufträge auf Geschützrohre und
Panzerplatten von Rußland und Japan erhalten . — Von der
Prager Eisenindustrie-Gesellschaft wird mitgeteilt, daß in dem
Quarta] Juli-September ein Mehrgewinn von 200 000 Kronen
erzielt wurde. Der Geschäftsgang ist andauernd günstig. —.
Die Steana Romana, Aktiengesellschaft für Petroleumindustrie,
der bekanntlich die Deutsche Bank nahesteht , wird in einer
demnächst stattfindenden Hauptversammlung die Ausgabe von
Obligationen beantragen. — Portugal begab in London weiter
250 000 Lstrl. einjährige, durch ein Depot interner innerer
Rente garantierte Schatzscheine.

Geschäftliches.
Oute Gelegenheit.“räÄSESÄlKlr

OH Hie billiger als sonst 'Williplmstr . SH
8JIO OU / O bei Joli . IFe . d . E'iiäirer.

Spezialität erstklassige Lederwaaren . 3663

To iIeite n »Hff' ifcä ke 1.
Keine Parrümerien , Seifen , Unvel -Etuis , Rasir.
Etuis , Spiegel , Ledernaren etc . etc . der bestes

Fabriken des In- und Auslandes finden sie zu billigen
Kreisen bei Z5gz

M . Jung,
Willieimstrnsse 8 (Hot el Metropole). Tel. 2815.

Man verf aaBg**e
ausdrücklich die Originalmarke
„Wc . Hoiumel **“ Rlaemuiegen
und lasse sich fVaclialianiing -en nichtaufreden.

Ditz-Sdne
43  Langgamc 43 .

Marke Flott . . . . 3 .80
Marke Duplex . . ‘ 480
Silber . .
Keinseide . 7._

Klieber , 3576
Spnxi erat Hebe.

Die M-egr«.A«»gAbr umfaßt 84 Seite«
inlh „Amtli che An zeige» des WiesbadenerTagülatts" Nr. 87

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.
«Serantmortltibet: Metalteur für ürn 9tfamttn « battionrUfn Iti ! : T RStttcM

uMh« Äo « bß^Lct  Dorn - Us; beibr in Saitttws « .
Xtiur und » erlag der 2. S ®tUtn » njj ^ en fcof.ftudjbrndHrftat» Mtaftm.
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Kirchgasse 46. S. Blnmenthal & Co., Kirchgasse 46.

Sehr passende

aaie

für Herren.

Uo ll

Wo. 0601

Herren-
Oberheind

aus
gutem Hemdentuch

mit
besticktem

Leinen-
Einsatz,

Halsweite
86—44 cm,

Mk. 4 .25.

Wo. 0600

Herren-
Oberhemd

mit

Leinen-Einsatz,

solide

gearbeitet,

elegante Bleiche,

Halsweite

86—44 cm,

Mk. 3 .00.

Wo. 0483

Praktisches

Armloch*
Servitenr,
Ersatz für

Oberhemden,
Weite

36—44 cm,

Mk. 1

Wo. 0461

Feines glattes

Schirting-
Servitenr
35 Pf.

Wo. 0463

Herren-
Servitenr

mit modernem
Falten- Einsatz

60 Pf.

Wo. 30 Leinener

Herren-
Klappkragen

Torzflglioher
Schnitt,

»/*Dtzd. 2 50,
Stück 50 Pf.

Wo. 16 Leinener

Herren*
Stehkragen

mit abgeb- Ecken
V»Dtzd. 2 .70,

Stück 50 Pf.

Steh-Umlege-
Kragen
für Herren,

neueste Ferm,
'/, Dtzd-3 .25,
Stück 60 Pf.

Ho.0201 Union-Lein
Herren-

Manschette
mit abgernnd.Bcken

2-knöpf..
V*Dtzd. 3 .25,

Paar 60 Pf.

Wo. 0460

Besticktes
Sehirting-

Servitenr
50 Pf.

Ho. 0461

Herren-
Serviteur

mit Stickerei

75 Pf.

Wo. 1 Leinener

Herren-
Stelikragen

mit spitzen Ecken
*/«Dtzd.2 .40,

Stück 45 Pf.

Wo. 10 Leinener

Herren-
Stekkragen

mit Kläppchen
V* Dtzd. 3 ,

Stück 55 Pf.

Steh-Umlege-
Rragen
für Herren,

Leinen , 4-fach,
hohes Fa $on.

</, » «cd . 8 .S5.
Stück 2» Pf.

Wo. 67 Leinene

Herren-
Manschette,

an beiden Seiten
mit spitzen Ecken,

Dtzd. 4 .—,
Paar 70 Pf.

vaiüemi 9
enorme Ans wähl in den neuesten Fa<jons und Stoffen, » usserordentllcli billig :.

Herren-Schirme. ® Herren-Stoehe. * Herren-Caehenez. 3626

Juwelen , Qold - und Silbenuaaren,
Mm -jäh ;1jBüaaÄÄsass - - -3 Langgasse 3,

Telephon Jfo. 3143.
nehme zum höchsten Werthe in Zahlung.

Dar am dem Kontos der girma Gebr. Bastian dahier herrührende Warenlager,
sowie andere waren, bestehend aus fertigen

Herren- und Knaben -Garderoben
jeöer 5lrt,

Anzug-, Paletot - und Hosenstoffen
gelangen in dem seitherigen Eeschäftsloiale Kirchgasse 27

M lilllli! lllcherllelllöhM Millen Preisen
zum verlaus.

norhuhHuttNim ' von9 Uhr vormittag; bis IV, Uhr mittagsveNaUMUNoeN. M 3 Ms8 Uhr nachmittags.

f



Uv. 5VV. Morgen-Ansgahe, 1. Klatt. Wiesbadener Tagdlatt. Samstag. 10. Dexembrr 1904. Seite 7.

Anteile der Ostafrikanischen Eisenbahn- Gesellschaft.
3 % Minimalverzinsung und Rückzahlung mit 120 %

vom Deutschen Reiche garantiert.
Ausgabe - Cours 10372%).

Wir nehmen Zeichnungen bis Sonnabend , den 10. er., nachmittags , kostenfrei entgegen . 8W4

Marcus Serie & Cie .,
Wilhelmstrasse 32.

Von jetzt bis Weihnachten
verkaufe zu extra billigen Preisen:

Hamen -Glac4 Paar 1.50, 2 Lik., 2.50, 2.75, 3 Mk.
Herren - u . Hamen -Glace , feinstes Ziegenleder, Paar 3.50,

3 Paar 10 Mk.
Herren -Glace , gute Qualität, von 2.50 an.
Juchtenleder - und Venezianische Handschuhe.

Herren -Glace , gefüttert, in allen Preislagen.
Hamen -Glace , gefüttert, mit Pelzbesatz und Mechanik, von 3.50 an.
Kinder -GIac <&, mit und ohne Futter, in allen Grössen.

Auch werden zu billigen Preisen in guter Qual , verkauft : Winter-
Handschuhe , Krimmer -Handschuhe ,Lieder -Imitation -Hand-
schuhe , Ball -Handschuhe , Ringwood -, Militär -, Wildleder -,
Reit - u . Fahr -Handschuhe , Kragenschoner , Hemden , Vor¬
hemden , Kragen u . Manschetten , Cachnez , Gürtel , Socken¬
halter , Strumpfhalter , Portemonnaies , Taschentücher.

Schöne Weihnachts-Cartons für Handschuhe gratis . 2952

17 Langgasse 17. ( *££• Schmitt , Handschuh-Geschäft,
Grosse Auswahl in Cravatten und Hosenträgern.

wem-Versteigerung in Mainz.
Dienstag , den 1» . Dezember 1904 , vormittags 11 Uhr,

im Saale des Konzerthanses , Große Blet» e 56 in Mainz , läßt Herr

Cour . Jnngkenn,
WeingntSbesttzer in Oppenheim , Dienheim , SndwigShöhe re«,

einen Teil seiner 1902 et, 34 1 n. 16/2 Stück,
selbstgekelterten Weißweine aus besseren und besten Lagen

öffentlich versteigern. Probetage am 1. » 2 . , 9 . , 10 . nnd 12 . Dez . im Hause der Versteigerers zu
Oppenheim , in Mainz im Konzerthaus am 8 . Dezember , sowie am Versteigerungstaze vor und
wahrend der Versteigerung . . . (N. 2045) § 84

Bezngsfrist bis 1. April 1995.
Justizrat Hubert , Gr . Notar.

Kinder-jtföbel
wie

Kinder-Stähle
-Tische
-Bänke
-Schränke
-Pnlte
-Schankein

Kinder-Laüfstfilil©
„ -Klappstahle
„ -Schutzgitter
„ -Spielwagen
„ -Möbelgarnitnren
„ -Sehntzprte
„ -Ranzerihalter

USether ’s weltbekannte Fabrikate!
empfiehlt in grosser Auswahl 36

Kaufhaus Führer, Kirchgasse »8.

Wunsch-Sssetizen.
Ich empfehle meine seit Jahren allgemein beliebten , aus bestem Jamaica

Rum und Batavia -Arao hergestellten Punsch -Essenzen:
Kum -Punsch -Esseuz
Arac - „
Burgunder -Punsch -Esseiiz
l *ortwein-
Annanas-

per ' /r Fl . Mk. 3.- ,
2.50 und 2.— .

99

99

99

per Fl . Mk. 3.—
und 2.50.

Friedr . Marburg , wt£ £SS3Z*
Veugasse . 3401

Wir empfehlen als ( n © I © g © Hll © itS | 1 ® St © M . « » ■ * enorm billig

Unterzeuge
»Her Art , ln Baumwolle , Fil d ’eeosse , Halbwolle und Wolle , uui und gestreift.

Jede Hose und Jacke Mk . 1.80 .

Strümpfe Socken
Ringelstrtimpfe , engl, lang. .
®cht Fil d ’^cosse , eleg. Dessins
Rein Wolle , geringelt, Ia Ia . .
Hein Wolle , schwarz, engl, lang.

. . pro
• • 9

Paar 55 Pf.

80 Pf.
1 . 50
80 Pf.

Elegante Min gels « cken . . .
Engl , (warn , selir haltbar . . . .
Bebt Fil d ’6e ©sse , eleg. Dessins .
Mein Wolle , echt Jacquard . . .

. pro Paar 50 Pf.

. „ „60 Pf.

. „ 60 Pf.

. „ 1 . 10

Handschuhe
Hingwood und Trieot , weiss, schwarz und alle Farben, reine Wolle . pro Paar 45 Pf.

Diese Artikel eignen sich ganz besonders als praktische Weihnachts -Geschenke.

Hermanns $ froitzheim,
Weberfgasse 14 . .
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(Buttmann & die
9 ebergaffe 8

von Samstag, den 10. vezember
gewähren wir auf nachstehende Artikel, trotz der bereits enorm billige» Preise, um für Weihnachts- Geschenke
besondere Vorteile Zu bieten, einen Rabatt von

10 %

Abgepaßte Teppiche, 200-400°mlang.
Ia imit . Perser , 2-seitig . . . . 14 , 8 , 7 .50 bis 5 .50.
Axminster , neue Dessins 32 , 24 , 12 .50 bis 5 .00.
Tapestry und Velour , nur solide Qualitäten 60 , 40 , 21 bis 11.00.
Miech. Smyrna , neue Dessins, in Ia Qualität 125 , 95 , 60 bis 38 .00.

Bettvorlagen
Ia im. Perser , 2 -seitig
Axminster
Tapestry und Velour
Mech . Smyrna .

2 .25 , 1.50 bis 65 Pf.
5 .00 , 4 .00 , 3 .50 , 2 .50 bis 1.50.

. 6 .50 , 4 .50 , 3 .00 bis 2 .25.
12 .00 bis 8 .50.

Tischdecken
Tuch mit Stickerei 15 .00,

8 .00 bis 1.80.
Plüsch mit Stickerei 20 .00,

12 .00 bis 5 .50.
Gobelin 8 .00,

2 .00 .
4 .75 bis

Schlafdecken
in Wolle , nur neue Dessins,

20 .00 , 15 .00 , 12 .00
bis 5 .50.

B .-wolleneJacquarddecken
4 .00 bis 2 .75.

Steppdecken
Pa . Satin 8 .00 bis 4 .25.
Seiden - Satin , doppelseitig,

20 .00 , 16 .00 bis 11.00.
Damen -Decken besonders

preiswürdig!

genitennätitel
in Plüsch und Wollfries

7.50 , 4 .00 bis 2 .35.

Felle
mit Leinen abgefüttert, Stück

2 .75 anfangend.

Reisedecken
Plüsch , doppelseitig. 10 .00,

6 .00 bis 4 .50.
Astrachan 30 .00 , 18 .00,

15 .00 bis 10 .00.
Kameelhaar und Wolle

22 .00 bis 9 .00.

Gardinen und Stores.
Englisch Tüll
Spachtel .
Point -!ace ■

12 .00 , 8 .00 , 6 .00 bis 1.50.
21 .00 , 17.00 , 14 .00 bis 6 .00.

40 .00 , 24 .00 , 14 .00 bis 6 .00.

Bettdecken.

Abgepatzte Doeorationen.
Plüsch mit Stickerei und Applicationen 30 .00 , 24 .00 , 18 .00 bis 11.00.
Tuch, neue, aparte Dessins . . . 35 .00 , 21 .00 , 12 .00 bis 6 .00.
Wollserge mit und ohne Lambrequin . 9 .00 , 7 .50 , 6 .00 bis 4.00.

Divandecken.
Tüll , Spachtel , Point -lace , für1 Bett 15 .00 , 12 .00 , 6 .00 bis 3 .00.
Tüll , Spachtel , Point -lace , für2 Beilen 40 .00 , 24 .00,18 .00 bis9 .00.

Gobelin in größter Auswahl
Plüsch und Moquelte

24 .00 , 17 .00 , 14.00 bis 7 .00.
38 .00 , 30 .00 bis 27 .00.

Zännntliche Lonfection
in Folge der vorgerückten Saison mit 15—30 °l « Preisermäßigung.
(Stt* 1000 Stück ttwtcwöcfC in  Tuch,Lüster.Moiree und Seide jetzt 8 .—, 5 .—, 8 .—, 10 .—, 15.— Mk

*■ früherer Preis 5 .— bis 25 .— 9Jlf*

Ca. 500 Stück seidene und reinwollene Blnsen
Ca. 500 Stück Blnsen >» »»» .
Ein großer Posten Morgenröcke>- ».«°,«!,°,<» )e<!>8°i k̂ rdwir»»? i'*
Ein großer Posten Costümröcke>» s»« ™«,«»»>>sä«»»- ielM 20_' ,0_' ®-früherer Preis 30 .— biS 4.— Mk.

Pelzboas
in größter Auswahl enorm billig Stück 30 »—, 20 .-—, 15.—, IO —, 6 .— bis 1.28
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Ein Lump kann sich bessern,êiûPbilistrr nie! ^ ^ »
4' Adolf Pichler(Tagebücher). ^
Jf ^*M **f ****W ***fff ?ffi ? * w **ww»

(49. Fortsetzung .)

Die Rechte!
Roman von Walter Schmidt-Häßlers

Der Theaterdiener , ein mit Lebenserfahrung reich
gesegneter alter Fuchs, der schon die seltsamsten Dinge
erlebt hatte und sofort Herrn Rahling mit Fräulein
Bougier in Verbindung brachte, empfahl der vertrauens¬
seligen Wirtin , unter den zurückgelassenenEffekten des
Tragöden genaue Musterung zu halten.

Der Kleiderschrank war verschlossen, die beiden großen
Schließkörbe ebenfalls, aber offenbar mit all seinem
Hab und Gut gefüllt, denn sie waren schwer.

Im übrigen lagen in den beiden Zimmern tausend
Kleinigkeiten herum, die auf eine längere Abwesenheit
kaum schließen ließen. Seine Bücher und Rollen, im
Schlafraum sämtliche Toilettenartikel , sogar das Rasier¬
messer. Ein Anzug hing über dem Stuhl , ein Hut hing
am Kleiderständer!

Da Röhling offiziell acht Tage lang, während die
neue Operette gegeben werden sollte, nichts zu tun hatte,
so konnte man ihm absolut nichts Rechtswidriges nach-
weisen, als daß er ohne Urlaub verreist war . So ent-
fernst sich denn der alte Theaterdiener kopfschüttelnd,
und am Abend mußte das Theater geschlossen bleiben. —

Zum Direktor aber sagte der Kundige mH einem ver¬
ständnisvollen Augenzwinkern: „Ich lasse mich auf der
Stelle hängen, Herr Direktor, wenn der Kleiderschvank
Nicht leer ist und wenn sich in den beiden Körben was
dnderes befindet als Steine und Makulatur.

Den Kniff kenn' ich! Ich bin zu lange beim Bau !
Wenn der aus Berlin wiederkommt, dann können

Sie mich auf der Stelle als unbrauchbar entlassen!
In ein paar Tagen wird's ja doch rauskommen !"
Und es kam heraus ! — Früher , als Herr Theater-

viener Möricke prophezeit hatte.
Zwei Tage nach der Abreise Rohlings kam der Ge¬

richtsvollzieher, um den Herrn zu pfänden, und kraft des
ihm zustehenden Rechts erlaubte er sich die Indiskretion,
in Abwesenheit des Schuldners seine Sachen gerichtlich
jzu öffnen.

Ter Kleiderschrank war tatsächlich leer, in den beiden
Körben befanden sich ganze Stöße alter Zeitungen , die
tr nach und nach abends aus den verschiedenen Cafäs mit
«nach Hause gebracht hatte, bis sie das Gewicht der
fehlenden Wertgegenstände reichlich ersetzten.

Die zurückgebliebenen Kleidungsstückegehörten einem
seiner Kollegen, der sie ihm für eine Rolle geliehen hatte.
w  Ter Rest war Schweigen!

, Am Tage darauf stand die Geschichte in allen
Leitungen, natürlich mit den unvermeidlichen Rand¬
bemerkungen, und die gute Stadt war für viele Tage
ausgiebig mit einem ungemein pikanten Gesprächsstoff
bersorgt.

Wohin die beiden Flüchtigen gereist waren,' erfuhr
Vran nicht. Nur so viel kam nach eifrigem Forschen

heraus , daß sowohl Herr Röhling wie Fräulein Bougier
gleichzeitig auf dem Bahnhof gesehen worden waren.
Wohin sie aber ihre Billetts gelöst, mit welchem Zuge
sie die Stätte ihres Wirkens verlassen hatten , darüber
blieb ein geheimnisvolles Dunkel gebreitet. Sie blieben
verschwunden. '

Kurz darauf empfing Heinz einen langen Brief Rein-
holds, dessen Inhalt ihn tief erschütterte, obwohl er selbst
mit dem Gedanken an Margots so nahe bevorstehende
Wreise den Kopf voll und das Herz schwer genug hatte.

Reinhold schrieb ihm in der vollen Angst . seines
Herzens, mit der ganzen Verzweiflung eines gepeinigten
Menschen, der nur das Bedürfnis fühlt , sich einer ver¬
trauten Seele gegenüber auszusprechen.

Rohling war natürlich nicht nach Berlin zu feiner
Frau zurückgekehrt, der Gewissenlose hatte sein Weib,
seine Häuslichkeit, seinen Beruf , im Stich gelassen und
war in die Welt gegangen, wer mochte wissen, wohin.
Aus den Zeitungen hatte die ahnungslose Frau die ganze
Skandalgeschichte erfahren, haarklein , mit allen Einzel-
heiten hatte sie schwarz auf weiß die Schande ihres Gatten
gelesen.

Und da war etwas Entsetzlichesgeschehen, was nie¬
mand hatte voraussehen können.

Ein so zermalmendes Gefühl der Scham, eine so
grenzenlose Angst vor der Öffentlichkeit, vor all ihren
Bekannten, die mit Fingern auf sie deuten mußten , hatte
das unselige, einsame Weib gepackt, daß sie, die sonst
so Kluge, Besonnene mit einem Schlage alle Gewalt , alle
Herrschaft über sich selbst verlor.

Mitten in der Nacht hatte sie tränenlosen Auges das
Heim verlassen, das für sie auf immer entweiht war durch
die gemeine Erbärmlichkeit des Mannes , dem sie sich einst
zu eigen gegeben hatte fürs Leben, und war fortgelaufen
in die schweigende Nacht, geflüchtet vor ihrer Umgebung,
vor allein Menschen, vor sich selbst!

Heulend kam am nächsten Morgen das Dienstmädchen
zu der unglücklichen Mutter gelaufen mit einem Briefe,
den sie auf dem unberührten Bett ihrer Herrin gefunden
hatte . In kurzen, herzzerreißenden Worten nahm das
arme Geschöpf Abschied von der Mutter — und vom
Leben. Sie war in den Tod gegangen!

Welche Verzweiflung die alte Frau und Reinhold
gepackt hatte, klang wie ein wahnsinniger Aufschrei aus
jeder Zeile, und Heinz liefen die Tränen über das Ge¬
sicht, als er den Brief des beklagenswerten Freundes
langsam aus der Hand legte.

Er konnte an keine Arbeit denken, an keine Zerstreu¬
ung . Er fühlte zu sehr mit dem armen Menschen mit,
der so plötzlich alles verloren hatte , was seinem Herzen
teuer war , daß er sich am liebsten in den nächsten Zug
gesetzt hätte und zu ihm gefahren wäre . Mer er hätte
ja doch nicht helfen können! So wollte er ihm aber
wenigstens sofort ein Zeichen seines Mitgefühls geben,
ihn wissen lassen, daß er mit all seinen Gedanken bei
ihm war.

Er setzte den Hut auf , ohne die Lampe zu löschen,
eilt« er zum Telegraphenamt , um den armen Freund so
schnell wie möglich sein innigstes Beileid wissen zu lassen.
Dann ging er langsam nach Hause zurück, tieftraurig , in
schmerzlichen Gedanken.

Er sah deutlich, als wäre es gestern gewesen, den
sonnendurchflutetenAltar der Zionskirche wieder vor sich,
an dessen Marmorstufen damals die glückstrahlende Braut
gekniet hatte, so rosig, so lächelnd, so ganz erfüllt von all
der Seligkeit — die so schnell zerronnen mar.

Und nun hatten sich wirklich diese glänzenden Augen
geschlossen für immer, nun war wirklich dieses junge,
blühende Leben einem Wahne zum Opfer gefallen? —
Er schauerte bei dem Gedanken! Er konnte es noch
immer nicht fassen!

Als er sein Zimmer wieder betrat , lag unter seiner
Lampe ein Telegramm, das während seiner Abwesenheit
gekommen war . Mit fliegenden Händen riß er es auf.

Es war von Reinhold und lautete : „Gottlob , ThuS-
neide gerettet, aber schwerkrank im Hospital . Vielleicht
wird alles gut . Reinhold !" —

Heinz atmete auf. — Sie war gerettet , das war die
Hauptsache! Er war zu felsenfest von der ewigen Ge¬
rechtigkeit überzeugt, als daß er hätte glauben können,
daß ein so schuldloses Wesen, ein so wertvolles Geschöpf
Gottes wegen eines solchen Elenden zugrunde gehen
sollte.

Es mußte noch alles gut werden, denn sowohl sie wie
Reinhold hatten nach all diesen schweren Prüfungen ihren
Anteil an das Glück verdient, und mit diesem Gedanken
setzte Heinz sich an den Schreibtisch, um Brief und Tele¬
gramm des Freundes noch in später Nacht eingehend zu
beantworten. Er schrieb chm unter anderem , daß er ja
in den nächsten Tagen selbst nach Berlin käme, da ihm
ja der furchtbare Abschied von der über alles Geliebten
bevorftand, und daß er dann chm persönlich sein Mit¬
gefühl auszusprechen und sich ihm ganz zur Verfügung zu
stellen gedenke.

Im Krankenhaufe in Berlin lag im furchtbaren
Kampfe zwischen Tod und Leben das unglückselige junge
Weib, ein beklagenswertes Opfer falscher Scham und
krankhaften Ehrgefühls.

Es waren schreckliche Tage und Nächte gewesen, die
Frau Lemke und Reinhold in treuer Gemeinschaft mit¬
einander durchlebt hatten in der unablässigen Angst um
das Wesen, das ihnen gleich lieb und teuer war , an dessen
Schicksal ein Teil ihres eigenen Lebens hing . Daß Rein-
hold Thusnelde liebte, wußte die alte Frau längst, «8
bedurfte keiner Erklärung mehr, keines deutlicheren Ge¬
ständnisses von seiner Seite . Als an dem schrecklichen
Morgen Frau Lemke mit dem Abschiedsbrief ihres KindeS
zu Reinhold gestürzt war und fassungslos auf dem Stuhl
an der Türe zusammensank, da war es um die lang« zur
Schau getragenen Selbstbeherrschung des guten Rein-
holds geschehen. Wie ein Wahnsinniger hatte er auf-
geschrien bei der Nachricht und sich die Haare gerauft in
ohnmächtiger Verzweiflung. Mit den zärtlichsten
Worten innigster Liebe hatte er die Gefühle seines Her¬
zens verraten und gemeinsam waren die beiden unglück¬
lichen Menschen fortgestürzt, nach der Verschwundenen
zu suchen, bis sie spät am Abend erfolglos , physisch und
seelisch gebrochen von der mühseligen Wanderung zurück¬
kehrten, todmüde bis ins Innerste , und sich wortlos
gcgenübersaßen in der großen Wohnstube, durch deren
geöffnete Fenster der Lärm der Straße heraufdrang wie
der Pulsschlag einer Welt , die sie beide nichts mehr an¬
ging. (Fortsetzung folgt.)

Seiden ^ und Modewarenhaus

8 J . Hirsch Söhne.
Hk Unser grosser diesjähriger

B Weihnächte - verkauf
hat begonnen.

Unsere 7 Schaufenster bitten zu beachten.

toiebm Handeln und Hnsskerne,
simtlicle ArtikelmWeitacte-BMem.

Böhm , Adolfstrasse, Inh. Schewrer.
3157

Zur bevorstehenden Weihnachtszeit bringe meine Spezialitäten:

In- und ausl.Schmuck - und feine Lederwaren
in bekannter Güte und ,.»» ,» , <« « «»reisen in empfehlende Erinnerung

Aut sämtliche Artikel M o Weihnachts -Rabatt!
Hotel Nassauer Hof. Ferdinand Mackeldey , Eingang Nilhelrnstr . 48.

■HF“ Bitte meine Auslagen und Preise zu beachten. 3293

Lager in amerik. Schuhen
Aufträge nach Mnass. 3336

Hermann Mtickdorn , Gr. Burgstrasso4 .

t %  '
%

Gesundheitsbinden ^
sowie sümmtlicbe

Artikel für Krankenpflege
empfehlen billigst

&fiel ac
Königl. Hoflieferanten, 3121

Ecke der Langgaase u. Schützenhofs!rasse.

zum Knöpfen ober Schnüren
2?°Größen 25 u. 26 . . für

„ 27. 28, 29,30 für

„ 31, 32, 33 . für

.. 34 u. 35

3.“
3. 50
375.

verkaufen-wir nur diesen Monat
und machen auf die übrigen
Preise anläßlich des jetzt stattfinden»
den Ausverkaufs hiermit beson»
ders aufmerksam. Die 5 Schau¬
fenster Langgasse, Ecke Goldgasse,
enthalten selten preiswerte Artikel,
die alle auf Wunsch aus denselben
herausverkauft werden.

zett & « ».’s
KAiMlirenhMS

„Union ".
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Jer W
des Msblldem Ägblatts

erscheint allabendlich 0 Uhr und enthLIt «Ne Stellenangebot«
und Stellengesuch «, welch« in der nLchstveröffentlichten Nummer de»
WiesbadenerTagblatt» zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe deS Arbeitsmarkt - kostet5 Pfennig
das Stück.

Tagsüber » bis 3 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt er sich,
keine Original - Zeugnifle, sondern deren Abschriften beizufügen; für
Wiedererlangungbeigelegter Original -Zeugniffe oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgcholt worden find, werden uncröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Weibliche Kevsonen. dir Stellung
stade«.

welche auch einfachere
», Büreauarbeitcn erledigen

ldnngcn Wochentags 5—7 Uhr
Riehlstraße 12, 1 I.

Stenographin,
kann, gei. Meldung

Buchhalterin!
Für ein bessere» Colonialwaaren-

und Delikateflen -Geschäft wird für
Anfang Januar od. Februar eine

Buchhalterin
mit den nötige» Branchenkenntnissen in
dauernde Stellung

gesucht.
Offerten mit Gehaltsansprüchenu. Zeug-
nttzabschrifreu »ub T . l s 138 an
Haasenstein & Vogler A .-G ., Frank¬
furt a . M . § 82

Energ. durchaus zuverl. Fräulein,
perf. in Stenographie, Maschinenschr.

und allen Büreanarbeiten. sofort gesucht.
Schriftl. Off. abzng. Rheinstraste 74, 3.

Lehrmädchen
aus braver Familie gesucht.

Jac . Zingel Wwe .,
Luxus- und Ledcrwaaren, Burgstraßc.

Tüchtige erste Taillenarveitcrin für dauernd
sucht R . Schwär, -Weyl,

Adelheidstraße 22, Ecke Adolfsallee.
Tücht. Näherin sofort ges. Drudenstr. 9,1 St . l.Modes.
Tüchtige erste Arbeiten«

gesucht. Mna Baer » Langgaffe 25.

Schmitz, Bureau
lhältcrtn , mehrere Zimmer - « . .Haushälterin,

mäbchen gegen hoben Löbn
G . Schmitz,

HauS-
efucht.
tellenvermittler.

»um 16. Dezbr. eine Herrschafts»
©llOJv köchin , die selbstst. kochtu. etwas

Hausarbett übernimmt. Telephon 8214.
I . v. Alers , Adolfsallee 27.

Ein braves Dienstmädchen mit guten Zeugnissen
per sofort ges. Näb. Faulbrunnenstr. 3, H. Pt.

Eine Doktors -Familie ohne Kinder , auf dem
Lande, sucht ein tücht . braves Mädchen.
Näh. Schlichterstraße 15, 3.

Gesucht
zu einer einzelnen Dame auf 1. April 1905

ein mit sehr guten Zeuguiffen versehenes älteres
Mädchen , welches gut kochen kann und alle
Hausarbeiten verrichtet. Da betreff. Dame viel
auf Reisen ist, mühte das Mädchen während
ihrer Abwesenheit nach Hause gehen. Kostg-ld
wird keines vergütet, ’nur Reisegeld nach aus¬
wärts. Zu erfr. unter A.  F . «8© postlagernd.

Ein tücht. Mädck., am liebsten von auswärts , für
Hausarbeit ges. auf gl. tzellmunbstraße 54, Part.

Reinl. Mädchen auf gleich ges. Albrechistr. 31. P.
Ein tüchtiges Küchenmädchen auf den 15. ges.

Helenenstraße5, Part.
Tüchtiges Mädchen gesucht Albrechtstraße6, 1.

Ein Mädchen, ÄfifK
Hausarbeit versteht, zur Anshülfc oder in feste
Stellung gesucht Nerothal 80.

Mädchen aST "* *
ssseesbbs*, Ein Hansmüdche « gesucht

Bahuhofstraße 22, Laden.
Tüchtiges Mädchen zu einzelner Dam«

gef. , 20 —25 Mk . Lohn . Frau Müller,
Stellenvüreau , Weftendstraße 3, 1.

Gediegenes Mädchen , prima 4- u. 2-jährige«
Attest, sucht Stelle. Frau Müller , Stellen-
vermittl,, Westeudstraße3, 1.

Beffere« Alleinmädchen für kl. Haushalt zum
15. oder 1. Jan . gesucht RüdeSbrimerstr. 13, 3.

ANeinmädchen,
das gut kocht und Hausarbeit verrichtet, zur

Anshülfc oder für fest für Mitte Dezember ge¬
sucht. Näheres im Tagbl.-Verlag. Bq

Tücht . Mädchen bei g. Lohn gef. zum 15. Dez.
Wörthstraßc 9, 1. Et.

An dmAilö MrWges Mädchen,
das felbstst. kochen kann und alle Hausarbeit
gründlich versteht, wird in kl. Haushalt auf
15. Januar gesucht. Näh. Schützcnhofstr. 11, 1.

Mädchen zu einer Dame gesucht. Stellender-
mittlerin Karlstraße 28, Stb . 2. Et.

AellWliihioeis..BiMvkl>lb"
jetzt Mauergaffe 8,1 , Annie Tarn «, Stellend.,
sucht für sofort c. Kindermädchen od. einfacher
Fräulein, ein Alletnmädchen, kochen nicht nöthig.
Hausmädchen für hier und auswärts.
T"  Tüchtige Büglerinnen sofort gesucht
»erliner Reuwäscherei , Bcrtramstraße 9.

Ein j. Bügelmädchen und ein Lehrmädchen
ges. L. Dauer , Atzelberg.

R. MonatSmädch. od. Frau gei. Hellmundstr. 2, 2 l.
Monatsmädchen oder Frau ges.

„ — RüdeSbcimerstraße  21, 2 rechts.
MonaiSfrau sofort gesucht Grabenstraße 8.
Tüchtiges MonatSmädchen per sofort gesucht

Moritzstraße 16, 2 reckt?.
Ein kräftiges Saufmädchen sofort
gesucht Blumenladen Wilbelmstr. 36.

Jemand z. Trevpenr. Morg. ges. Richlstr. 11, 2 r.
« ■ERgn*» Sofort ein gewandtes älteres
DWM Mädchen für Vormittags ge¬
sucht Adelheidstr . 88 , Part . D- rzustetten
ab 2 Nhr Nachmittags.

Msibliche Veesone«, die Sl -ltnns
suchen.

Dame träne. sxp . 38 an» odorobs Situation an
pair ä. b. kaiaills. Oll. Ul . M . 18 poste rest.Ilarmitniit.

Geb . Frl . sucht Stelle al» Rcisebegleiterin. Off.
unter M . 152 an den Tagbl.-Verlag.

tÜLiiU «%.•»¥ 26 Jahre alt, sucht Stelle
IDvU * eis Stütze u. Gesellschaft.

Offerten unter 5 . 152 an den Tagbl^Berleg.
sehr gewissenhaft̂ mit guter Hand¬

. schttft, sucht Stell , im - «—
I. Jan . Off. u. A. »l. 11 » hauptpostlogernd.

üreau znm

bestempfohlene Geschäftsfrau,
TÖvI  f CCIC alleinst., mit zwei 14-jährtgen

Mädchen, wünscht sof. od. sp. Stellung, Hotelfach,
am liebsten für Küche. Näh. Ellenbogengasse 9,8.

Für die Tochter eine» Gutsbesitzer» wird F82
zur Erlernung der Küche

u. d. Haushalts
unt. Familienanschluß, ohne gegenseitige Vergüt.,
feine» Hotel ges. Angcb. erb. u. H . 75 W. an
Haasenstein & Vogler A .-G ., Hannover.

Aelteres Mädchen , in allen Hausarbeiten erfahr.,
sucht Stelle in kl. Haushalt. Gute Behandlung
wird hohem Lohn vorgezogen. Offerten unter
V . 182 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Durchaus perfccte Büglerin sucht Beschäftigung.
Näb. bet Wäscherei Carl Schmidt, Röderstr. 20.

T. Md. s. Besch, z. Wasch, u. P . Riehlstr. 18. 2 l.
Mädch. s. SB., u. Putzbesch. Blücherftr. 15. Mtb. 8.
Mädchens. Bush., a. Putzen. Bettramftr. 22, H. 8.
Mädchen sucht Monatsstelle. N. Tagdl.-Derl. So
Ein junge» kr. Mädchen sucht Beschäftigung für

>anz oder tagsüber. Seerobenstratze 81. 4 St-
' Frau f. Au,hülfe. Blücherstr. 15, Frtsp.

Mönnlichr Verso»en, dir Sirllnng
stude«.
Rollladen -Monteur gesucht

iSfvUvlit Dotzheimerstratze 94, 1 r.

Durchaus selbstständ. kausm. erfahr.
Techniker , mit hieß Verhältniffei,

bekannt, für Baubüreau mm 1. Januar gesucht.
Schriftliche Offerten Rheinstraßc 74, 8.

Jüngerer Buchhalter
gesucht für Comptoir und Lager. Offerten mit
Gehaltsansprüchenu. A. 450 a. d. Tagbl.-Verl.

Reisender,
bei Wirtbcn gut etngeführt, gegen hohe Provision,

evtl, feste Stellung, gesucht. Off. »ob « 152
an den Tagbl.-V-rlag. „ , . - .

Tücht . Schneider auf Werkstatt findet Jahre,.
stelle. « . Sürig , Moritzstratze 28

w.  j . Hausbursche ges. Minor , Schwaldacherstr.M
Stadtftindiger junger kräft. Hausdurschef. Backerei

jofort gejucht. Zu melden Bormitt. di» 18 Uhr
bei G . Polzi « , Dotzheimerstr. 22. Hof r.

Kräftiger gewandter HauSbnrsch « sofort gegen
guten Lohn gesucht Bülomstraße7, tm Ladeu.

oder jung. Küfer
zur AuSdülfe ge»

sucht Moritzstratze 81, Weinbandlung.

Lohnkutscher.
Zum täglichen Fahren eine« GefchäftSwageist

lEinfp.) Lohnkutscher gesucht. Offerten unter
Chiffre 1». 152 an den Tagbl.-Verlag.

Tücht. Fuhrknechtf. DoppelspSnn. ges. Nerostr.44.

Männliche Mersone», die Stellung
suchen.

Tüchtiger solider Kaufmann , 26 Jahr « alt.
mit d. einfach,u. doppelten Buchführung vertraut,
s. unt. b-sch. Anspr. Stellung al« Comptoirck
Verkäufer, Büreaudiener, Etnkassterero. ev. a. a»
Lagerist. Off. erb. u. S . 4M a.d. Tagbl.-Berl.

kaufmännisch gebildeter zuverlasMt
älterer Mann mit guter Schrift snÄ

per 1. April 1905
Kiellllng aus einem Man

oder al» Kasflrer . Auch würde derselbe die
Besorgung schriftl. Arbeiten stundenweise über¬
nehmen. Off. u. F . 12 « a. d.Tagdl.-Verl. erd.

Schreiber mit schöner Handschrift empfiehltM
im Adressenschreiben . Off. unter M. *»
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Tücht. Adreffenschr. s. s. Bsch. N. Wellriystr.2l,H .l-
Jituitt Mm. lUtVSfeB

dergl. Auch würde selbiger Botengänge mit b«s.
Off. unter S . 152 an den Tagbh-Verlag.

Ja . Man « , der engl. Sprache macht., im Set»,
bewandert, s. St . bei f. Herrschaft al» Die«»
Off. unter H . 118 an den Tagdl.-Verlag.

Amtliche Anzeigen
Bekanntmachung.

Die am 2. Januar 1905 fälligen Zins¬
scheine von Schuldverschreibungen der
Nassauischen Landesbank werden vom
16. d. M. ab bei unserer Hauplkasse dahier
eingelöst. § 295

Wiesbaden , den3. Dezember 1904.
Direktion der Nassauischen Lanedsbank.

Klan.

klichtümtliche Anzeigen
Fahnen

Helner Ue , Hann ver. F 80

28 goldeneu. filberne Medaillenu. Diplome.
Schweizerisch«

Spielwerke
sowohl mit Walzen als mit Roten«

scheiben,
anerkannt die vollkommensten der Welt.

Spieldosen
Automaten, Necessaire», Schweizcrhäuser,
Zigarrenständer. Pdotogravhie - Album»,
Schreibzeugc.Handschuhkasten.Bnefbcschwerer
Blumenvafen, Zigarrenetui«, Spazicrstöcke,
Flaschen, Dieraiaser. Dessertteller, Stühle
u. s. w. Alles mit Mustk . Stets das
Netteste und Vorzüglichste , besonders
geeignel für Weit,nachts -Geschenke,
empfiehlt die Fabrik

J . H . Heller in Bern (Schweiz).
Nur direkter Bezug garantiert sür

Echtheit: illustrierte Preislisten franko.

Die

Kohtenhandümĝ
Otto Wenzel, Znh.: Zean Heidecker,

Comptoir Kirchgasfe 20 — Telephon No . 2 »17,
empfiehlt aus dem Ruhrbecken von nur erstelassigen Zechen

alle Sorten Kohlen,Hoks und Ariquettes,
m kx  ilercinigmtös-SefeUfdjnft

in Sofilfdjeib bei Aachen:
I » Anthraeit -Würfel -Kohlen in div. Korngrötzen, für Dauerbrand,

öfen, Sauggasanlagen rc.
I » Salon -Würfel -Kohlen von Grube „Maria ", halbfett, nicht

rußend, nicht backend, vorzüglicher Brand für Wurmbacher Oefen.
I » gew . mel. Kohlen von Grube „Maria ", halbfett, f. Küchenbrand.
I » Eibriquettes . 3279

Beste Aufbereitung? Prompte Und reelle Bedienung!
Preislisten werden jederzeit gerne verabfolgt.

fjmenfoül. u. Fleck2.50 Mk.
Mensch. .. .. 1.80 Mk.

Gummischuhe rep. billigst
Schuhmacher Eckhardt,

Rauenthalerstr . 9,

Cognac Albert vuchhol ; ,
beliebteste Marke. Garantie für feinste Qualität, in Orignalfüllung von Mk. 1.90 bjs
Mk. 4.50 für die ganze Flasche.

Adolf CJemter , Bnhiihosstmßc 12.
Sun jetzl bis fficifinniJilcn

geivähre ich auf j. b. mir gekaufte Pianino
1V"/» Rabatt.

Pianinomagnzin llrva '-, Schwaibacherstr. 8.

Ausverkauf
wegen Aufgabed?r Artikel in Flurtoiieltcu, Bauern«,
Servier- u. lt. Nähtische, Ständer u. HauSavotheken
z. Selbstkostcnpr. Möbellager«»« . RUkanmcn,
Tapezirer, Karlsttahe 5.

schreibt eine Dame,
ist die erlialten«

_ _ _ ül

System Krauss,
welche die Wasche koeW
und in der halben 7e>
auch zugleich grUn ®'

lieh reinigt»

Bitte verlangen Sie Broschüre gratis
Ton :

Karl Waldschmidt,
Spec.-Geschäft fflr Oefen nnd Herde,

Dotiiieimeritr . 80 . Tel . • •

»iviger nnd deffer wie auf jeder

Versteigerung ,,
kaufen Sie die bekannt guten Schnhwäareb m
Zerren, Damen und Kinder in Chevreau!, D t

ialf, Lack- und Wicksleder.
Reugaffe 22 , eine Stiege hoch- .

OGGGGOGGTGG ®

BI[asAlnnsskerne, Mandeln,
]R,osinen, Corintben, Sultaninen,

§ Orangeat, Citronat, Backpulver,
®Oblaten, Ammonium, Pottasche, §
® Streu -Zucker und Vanille-Zucker|
® in bester Qualität. 3691

SSL Üoos KaehJ.,V. Schapp,
© Metzgergasse 5, an der Nlarktstrasse-

Telephon 2149.
«X»®«
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Kamstag , 10. Deiernder 1004. Kette 11.

Samatag , Sonntag , Montag i
Verkauf von Restenu. Reise-Collectionen

in

Besätzen,Stickereien,Spitzen und Stollen
weit unter reellem Werth!

Günstige GeSegenheit für Schneiderinnen
und Putzmacherinnen,

Verkaufszeit (auch Sonntag) yon 9—1 Uhr und 8 7 Uhr.

Uasser & Co .,
Friedrichstrasse 40 , I . Etage.

8704, ' ' .

- "DU-
P«r Pfd . von 5 Pf . an

«fOCOU-PfCi zu haben gaatrawUr .̂« ( WMritzstratze.

2—300 Ltctnovftvänmchen St . »u 40 Pf.
ahjufitbtn bei Gärtner J . Bbenig , link« der
Schierstkinermast«, neben der Seüerdahn Knefeli.

LmpIalrlansWsMo VsihnsüMs-Sesohenks
kür Knaben.

Hamffmatc Muern mit fein polirtemMessing-
kessel, Sicherheitsventil, Pleife etc. von 1.—
an dis 10.—.

Dampfinairlilnrn , extrafein, mit Dampf¬
pfeife, Wasserstandglas, Umsteuerung, Ablaas-
hahn, Manometer, Regulator etc. etc. in allen■j __Betriebsmodelle für Dampfmaschinen von
80 Pf. an. Reizende Neuheiten sind in diesemI
Jahre herausgekommen! 1

liaterna -magica ’s mit guter Optik, fein
WMHW r lackirt , mit schönen Glasbildern, von —.95 an

in allen Preislagen.
linleran -magic » *» in feinster Ausführung, mit besten

Objektiven, besten Glasbildern, mit komischen Verwandlungs- —-
bildern n. beweglichen Landschaften bis 58 Mk. Extra -Glasbilder in grossartigster Auswahl.

Eisenbahnen . Dampfmaschinen und Laterna -magica ■ sind in
separaten Räumen in der 2. Etage übersichtlich ausgestellt. Jede aasehine wird
unter Dampf vorgeftthr *. >>607

Viele Sen heilen . Reichhaltigste Answahl.

Kaufhaus Tührer , Xiretpsse 48.
Billig zu verkaufen eine gebrauchte

Garnitur , kovha . Lisch. 2 Gessel und 4 Wmme.
An,«sehen Wilhelwstratz« 58 im Bhotrgr.-Geschäft.

Salon»
Stühle.

•CP i& Si

Ein Salongas - und amerik.
^ d vernickelter Daucrdranvsfe » ,

wir neu, zu verkaufen Karlstrab« 8, P.
1»Kr

AusBestellen des Wiesbadener Tagblatts
sind die folgenden

Aarftraßr:
Ronsiek, Emserstr. 48.

Adrlheidftraßr:
Jung Wwe. Nachf., Ecke Adolphs-
Hofmann, Ecke Karlstr.; fallee;
Blnmer, Ecke Schiersteinerstr.

Adler ftraßr:
Grell , Tckr Schwalbacherstr.;
DöngeS, Ecke Hirschgraben;
Hamburg, Ecke Schachtstr.

Adolph »aller:
Jung Wwe. Nachf., Ecke Adelheids
Brsdt , Wbrechtstr. 16; " '
Grell , Ecke Go et'
Kirsch, Schlichter

(straße;
16.

Aldrechtftraßr:
Brodt , Wbrechtstr. 16;
Linnenkohl, Ecke Montzstr.;
Flick, Ecke Luxemburgstr.;
Kolb, Wbrechtstr. 42.

Am Lomerthorr
Urban, Am Römerthor 2.

Kahnhofstraße:
Nötigen, Friedrichstr. 7;
Engelmann, Bahnyofstr. 4.

Krrtramstraße:
Prinz, Ecke Eleonorenstr.;
Senebald, Ecke Bismarck-Ring.

Gltviller straße:
Müller , Ecke Rüdcsheimerstr.

Gmferstraße:
Kanuaneck, Drudenstr. 8;
Ronsiek, Emserstr. 48.

Fauldrnnnrnftraßr r
Engel, Ecke Schwalbacherstr.;
Btertch, Faulbrnnnenstr. 6.

Lrldstraßrr
Herrman «, Feldstr. 8;
Gieße, Ecke Kellerstr.;
Forst, Feldstr. 19.

Frankrnftraßer
Rudolph, Ecke Walramstr.;
— ^ ' ' r. 17;

Kismarrtr-Niusr
Senebald, Ecke Bertramstr.;
Spring , Ecke Bleichstr.;
Hokbig, Ecke Blücherstr.;
Becker, Ecke ermannstr.;

Ecke Äorkstr. ;
Lang, Wellntzstr. 51;
Hardt , Frankcnstr. 28.

Klrichstraße:
Schett, Ecke Hellmund str.;
Kühner, Ecke Walramstr.;
Spring , Ecke Bismarck-Ring.

Kiircherptah:
Künnaneck, Ecke Roon- u. Dorkstr.

Klücher ftraßr:
Helbig, Ecke Dismarck-Mng;
Henrich, Blücherstr. 24;
Preis , Blücherstr. 4.

KLtomstraßr:
Ehl, Bülowstr. Tt
Ehrmann, Ecke Roonstr. ;
Klingelhöfer, Seerobenstr. 16.

Caftellstraße:
Maus , Easteüstr. 10.

Tiarrnthalrrstraße:
Knapp, Ecke Dotzheimerstr.

Damdachthai:
Hendrich, Ecke Kapellmstr.

Detasprestraßrr
Nötigen, Friedrichstr. 7.

Dotzhrimrrstraßrr
Berghäirser, EckcZimmermannstr.;

s , Ecke Hellmundstr.;
gler , Ecke Karlstr.;
eber, Kaiser Friedrich-Ring 2;

Knapp, Dotzheimerstr. 72.
Drrimeidenftraßer

Rasch, Göbenstr. 4.
Drndenstraße:

Kannaneck, Drudenstr. 8;
Klingelhöfer, Seerobenstr. 16;
Kohl, Seerobenstr. 19.

Eleonoren straße:
Prinz , Ecke Bertramstr.

Wrschke, Frankenstr.
Hardt , Frankenstr. 28;
Weck, Frankcnstr. 4.

Friedrich straßr:
Böttgen» Friedrichstr. 7;
Philippi, Ecke Ncugasse;

Gemeindedadgäßchen:
Alexi, Michelsberg 9.

Gerichts ftr aß »:
Mans , Qranienstr. 21.

Gneifenanftraße:
Stupp , Iorkstr. 27;
Brcht, Ecke Westendstr.

Görden ftraßr:
Rasch, Goebenstr. 4;
Senebald, Ecke Bertramstr. und

Bismarck-Ring.
Goethrstraße:

Mohr , Goethestr. 7;
Groll, Ecke Adolphsallce;
Klee«, Ecke Montzstr.;
Sanier , Ecke Qranienstr.

Gradenstraßs:
Schaus, Neugasse 17.

Gnstav -Ad - lfftraße:
Horn, Ecke Hartingstr.

Hartingftraße:

Iahnftraße:
Lenz Nachf., Ecke Karlstr.;
Schmidt, Ecke Wörthstr.
Schneider, Jahnstr . 46.

Kaiser Friedrich -Wng:
Körnerstr. 6Kuhn, sioiilLiin. ui

Weber, Kaiser Friedrich-Ring 2;
Schneider, Jahnstr . "

, Ecke Luxer

JsbertWwe » Phllippebergstr.!
Horn, Ecke Gustav-Adolfstr.

Helrnenstratzer
Dorn, Helenenstr. 22;

ej, Wellntzstr. "Gruel , Wellritzstr. 7.
KrUmundftraße:

Bürgener, Hellmuydstr. 27;
aybach, Hellmundstr. 43;
chott, Ecke Bleichstr. ;
ger, Ecke Hermannstr.;
,chs, Ecke Dotzheimerstr.;
eck, Frankenstr. 4.

Herder ftraßr:
Lanx, Körnerstr.;
Weck, Ecke Luxemburgstr.;
tont,Riehlstr.21;npka, Herdcrstr. 6.

Hermannftraßer
Becker, Ecke Birmarck-Ring;

. ^ . . 46;
Röttch« , Ecke Luxemburgstr.;

Kapellen ftraßr:
Hendrich, Ecke DambachthaL

Karlstraßer
Hofmaun, Ecke Adecheidstr.;
Lenz Rachf., Ecke Jahnstr .;
Bund, Riehlstr. 3;
Neef, Ecke Rheinstr.;
Fügler, Ecke Dotzheimerstr.

Keller ftraßr:
Lendle, Ecke Stiftstr .;
Gieße, Ecke Feldstr.

Kirchgasfertüll,Kirchaasse 11;taffen, Ktrchgasse 51;
Bierrch, Faulbrnnnenstr. 3.

KSrnrrftraßrr
Lanx, Körnerstr.;
Knh», Körnerstr. 6.

Lahn ftraßr:
Ronsiek, Emserstr. 48.

Lehrftraßr:
Petry , Ecke tzirschgrabcn.

Lnrembnrgstraßrr
Weck, Ecke Herderstr.;Slick, Ecke Wbrechtstr.;»lb, Wbrechtstr. 42;
Röttcher, Kaiser Friedr.-Ring 52.

Mainzer Land ftraßr:
Dobra , städtische Arbeiter-Wohn¬

häuser.
Marktftraße:

Schans, Neugasse 17.
Mauergalfr:

Herrchen, Mauergasse 9.
Mauritius ftraßr:

Minor , Ecke Schwalbacherstr.
Michrlsderg:

Göttcl, Ecke Schwalbacherstr.;
Alexi, Michelrberg 9.

Mo ritz ftraßr:

«rth.

Linnenkohl, Ecke Albrechtstr.
Weber,Montzstr . 18;
Klees, Ecke Goethestr.;
Lotz, Moritzstr. 70;
Maus , Moritzstr. 64.
Richter Wwe., Moritzstr. 60.

Mnsrnmftraßr:
Böttgen, Friedrichstr. 7.

Nrro ftraßr:
kruksch, Nerostr. 12;
Müller, Nerostr. 23;

Jäger , Ecke Hellmundstr.;
Röhrig, Hermannstr. 15.

Krrrngartrnstraßrr
Gernand, Hcrrngartenstr. 7.

Kirfchgradrn:
DöngeS, Ecke Adlcrstr.;
Petry , Steingasse 6;
Belte, Webergasse 54.

Hochftattrr
Alexi, Michelsberg 9.

Kimmel, Ecke Röderstr.
Urttrldrckftraß « :

Donecker, Westendstr. 36.
Uengass «:

Ecke Friedrichstr.;
>Neu «-sse 17;Schulaasse 2;

liiffis
Spitz, Schuigau-
Herrchen, Mauergasse 9.

Uirolasstraßr:
Gernand, Herrngartenstr. 7;
Krieger, Goethestr. 7;
Kirsch, Schltchterstr. 16.

Vranirnstraßrr
Endrrs , Qranienstr. 4;
Sanier , Ecke Goethestr.;
Maus , Qranienstr. 21.

Philippsdergftraßr:
bert, PhilippSbcrgstr. 29;

orn, Ecke Harting- und Gustav»
Lldolfstr.;
, Philtppsdergstr. S.

Plattrrstraße:
Maus , Castellstr. 10;
Roth, PhilippSbcrgstr. 9.

Gnerftraßo:
Müller , Nerostr. 83.

Uanrnthaler ftraßr:
Wirbelauer , Rauemhalerstr. 6;
Gemmer, Ecke RüdeSheimerstr.

Uhringaner straße:
Wirbelauer, Rauenthalerstr. 6.

Rhein ftraßr:
Neef, Ecke Karlstr.;
Sevb , Ecke Wörthstr. :
Enders , Qranienstr. 4.

Rirhiftraßer
Bund, Riehlstr. 3;torn, Riehlstr.21;etz, Riehlstr. 20.

Röderftraße,
Cron, Ecke Römerberg;
Kiffel, Röderstr. 27;
Kimmel, Ecke Nerostr.

Komerders:
Krng, Römerberg 7;
Cron, Ecke Röderstr. ;
Emmel, Schachtstr. 31.

N- onftraßrr
Kannaneck, Ecke Uorkstr.;
Diederichsen, Ecke Westendstr.;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Ehrmann, Bülowstr. 2.

R«de»hrimer ftraß«:
Gemmer, RüdeSheimerstr. 9;
Müller , Rüdcsheimerstr. 2L

Saalsaffr:
Stückert, Saalg . 24/26;

uchs, Ecke Weberzaffe;
mde (Filiale der Molkerei von

Dr. Köster &■Reimund),
Wcbergassc 35.

Kcharhtftraße:
wmburg, Ecke Adlcrstr.;
mmel, Ecke Römcrberg.

Kcharnhorftstraße:

Keerodenftraße:
Klingelhöfer, Seerobenstr. 16;
Kämpfer, Seerobenstr. 5;
Ehrman», Ecke Bülowstr. 2;
Kohl, Ecke Drudenstr.

Steingafte:ÜS'SS.

Fuchs
Kühn

Steingaffe
Kttftftraßo:

Lendle, Ecke Kellerstr.
Tann « «ftraßr r

Schmidt, TammSstr. 47.
Walk «»Shlftr «ß»r

Ronsiek, Emserstr. 48.
Malram ftraßr:

»er, Sedanstr. 1;
»dolph, Ecke Frankenstr.;
tchs, Walramstr. 12;
,ner, Ecke Bleichstr.

Mrdrrsasstr
Fnchs, Ecke Saalgaffe;
Emde (Filiale der Molkerei von

Dr. Köster & Reimund),
Webergaffe 35;

Belte, Webcrgasse 54.
Mritstraßr:

Kiffel, Röderstr. 27.
Mrißrndnrgftraß «:

Faust, Sedanstr. 9.
Mrllritzstraßr:

kllmund̂ r. 43;
ltzstr. 7.'

Mrftrndftraßrrtofmann,Westendstr.1;iederichfrn, Ecke Roonstr. ;
Wagner, Scharnhorststr. 7;
Ackermann, Ecke Schar
Donecker, Ecke Nettelbeckftr.
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Becht, Gneisenaustr. 19.

Morth ftraßr:

:r.;

Seyb, Ecke Rheinstr.;
Schmidt, Ecke Jahnstr.

N- rhftraßr:
Kannaneck, Ecke Roonstr.;
Jung , Ecke Birmarck-Ring;
Geiser, Scharnhorststr. 13;
Stupp , Ecke Gneisenaustr.

Dimmer mann ftraßr:
Berghäuser, Ecke Dotzheimerstr.

Wagner , Scharnhorststr. 7;
Ehl, Bülowstr. 7;
Ackermann. Ecke Westendstr.;
Geiser, Ecke Uorkstr.

Schiersteinrrstraße:
Blnmer, Adelhcidstr. 76.

Kihulaalfe:
Spitz, Schulgasse 2.

Kchwaldachrr straße:
Groll , Ecke Adlerstr.:
Göttel , Ecke Michelsbera;
Minor , Ecke Mauritiurstr .;
Engel, Ecke Faulbrnnnenstr.;

Kedanplah:
Fanst, Sedanstr. 9;
' - ~ str. 51;

Hô maim, Westendstr. 1;
Kämpf " ^ -kämpfrr, Seerobenstr. 5.

Srdanstraßr:
sanft, Sedanstr. 9:
Mischer, Sedanstr. 1.

Kiedrich:
in den 19 bekannten Ausgabe-

stelle».
Kirrstadt:

Carl Häuser, Rathhaurstr. 8;
Wilh. W ~ “eyer, Feldstr. 3.

D oh heim:
Friedrich Ott , Wiesbadenerstr. 1.

Kolonie Eigenheim
bet Sonnknbero:

Schlosser, Tennelbach.
Erdenhrimr

Stahl ,Ortsdiener, Kloppenhstr.
Uamdach:

Friedrich Belz, Sackgasse.
Konnrnderg:

PhiliPpineWiesenborn,Thalstr .L.
Kchirrftrin:

Josef Messer, Kolporteur.

IO KitAÄam TWatl erscheint in einer Morgen- und Abend-Ausgabe. Bezugspreis SV Pfg. monatlich mit 10 Pfg.
Ausgabestellen-Gebiihr. Sämmtliche Ausgabestellen nehmen Bezugs-Bestellungen jederzeit entgegen.
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Wiesbadener Lehrer-Verein.
■aunslngr , den IO . Ileiemlier , von -L'/< Uhr an . in der Aula der Oberrealsehule:

1Y. -wissenschaftlicheVorlesung über:

1. Friedrich Hebbel (1818- 1868),
2. € r. Freytagf (1816- 1895)u.O . IiUdwlg :(1818- 1865) ,

(•halten von Herrn Br . Co11 in , Professor der Litteraturgoschiohte an der Universität Giessen.
NB. Einselkarten für Nichtmitglieder sind nm Saaleingang zu Mk. 1.26 zu haben. F490

E? Bidets nach dem Süden,
Italien, Riviera, Orient, Aegypten, Niltonren.

Einfache, Retour- und Rundreise- Karten. Combinirte Eisend.- und
Dampfer- Billets. — Schlafwagen - Billets. — Schweizer General-
Abonnements. Italienische Rundreise-Billets. — Gepäckbeförderung
als Fracht -, Eil- u. Passagiergut . — Creditbriefe, Lire, Francs etc.

stets vorräthig.

Universal-ReiseMreaoJ. Schottenfels&Co.,
Theater - Colonna de 29 —31.

Das Reisebüreau Scliottenfela ist in Wiesbaden die alleinige
Torverkaufsstelle für Eisenbahn -Billets der KgL Preuss. Staatsbahn

und der Intern. Eisenb.-Schlafwagen-Ges. 3243

Versicherung.
Wegen vollständiger Geschäfts -Aufgabe und Uebergabe der Keller der Wein

groHHandlung » ns « ■ inner , Wiesbaden , versteigere ich im Saale der

Hotel Vogel, 27 Rheinstraße 27
OM fonlDij, Den 12. Ikjember kl., Rochmitlogs2 Uhr bcgiunenD,
ca. 17,000 Flaschen naturreine Weine

vers» . Jabrgänie. als : Rauenthaler , RüdcSlieimer , Erbacher, Kiedrich er. EltviNer , Hatte« .
Hein»er, Oppenheimer , Riersteiner , Overingelbeinier , Bordeaux - u . Moselwein , außerdem

3/1 Stück 1902er Nicrstciiicr Ebcrsbcrq
freiwillig meistbietend geaen Bnarzabliing.

Probetage für die Herren Commissionäre am Samstag , den 3., Montag»
den 5.» und Mittwoch , den 7. Dezember er.» in der Wohnung d«S Versteigerers An der
Ringkirche 10. SlNgemeiner Probetag a,n Samstag , den 10. Dezember, im Ver¬
steigern»»gslokale Hotel Vogel , Rheinstraße 27, sowie am Versteigerungstage vor und
während der Versteigerung.

Schw ' lbacherstraf'e 7.

•, ' ' "*r

Wilhelm Helfrich,
Auctionator und Taxator.

Mefferputzmaschineu,
Eismaschinen,
Fleischhackmaschinen,
Reibmaschinen,
Mchenwaagen,
Gemüseständer,
Gaskocher,
Speisenschränke

rc. rc.
empfiehlt in bekannt vorzügl. Qualität 3694

Erich Stephan,
Kl. Burgstraßc. Ecke Hlisnergassc.

Ganz umsonst und portofrei

B. GANZ& CO., MAINZ.
Verkaufslokal ausschliesslich 18 Flachsmarkt 18.

Grösster Import von
persischen und Türkischen Teppichen.

Telefon No. 76. Verkauf zu Engros-Preisen . Telefon No. 76.

Pilsener Urquell, Münchener Pschorr-Brau
ei-M »nie es feitfier Hotel von « Hoflieferant Sr . Maj.
echt, wie es leityer « oic» deutsche» Kaisers »mb Sr . Maj. de«
Nonnenhos liefert:. Kaisers von O-ftrrreich.

CulmbacherPctzbrän, Wiesbadener Biere
liefere in und in den beliebten ^ 3tCt *fdB S

? ( lltOPt (ltVtl » Letztere sind mit Eiskühlvorrichtiing und eignen

».» j«"Mlhdewii  imd«es« M«. Serliiier Welhdier.
V, Friedrichstraße 10. Telcpbon 2838.

kunn «tcd .1-der von uni
fttr entsprechenden Wert
Waren erwerben. Man ver¬

lange neuesten Prachtkatalo ? mit 3500 Abbildungen nebst näherer Angabe ebenfalls gratis und franko
(ohne  Kaufzwang ). - Derselbe enthalt grosse Auswahl in Jderrenketten, ferner grosse Answahl in

^IDarnen -, Uhr- und Halsketten,Gebrüder Bell, Grafrath
bei Solingen monnales, Pfeifen, SpazierstScke,

fE)  Fernrohre , Feldstecher , Schuss - und
Aeltestes Fabrikversandhaus am Platze fjpj  Stichwaffen , Wagen, Sensen, Reben-ß . o--nr,s. t 1B7« oder Gartenscheren, Gärtnermesser,

Gegründet 18/8. Brot-, Schlacht-, Gemüse-, Hack- uni
Wiegemesser,Taschenmesser,Rasiermesser,

Tafelmesser und Gabeln, Damen-, Haar- und
Schneiderscheren, Haarmaschinen, Rasicr-

ntensilien,Musikinstrumente u.sonstige Schranck-
nnd Haushaltun ' savtik'd, Kinderspielwaren and

Christbaumschmuck etc. Gleichzeitig offerieren wir,
damit sich Jeder von der Gate nnd Qualität unserer Waren überzeugen kann, franko prima Nickel-
Uhrkette No. 695 wie Zeichnung, ca. 29V» cm lang, mit Kompass im Schieber und 2 Quasten-An¬
hängern für nur Mark 2.- , I* Tage zur Ansicht. B steiler verpflichtet sich, den Betrag in angegebener
Probezeit einzusenden oder die uhrkeite zu retournieren . —Mehr wie XStück nur gegen Nachnahme.
Bitte genau auf unsere Firma zu achten. - Katalog enthüll Neuheiten In Handwerkarkeiten für Schuhmacher,
Zimmerieute, Maurer, Metzger, Klempner, BOttchor, Schlosser, Bäcker. Schreiner, Dachdecker. Schmiede,
Bergleute, Gärtner, Winzer, Wagner, Steinhauer, Sattler , Käser, Pflasterer, Brauer und Feuerwehr

Hiermit gebe ich bekannt,
dass ich am Samstag, nachmittags 5 Uhr, im Hause meines Vaters,
Adolfstrasse 1, eine

nebst Versand feiner Wurst- nnd Fleischwaren
eröffnen werde.

Es soll mein eifrigstes Bestreben sein, durch Lieferung von
nur bester Qualitätsware bei Notierung billigster Tages¬
preise und aufmerksamer, sowie peinlichst sauberster Be¬
dienung meine geehrten Abnehmer in jeder Weise zufrieden
zu stellen.

Durch ausgedehnte, vollständig neue Arbeit«- und Kühlräume,
welche in sanitärer Hinsicht den weitgehendsten Ansprüchen ge¬
nügen, sowie durch moderne Hilfsmaschinen bin ich in der Lage,
selbst den grössten Anforderungen gerecht zu werden.

Ausserdem mache ich das verehrliche Publikum darauf auf¬
merksam, dass ich kalte u. warme Platten , Roastbeef , Delikatess¬
waren u. s. w. liefere, sowie auch die Herstellung vollständiger
Gesellschafts- und Festessen übernehme.

Auf Wunsch lasse ich hei meiner werten Kundschaft täglich
in deren Wohnung anfragen und liefere bestellte Waren in jedem
Quantum prompt ins Haus.

Um gütiges Wohlwollen bittet

Karl Michel,
Kalbs - und Schweine -IHetxgerei mit elektr . Betii «b.

Wiesbaden , Adolfstrasse I.

\enacswiz
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Der AltnOuW ftnleniier für 1905
ist»tt habe« in Kiedrich er. Rtz. bet:

Fpktz> Frankfurterstraße 17. i Michels , Elisabethenstraße 14.
Hammes , Katserstraße 17. < Müller , Nathhausstraße 78.
Htakelmarr« , Armenruhstraße 14. \ Neid Hofer Mme ., Wiesbadenerstr. 84.
Kneipp , RakhhauSstraße 87/89. > Schmidt . Bahnhofstraße IS.
Gipdea Mme^ Friedrichstraße 14. j Ziadorf , Ktrchgasse 18.

In Schierstein a. MH. bei Josef Metzer. Kolporteur.

Ureis LS Uf.
K. Schellenberg'lch- Hofduchdruckerei

Wiesbaden.

Röderstraße 35« Telefon 447.
Heute

Samstag Abend:

Ohne Köpfe!
ohne Fuße!

Vers. Mastgeflügel. igl. frisch gcschl., fand. gerupft.
1 schwere schöne Mastgans od. Bratgans mit oder
ohne Ente oder 3—4 Fettenien, Hübner, Kapaun«
6 Mk., 10-Pfd.-Colli gar. naturr . tägl. frische Kub.
butter Mark 7.50, 10 Pfund nuturr . Blütenhonig
Mk. 5.50, z. Probe 1/a Butter , 1!t  Honig Mk. 7.00
frc. Nachn. Wer best. bl. dauernder Kunde. F21

Clmer , Export «. Skala a/Z . 6» Oesterr.

Krosse Kunst-
Dienstag/ , 18 . und Mittwoch , 14 . Dez . 1904,

===== von 10 —l 1. Uhr , ==
im Kunstsalon Victor , Taunusstrasse 1, Garten-

Pavillon (Galerie -Gebäude ) :
Hochbedeutende Sammlung älterer Bilder ans dem
Besitze eines belgischen Kunstfreundes, — «*»» »■>«•

Kollektionen ansliesigem und nnnwärtigem Frivatbesitz,
BB Werke älterer und neuerer Meister , lim

darunter : Hans Tkoma , Gabriel v . Max , With . Kaulbach , Jul . v . Klever,
H. Oehmichen, H. Bürgel , Anton Weinberger, A. Flamm,
Jungblut , Ludw. v. Rössler, Franz Grässel, Schwabenmajer,
A. G. Franke, Gust. Süs, E. Gselschap, Comizelius , Rosa
Bonheur, Reynolds, Turner, Gainsborough, Romney, Constable,
Balth . Denner, Seekatz, Simmler, Delacroix , Ary Sehe ffer,
Fragonard , Murillo, Dirk Bouts, Franz Hals , Teniers, Osxade,
Brouwer, Wowoermans, G. Dow, Ruysdael , Nie . Maes, Weenix,
de Heettt, Netscher,v.d.Velde, Dttjardin, Terborch, v.d. Werfu.v.A.

Eerner eine inxalil Interessanter hnn . trewerlillcher Gegenstände.
VdVrhnelpll -timvnO ' mil » Samstag, 10. Dez., u. Sonntag, 11. Dez., von IO —» Uhr,
' " X 11110 1111.1 im Kunstsalon Victor. Eintritt frei!

Kataloge kostenlos znr Verfügung.

Beauftragte Kunsthandlung:
TIETOB ’**h® Knnstanstalt.

Telefon 440.
Auktionator: Aug . Kuhn (Willi . Klotz A'aclif .) .

jlnssergewShttliehe Kaufgelegenheit für
Sammler und Kunstliebhaber,

Willkommene Weihnachtsgeschenke!
Eigene Fabrikation!

Damen-Kemden, Kosen, Jacken, Schürzen und Mcke,
auch für Kinder, in allen Größen, 3583

weiße und öunle Kerren-Wäsche, Wormak-Unterkleider
in enormer Auswahl und erstaNNtilb Ülttig.

Sächsisches Waren- Lager,
M. Singer,

5 Michelsberg5. 2 Ellenbogengasse 2.

Grosse freuüer

Jerrtten mtTrrt «l-s-ednrrdaumzchmucll_ trat 6t(ftre Suchen: ha lraflirr»
troffnie StuSrtlen der herrttchsten mtt

VlamrutSri » « , L- rirm-niraikŜ Wickelkind, clegintc « aumiptv- mir » vmcicmmwcn, U'cihnn-Nieennci,
WriuNauben « cairl « irnen 'iind wiistigk Sriichtc -c. Nur große in» Auge sallcude und den Baum wirklich
rnarad« " " nun* n ' ®tcfc Gortimcme<?u3 lOltScftcm Material hcrgestclll und lahrclang wlkder brauchbar,
.baierra wir .u .aigenden Mwre ' . n̂ ^ w g (ü4 , Sachen Mart 8.- .

«anLsortimcnt - 170 - nur großen Sachen Mark 0*
franco inclusive sorgfältiger Verpackung rn Holzkistc.

Thiele ck Greiner , Hoflieferanten. Lauscha (Sachs.-M.)
“SSSV5“

• « Äiaissa 'ait ! » . . . . m...®?n ctngeaangenen »..JÄrhjjfrteumWimud bejogen. ln welchem nicht? wle Heine einzeln
tHMn.V ' i' 1“ « lÄrin «twSt«. 34 tt« damit nicht juftteben. Ihr Sortiment dagegen
ram und einige Eaiton» Sfolkugelng > wincr Pracht, Retchhaitigketlund Hrcldwiirdiglcii meinen

hat dwsleden erregt UN Lieferung ttnd werde Sie überall weileremhsehlen.
Een Beifall gesunden. Ich daote Ihnen für Id ^ Nriedr. »Iiinuft «nnrr . MarknculirchlN. F 81

JM- Md5d|irm-ltalttc,
Langgaff « 3, nahe Marktstraße.
sturen und Ueberziehen in gewünschter Zeit.

Spottbillig zn uerfaufen
zwei neue Divans, 1 Canave, gebraucht, 1 neuer
Kücheuschrank. Näh. Rheinstraße 87, Part , links,
Ecke Wörlhstraße.

Bring« gleichzeitig da, berühmte Kulmbacher
«eicheldrstu in empfehlende Erinnerung! lief-re
datselb« in große» und kleinen Gebinden, sowie in
V> und Flaschen. «887

Zn recht zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein
Hochachtungsvoll

Fried . EschbUcher.

Zum Weitzen Hirsch.
— Kettle Samstag r

itofts MWH.
Morgen«Wellfleisch.Schw-ine-

Pfeffer und Bratwurst. Hierzu
ladet frcundlichst ein

«,,sta . Clausen.

3m„Klein. Reichstag",
Hermannstrafie 1.

e««»««: Mktzclslchpc,
woz« frenndlichst einladei

Qi. Hesiler.

Hotel Pfälzer Hof.
Heute Abend r

Metzelsuppe,
wozu frenndlichst einladet

C . Horajiel.

MmWiMtz  Seslridj.
Plalterstrast « 83.

Morgens:
Wellstetsch, T » wei « epf«ffer.

«eftauraüon Lustig,
“ “ Heute Tamstag:mmw

mit

W-Komert.
Es lad. freund!, ein

IT . IiUstlt ;.

Restaurant zur Heidenmauer^
Aslerstratze

Johann Kreis.
Samstag Abendr

Metzelfuppe,
wozu freuiitlichst einladei

Carl Lindemans,
_ Lehrstraße 38.

Garantiert reine, feinste

Pflanzenbutter
gr Besser wie alles Andere *» •
t>owährt . erprobt Überall gebraucht!
Zu haben in den meisten Kolonial- und

Feitwaren -Handlungen.
Vertreter:

■jfeyer & Wetze ! . Wiesbaden.

Kartoffeln
für den Winterbedarf , miujnuni iionum<
gelb« Englische und Maustartoffeln liefert

billigst frei ins Haus 3300
Sedanstr . 3. W . Holimann . Tel . 5«4.

LilörFrieienstonfereiizler
feinstes Produkt , das Best*
für Magen und Verdauung.
Vertret . f. Be*. Wiesbaden
Ernst Reni , Doldgasee 16.

A. Tafelhonig
zu Mk. 3.00, 4.00 n. 5.00 p. Voftcolli brio. 10
liefert Carl Sruhaa ». Dorsten i» W.  '
. Weist«, bi, zu 2 '/' Pfund schwere

Gänfelebern
se na» Qual . Mk. 3.50 bi» 8.50 per Pfd . Blntfr.
Rehrücken von « Mk . an , Rehkeulen »o»
4M ». an , Hase « , Hasenrnffeu . Fasane « »«,
zu bill. TageSvr. versendet gegen Nachnahme

C. A. Obermeyer , Rawitsch.

Heine feine, deMges. FreMen-
üettftntt prima Kurlagt, mit Inventar für
JUlUjlUU, 4500 Mk. zum 1. April 1905 X- verk.
Nähere? im Tagbl.«Perl. Bi

Höchte. « nh z.v.Rambach , Wiesbadenerstr. ».
Junger Fox zu »erk. Bleichstraße3 .̂

Revpinfcher » mSnnü, 4 Monate alt,
Abreise billig zu verk. Morrtzstraße 88, L.

wegen

Sehr wachs. Hund abzug. Adelheldstt. 8s»^
billig zu verkansen86,2. Wengler,

I . Kon, m. K. b. zu vk Hermannitr. 15. L 1.
Zu verkaufen ein Dompfaffs,
Lied singend (Mau blüht ein_ _ leb singend (Mau

Blümelein), Echlachtdausstraße24,
Staar mit Käfig zu v. Bismarckring 21. 3 fl
WeitzeS Voile -Kleid, neu, weiß« seiden,

Blouse, weißer Kindermantcl trauerhalbrr billig
zu verkaufen Hellmundsiraße6, 3 recht».

Hf. weitzs. Svitzenki. bl », v. Adelheidstr. 86,3,

Gelegenhertskauf.
Weihnachtsgeschenk
Hochelegantes neueS Stützencape , m

flandrischer Klöppeispitze. billigst für 160 Mk. ab»
zugeben Schwalbacherstraße 29, 1 Treppe.

Äin schöner blauer Wintermantel , wenig
getragen, für ein 12— 18 -iähr. Mädchen, für 6Mk.
zn verkaufen Wevergaffe 8 » 8. St . rechts.

Ein säst neuer schwarzer «lnzng für
Taiizsäiülcr billig zu verk. Nero straf'/ 84, Part.

Zwei f. n. Anzüge zn vk. Zietenrmg3, H.2 r.
Schwarzer herren-Rnzngu.Winter-I!eberzieberl

gut erhalten, billig abzug. Rübesbeimerstr. 9. 3 r.
Mehr. W.-Palewt « und Fräck«
b. nbzuaeben ffriedrichstr. 46. Lad,

für Frauen , alle Größen, werden billig anrvcrkaufl>
Sachs . Waarenlager II . Singer,

Ellenbogengaff « 2.
Eleg. gcst. Aoldsasian-Ballsch. m. Gr., marine^

blau anschl. Iacket, schl. Figur . BiSmarekr. 20, 3 i.

Arbeiterschnhe und Stiesel,
sowie kräftige genagelte Kinderstiefel werden
weg-n Aufgabe dieser Artikel zu und unter Fabriks-
Preisen ausverkauft Marktstraße 11.
Mainzer Schnhbazar v. »*b . Sei »Hnrei «i,

Ein Paar tange Stiesel , Gr. 48, bill. zn
verkanten Walramstrane 33, 2 r. Anzns. Nachm/

ll6 !6MN !iM8kWs.Perlcollier
(prima Qualität ),

Collier de Chieu, mit Dianiantfassung, zu ve’k.

Ludw . Melnemann,
Taunusstrasse 49 .

WMWW

Wiesbadener Kestattnngs -Institnt

Gebrüder Uengebauer, Schwalbacherstr. 22 .
MV Telefon 411« Kchreinrrri gegr. 1856 . Telefon 411.

Sargmagafln,
Art. fertig ausgestattet

yr —
Manritiusßiratze 8.

Großes Kager in Kolk- und Metallsärgen aller
- k«r sofortigen Lieferung.

Ausführung von Trauerdekorationcu, Aufstellen von Katafalk. Kandelabern tt. s. w bei
Tranerfeiern. Uollständig - Krsorgung von Keerdigungen . Urberfnhrnngrn
nach und von auswärt » «. ?u Lrurrdestattungennach allen Krematorien

nebst allen diesbeziiglichrn Gängen n. Papieren.
Ucberlandtransporte mit eigenem Leichenwagen(Glaswände) - Mtz 8500

Lieferanten des Uereins für Feuerbestattung und des Kramten-Uerei«».



Unter weitgehendster

Garantie
für unbedingt gutes Tragen
verkaufen wir unsere be¬

kannten Marken in

M-WhnWMsAnKB Dlldm.
Ein Pferd mit äcktem Fell und 1 Leiter.

Wagen billig zu verkaufen Oranienstr. 12, Part.
Ein großer gesatteltes Kinderpferd , auf

Räder laufend, bill. au vk. Frankenstraße 18, Part.

X ler eine vor ^r "Villa mit Sälen j

Agraffenstiefel, durchaus prima elegante eckige Form . für

Box-Calf-Hakenstiefel, echt Kalb, also kein Rind-Box . für

Feine Box-Calf-MilitSr-Zngstiefel. für
L»r»Ealf»HakmMefel, auf Rand gearbeitet, echt gedoppelt, schlank runde,

sowie balbbreite Formen, dar Gediegenste, war überhaupt denkbar, für

Schulftiefel
für Knaben und Mädchen, in eleganter eckiger Form, zum Knöpfen,
mit aurgenähten Löchern, ring» Besatz, 2-Ieistig, jedes Paar unter

Garantie, verkaufen wir
Größen 25 u. 26 27 bi» 80 81 bis 38 84 u. 85

für 8.00 für 8.78 für 4.85 für 4.50
fn einfacherer, aber durchaus solider Ausführung und in einer seit
Jahren bewährten Qualität , zum Knöpfen und Schnüren, spitz Faxon,

Größen 25 u. 26 27 bis 30 81 bis 85
für 8.80

JJritttnKM-MWlefel, . .. .. . „ . . . .
Erster Frankfurter Schuh-Bazar,

h„ 37  Kirchgasse 37,
; dem Abbruch des früheren Hotel Nonn

Ei, » gebrauchter Puppenwagen
billig abznaeben Damvachthal 10, 2 St.

Hrnei schöne Vogelbauer , sowie eine grolle
lack. Bettstelle mit Sprungrahmen n. 3-th. Woll-
matr- tze. sauber und gut erhalten, billig zu ver-
ka uien Walromstraße 20, 2 St. _

Passendes Geschenk.
Neue Nähmaschine f. Damen uni den halb.

Pre is zu verk. bei »legier , Goldgafle 5.
Wegen Zurück,iebenV. Geschäft ist eine schöne

Spezerei «Einrichtung nebst Restbestände der
Waren billig zu verk. Gneisenaustr. 10, L.

vnck aussergewöhnlich grossen Zimmern, ♦
Wintergarten , 3-teiliger Haupttreppe , ge- ^
räumigen Vorplätzen , Dienertreppe , sowie ^
allen erdenklichen Nebenräumen und ch
Bequemlichkeiten zu verkaufen . ?
JS.  Meier , Agentur , Tairanusstr . 3 « . ▼

für 8.00 für 3.75. _
sowie feine echte Box-Calfstiefel zum Knöpfen und Schnüren, in der
hygienischen breiten Sohlenform, als Gelegenheitskauf sehr billig.

gegenüber der
Faulbrunnenstrabe.

neben

gegenüber der
, . Fauldrunnenstraßr.
: Hotel Nonnenhof.

Ausverkauf

Ölgemälden
Ymetaste feitacltsaesctate.

Spezerei «Einrichtungen , Ladcntheken,
sehr bill . Marktftraste 12, HthS.

Laden-Einrichtung für Svezerkigeschatt tfair
neu) billig zn verkaufen. Meier . Nettelbeckstr.11.

®i„ fafi neuer Patent -Federyandrarren,eor
billig z» verkaufen Göbenstraße8, Laden._

Damenrad,
,»geben RüdeSheimerstraste 0 , 2 r.

I » Damen -Rad . fast neu, kaum gefabren,
n. d. Hälfte d. Ansckaffungspr. Karlstrane 27,1.
' «u verk. 1 Damenfabrrad. 1 Singernadma,a>..
2 Sovba » Clarenthalerstr. 1, Part , l., n. d. Rmgk.

Herren-Rad , gebraucht, in bestem Anstande,
billig zu verkaufe» bei A. * " * fiSoutta,
mechanische Werkstätte, Kirchgaffe 7.  _

Schönes Herrenrad 4>>Mk„ gr. Slecordzith.
12 Mk.. Flower 'S Collection (Kurs » » für
Magnetismus und HhpnotiSmuS ) 12 Mk.
zu verkaufen Walramstraste 12, 1 r.

Alte Geige bill. zu verk. Michelsbera 9a, 2.

Polyphon
mit Doppel- Kamm und 1b Platten , Durchmesser
40 Ctm., wie ne», billig zu verkaufen Walram-
straße 20, 2 St. _ _ ,

Ein Phonograph , ein Grammophon
bi llig zu verkaufen Römerberg 28, 2 link»._

Ein grober Galon -Eoncert -Grammophon
! (schwarz mit Gold) mit vielen Platten billig
j zu verkaufen Nerostr aß « 84 , Hth . Part,  r.

Seines Weihnachtsgeschenk.
Neues Fahrrad mit Garantie billig zu

verkaufen Goldgaffe 5 (Tuchladen).
Ein gebrauebt. Herd bill. ,u verk. Lebrstr. 11.
Gut erhaltener Herd billig zu verkaufen

Lanzllrafie 10. _ __ _
Ein kleiner gebrauchter Küchenherd billig z«

verk aufen Bärenstrahe 8.
Gut erh. Am. Ofen zu vk N. Geirbergstr. 6.  ^

84 Tannusstrasse 24.

Reinhard Doerr.
tÜtes Oelgemälde , gordisch,

Ehe
. „ _ „_ asm letzten

ftdischof von SÄtrzbrirg. stammend, zu ver-
nmfrn. 4l. Htegler . Goldgaste 5»_

Herren -Stem. »Uhr 8
gold . , schw. gold . mod.

«ettr . Btzillantring re. , 20« Hefte „ Mod.
b. abz. Näh , im Ta «bl.-Berl . vk

k?on»tfvnkr neu. 14-k. schwer. Gold, sehr
MPl -UlUhl , prriswerth zu verkaufen.

Mayer Snliberger . Mdclheidstr . 6.
Brillant ring (aller Brafilstein) billig abzu>

Pemy , Saalgaffe 36.

Mir Weihnachtsgeschenke.
1 EÄngr Stativ - und KandcameraS find
Mia zu verk. Bismarckring 27, 3. Stock l.

Gorz' Pboto-Slrrro -Dynocie, App. u. Ferngl.
mtL , A. LM ML, f. 125 Mk. Marktstr. 12, 2 r.

hzattma  magica mit viel . Bild.
t » verl -nrten Golvgaste 5, TnchgefchLft.

Gevritttchte Zander -Apparate für Er-
vmchfene billig zu verk. Wh . im Tagblu-Verl.  vn

Grg. stimz. Tiifklsewicr,
W Hrrs^ tadellos erhalten, kaum gebraucht, nebst
fernen Weingläsern, zur Hälfte des Einkaufspreises
zu verkanfrn Bismarckring 26, Bart , links._

Kl -rvtcranSzüse (Carmen, Michü« rc.) mit
Text zn verkaufen Kaiser-Friedrich-Rmg 12, 2 l.

Wege« Platzmangel
«mg gebrauchtes Pianino billig zu verkauf

Sie Ihre Einkäufe in Möbeln machen, erstiche ich
! Sie freundlichst, mein reichhalt. Lager zu besichtigen.

Dort finden Sie alle Arten pol. u. lack, gut gearb.
Betten, Polster-, Küchen- n. Kastenmöbel, belle u.
dunkle Schlafzimmer, sowie ganze Ausstattungen
zu äußerst billige» Preisen. Verkaufe von jetzt bi»
Weihnachten mit 10' /o Rabatt.

Bürgerliches Möbel -Magazin
Wilhelm Heumann,

Eck« Helenen - u- Bleichstr. , „
Eia ene Werkstätten. Eigene Werkstätten

Eieg. Kinderbett, verschied. Möbel, Wasch
Maschine billig adz»geben Moritzsir. 8, H. P . >.

Zn verkaufen Beilen, Kamed
mw  lascheiigarnitur , Sovba , Otto»

mane, Kanape, Spicael. Scharnhorststraße 4, B. l.
Umzugsb. b. z. v. vollst. eis. Dienstb.-Bett, ein

Gefi el, 1 Rollladen für Erker Liiisenstraße 36, 2.
Eine pol. Bettstelle mit Sprungr ., ein 2-th

Kleiderschr., w. g., b. v, Heienenstr. 28. Hth. 1.
Wollmatratzen , 3->heil., 20 Mk., vorzügliche

Matratzen, in jede» Bett pafiend. Telephon 2823.
l,, p Dantii . Bismarckring38,

Moderne, kaum

Gelegenheitskauf.
Mehrere sehr elegante venezianische Lüster

zu Ga» und elektr. Licht gebe zu staunend billigen
Preisen ab.

H . Hramlstatter,
Bärenstrahe 7,1 . Et . , nahe der Langgafie.

Pctr .-Hängelampc , s. gut erhalten, pass.
Weibn.-G., billig. Bertramstrsße 4, 2 r._

, Prachtvolle Palme (Lantaniel. 1 Latrrna
magica billig z» verkaufen Albrechtstraße6, 1.

w je. Meier , Agentur , Taunumir . ^

Sperulalions-Bbiett.
Herrsch. Villa, 10 Zimmer, schönste Lage aw
Walde, mit Gärtnerhan? und Stallgebaude und
5 Morg. gr. Garten, läßt sich in 12 Banplade
eintbeile». fortzugsbalder weit unter Werth für
fest 186,000 Mk. zu verk.. ev. getheilt. Offerten
unter H 43 » an den Tagbl.-Verlaa.

l Kapellen t̂r* f
j Villa mit reizendem « arten *u verkaufen, e
5 Jf. Meier , Agentur , Tannusstr . SS . 4
*♦♦♦ » » ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ » ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Geschäftshaus
für Handwerker , grötz. Fnhrnnternehmer,

Geschäfte , die grost « Lagerräume bedürfen,
im '« Nttclpttnkt der Stadt gelegen, m tür
133,00 ) Mk. bei 20,000 Mk. Anzahlung
zn verkaufen , Größe 36 Ruthen . Offert,
unter Z . 448 an d. Tagbl .-Verl . zu richten.

r Nahe bei dem Masern.
$ Von Garten umgebenes ,
1 Herrscliaftsliauis , ♦
♦ enthaltend 15 meistens grosso Zimmer, J|
8  sowie viele Nebenräume mit Zentral - h
% heizungs -, Gas- und eiektrieeher Lieht- ♦: Anlage, zu verkaufen, Lage und Ein-T;j

tellung des Hauses sind zweckmässig § jfür einen Arzt . 4
4  JT . Meier , Agentur , Taunuistr . SS . ♦

•ÄBW .« » äs
hff . u. 8 . » » Haalenstein* Bögler, Wrerb-

44MS » ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
» i I

r

❖
♦

1♦
0
#

, f*
♦
s>
♦
♦tt
♦
e>r
«•

1

Sonnenbergerstr. I
älteres Kauagrundstüok mit fast parallelen ^
Grenzlinien und einem Flächeninhalt von ^

1571 qm ♦
wegen Erbteilung zu verkaufen. .

Zum Neubau
einer Villa — auch mit Stallung — 4

oder einer Etagenvilla
sehr geeignet.

Durch angrenzendes unbebautes Gelände 41
ist Liebhabern von grösserem Garten üe * 4 1
logenheit gegeben , den Besitz nach Belieben 4
auszudebnen , wodurch eine zu errichtende ^

Seiten- 4
4

38 . 44
Mcrihüiiikr Wr Art 1»^Ikauft Heinemaan, Tar iliusstroße 49 ♦J Meier,Agentur,Taanuestr,

frmt ® 0lh | 8 |TC 10 , 4 » 4488 » » » » 444448

Telefon « 04. ^ Eigenheim.
Ein Eckbartplatz an fertiger Straße , « it Ga»

und Wafler, zu verkaufen. Näheres daselbst bei
und Brillanten. Aui ivencunna romme rns vau «. , wutgen , Ecke Forst- n. Eigenheimstratze. ^

Sta«..-«d n ;rrrr :rm

kaust zu sehr guten Preisen getragene Herren- und
Damenkleider,Uniformen,Möbel, ganzeWobnuiigs-
Einrichtungen,Nachlässe, Pfandscheine, Gold, Silber
und Brillanten. Auf Bestellung komme ins Hans.

zahle ich für gut
sowie Möbel

Gelegenheitskauf.
loneinrichtung (zwei Sessel

lMMg _ __ .
Wörthstratze 1, 1 Tr. r.

Gelegenüeitskaus!
Stutzflügel,

krenzsait^ «lodern « Repetitions -Mechanik
von Steinweg Nachf . , innen und außen in
tudeLofrm Znftande. wegzngShalber in Auftrag für

780 Mark zn verkaufen.
Einige gksp. Piano » bester Firmen billigst.

Hugo Smith, ®",£'ww

gebrauchte
Galonetnrichtung (zwei Sessel und ein Sopha)
sehr preiswerth zn verkanfen

TanünSstratze 57 . P
Zwei neue kl. KameltafäienkoPhaS billig

zu verkaufen Michelsbera9 bei It8tl »er «l «.
G. gearb, Kamett.-Div. v, 5Ü M. an. Ottem.

18 M. E. W. Gebr. Scumann, Iahnstr . 3, H. P . r.
tmaaa x*. DjiM . weiß mit Gold,

VUs U , selten schöne«
Stück, zu verkaufen Eltvillerstraße 21, im Laden.

Slsehaffenvnrger
ti-  ttttÖ PirtUOfrtlnib
rieb.Balmhofkplatz, Gegründet 1830.
I f BSnne v. BUlow , Fürstlich-

SlsMaffetrvnrger
Flügel

.̂ Dampfbetrieb. WWWWWW ^ W
Lieferant von ch dL» ue v. BUlow , Fürstlich
Hchkeiim und stgatl. Anstalten, mehrfach vrämürt.
Mnerkaunt erstelafflge Fabrikation! Directer
«Zcrkattf an Private ohne Zwischenhandel
«aIabri <-Av«uahinevreisen.TheilzohIiing,Umtausch.
Wer Baarzehinng höchster Rabatt , freie Lieferung.
At Mg « Probezeit, 10 Jahre Garantie, illustr.
Kcitalog sofort._ (F. ö2510/g) F 150

1 Stutz -Flügel , Sä,;»
1. zu verleiben, Röderaftee 22 , Part. _ 1

(6« Me Stühle , Dasei,, gr, Standuhr , sd,öne Oel-
We u. stupfersticheb, z, verk, N>eblstr. 22,B . l.

£

Sinai
e ' (.-Geige

wrlag,
zu verkaufen. Adresse

aewLhren wir ans jede» bei « nS grkanfte
Möbel 10 Prozent Rabatt.

Große Auswahl in Kleider-, Spiegel-, Bücher-
und Weißzeug-Schränken, Derticcws, Büffet«,
Herrenschretbtiiche, Divan«. Ottomanen. Trumeau-,
Pfeiler- und Sophaspicgcl, Waschtoiletlen. Nacht-
tische. Nipp-, Näh- und Baucrntifche, Stühle,
Bilder, Paneele, Betten, komplette Schlafzimmer
und alle anderen Möbel.
«ebr . K » nig , Hellmundftrafte 2«

Eintb. schöner Kleider,'chrankm. Müschelaussatz
18 Mk.. 3-th. Roßhaarmatr ., frisch aiifgearb., mit
neuem rotb. Ueberz. 25 Mk-, Küchentisch 3,50 Mk..
Blattofcn m. Mobr4 Mk,, . vk. Oranienstr. 27, P . r.
^ Nußb.' pol. 2-lhür. Kleiderschrank , fast »en.
billia abzugcben Erdawersiraße 5, 4 l.
^ pjr » Im Austiage einer Lerrichoit 0t mir
zum MUtacn Verkauf ein moderner hell Satin-
Pfeilerfviege » Übertragen worden. Mobellager
Wr org atüi »ea «nen . Tapeztrer, Karlstraße 5.

10 A »MM-El>iWl
mit Stufe , ca. 2 50 Mir . ho» , ü Mark 32.50
soi. zn verk. Pafl . LveihuachtSgesch . 8täh.

K I Wellritzstraste 44, Hth.  Pt . _
Bp 1 Gebr.Federr. (86 Ttr .T r.) b. «.v.Orantenstr.8i.

erh. Herren- u. Damen-Kleider,
, Schuhe, Gold und Silber.

_ Fron »iiria , Metzgergaffe 85.

Zch zahle gutu. sofort
Iu. kaufe fortwährend einzelne Möbelstücken. dgL,

ganze Erbschafts -Rachläfle und WohnungS-
einriebtungen , llebcrnahme von compl . Dillcn-
Einrichtnngen gegen gleich baare Zahlung.

Auch werden gebrauchte Möbel gegen solid
geardeite neue Möbel eingeta iil-l-t.

Jakob Fuhr,
«oldgasse 12. Telefon 2737.

G. erd. Teppich gci. Off, m. Pr . u. X . ’S pl
Gkbr. PianinoS , alte Violinen kaustund

>tauscht nelwrlrl « WwlC , Wilhelnistraße 12.
Piano zu kanten gesucht nur von Privat.

Offerten unter « . 4 » S an den Taabl .-Vertag.

2 Derm-StznibMeS .'"LL
unt er 8 . « SS an den Tagbl.-Verl._

.« inderkommode , gut erh., zn kaufen gef.

0,5 km vom Kurhaus, herrl. Panorama, -Baustelle r
für Villa zum Alleinhewohnen
oder 2—3 stöol ige Etagenvilla |1242,50  qr » !

bei 26 m Front, an ausgebauter Strasse, 4
^ J . Meter , Agentur , Taunnsstr . * » • J
»♦ * »» ♦♦♦ » ♦♦♦ » » ♦ » » ♦ » » » ♦♦♦♦♦* !

ImmsdUivn f» Kaufen gesucht.
An - « . Verkauf von Häusern,

stücken n . Geschäften , sowie Vermöge '»»-
Verwaltung besorgt aller Orten .
ML© rejfer , Bievrich 0. Rk ., Karlsik.

I!
♦

♦
♦
♦!

Zu eriragen im Taadl.-Veriag Br
stwei Kameltaschen-Seffei in rotb u. grün zu

r. gki. Off, unter W.  an den Tagbl.-Veil.
Stufenleiter , ca. 3,50 Meter hoch, billig zn

kaufe» gesuebt. Offert, unter Chiffre A. * &3
an den Tagbl.-Verl. __

Alt .Eisen, Lumpe«,Anochen.Metalleic.
f. zu den höchsten Preisen «■et - rtcl » Hans , |
Hell iniindstraße 29, Auf Wunschk. vünktlichi. Hau».

Kaufe stets alt. Eisen, Metalle. Flaschen, Krügel
Lumpen, Papier. Gummi- und Nenrnchabsälle. '

_ Weh. Btlll , Bleichstraße 20.
Ein wachsamer HNNd zn kanfen gesucht. Off.

unter A. M. postlagernd Schützcnbosstraße.

l . ümnn' 1' iUf.u
Immobilien fis orrhirufen.

|MgL öumlnl SSfÄT 'S“ :
kaufen. Nähere» Alwimnstraße8.

Grundstück« inn Aukamm zu verkaufen oder,»
verpachten. Näh. im Tagbl.-B«8'ag. Bt

AUau■■iUKÎ a\A ..■-- - - _ ^
IH 3.  Meier , Agentur, Tanmm ' r . 3 » > 4

An nutzehMs fjotcl oberm
prtüfflliipr̂ ltÄAÄS
Nbein gelegen, mit in Zahlung genommen wtt
Offerten unter V.  453 an den Tagbl.-Bett^

.kleineres Hans,
nur im Innern der Stadl , zu kaufen
welches sich zur Einrichtung eines kiemen
Restaurants oder Weinstube eignet. Gen-
Offerte» unter Chiffre » . 44 » au den
Tagdl.-Derlag.

Tap1 »«ttr»>i« r>«»i«ihei»
320,000 Mk., ns & ä,

zulcihrn. Adr. u, K. 448 au den Tugt»''**?
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; Wer Kapitol I
♦ Wi n Verpfandung von ImmobilienJ
r zu leihen sucht?
4  wende sieh gefälligst an
£ J . Meter , Agentur, Tannnsstr . » 8 . ♦

HWothckengcldcr;üf“V »S
und Umgegend durch
I». » reger , Biebrich a. Rh ., Karlstk.  1.

WchedeiMn S ‘-£ %?•$
und später zu billigstem Zinsfüße zu verg.

B . Baer , Friedrichstrabe19.

800,000M. MMGil
sind getheilt oder ganz für gleich oder
später auf 1. Hypothek anSzuleihen.
Billigster Zinsfuß wird bewilligt. Offerten
bitte unter A . 444 an den Tagbl .-Verlag
zu richten.  _

Die Pfälzische Hypothekenbank
,u Subwigshafe « vcrgiebt Kapital a. erste
Hypotheken zu zeitgemäßen coulanten Be¬
dingungen(d. erste Baurate kann nach d.
ersten Balkenlage erfolgen). Näh. b. unserem
Vertreter Sensal P . A.  He rin an,
Sedanplatz7. Tel. 2314.

Auszuleihen auf2. Hlih.
sind 248,000 Mk.»die auch getheilt in klein,
Beträgen abgegeben werden. Offerte« unter
H . 444 an den Tagbl .-Berlag zu senden.

t Etwa 6 © , « 00 Mk . %
J zur 1. Stelle auszuleihen. j
b äl. Meier , Agentur, Tnnnuiiir . 38 . 4»

44444444444444
AAA auf 2.HYP., auch geteilt,

w,vvv rvtl . ?lU 4 >/s°/o für Januar
zu vergeben. Off. nur von Darlehensnehmern
direkt beförd. der Taabl.-Vcrlaa unterT . 448.

1 16. 60,000
■ auszuleihen durch Otto Engel , ALolf-
R straffe 3, Televhon 755. %
50 - 70,000 Mk. an 2. Stelle, hinter der

Landesbank , per sofort, auch geteilt zu ver¬
geben. Näh. Geschäftsstelle des Haus» und
Krnnd befftzcr-VereinS.E. V., Delaspeestr. 1. F431

35- 40,000 Mk. auf gute
1. Hypothek zu 4 % oder auf

gute 2 . Hypothek zu 4 '/- %, getheilt in
2 Posten auszuleihen . Offerten unter
„L . »er. 28 » “ postlagernd Berliner Hof.

8.

I

« «VitftliBi, ,« 1»t1»»»r gesucht.

| Anlagen von KapitalienI
Ä ?*?•” Hypotheken vermittelt kostenfrei +

■Meier , Agentur, Tnnnnsitr . 28 . *

jucht auf 1. Hypothek
oben auf ein erstklassiges hiesiges HanS
200.000 Mk. von privater Seite p. Hau.
oder April 1805. Der Betrag wird 50 "/°
»er feldgerichtlich«« Taxe nicht übersteigen.
Offerten erbeten unter W . 443 an den
Tagbll-Berlag.

80—100,000  Mk.I.HPolhcl
von capitalkräftigem Geschäftsmann gef. Agenten
verbeten. Off. u. V. 55 » an den Tagbl.-Berl.
Gesucht auf 2. Hypothek

^0' bis 50,000 Mk. auf schönes, sehrrentables
Hau - m Wiesbaden für gleich oder später.
Offerten unter C. 444 an den Tagblatt-
Verlag erbeten.

Für mein Haus in guter Lage suche eine
zweite Hypothek von ca. 88.000 Mk.. Taxe
190.000 Mk., 1. Hypothek 114,000 Mk., Mieth-
ktnnahme 10,600. Gest. Offerten unter Id. 488
an den Tagbl.-Berlag.

3A (IAA mjf 1. Hypothek ges.^V,WV Offertenu. C. 4L»
mJj*  den Tagbl.-Berlag.

,♦ 25,000 suche ich an zweiter Stelle auf
"br auteS Objeet zu leihen . Angebot«

Chiffre *’ . 45t an den Tagbl .-B . erb.
80,000 Mk«, 2. Hypothek, per Januar auf

rrnt. Hau» der inneren Stadt gesucht. ~ "~A
J . 450 an den Tagbl.-Verl.

Offert.
« . «au an ocnÄ.agoi.-« eri.

Auf prima2. Hypothek
Arden 20* und 80,000 Mk. zu leihen ae-
»lcht. Offerten erbeten unter B . 444

den  Tagbl .-Berlag.
M Mk. 20- 30,000 auf 2. Hypothek

vom Selbst«, gesucht. Offerten unter
an  den Tagbl.-Vcrlag.

»«,000 Mark 2. Hypothek ges. Taxe 80,000 Mk.,
L Hypothek 40.000 Mk. Offerten unter

*rr’  ,4®* an den Tagbl.-Berlag.
«L ^ ^ er Geschäftsmann bittet woblhabende
j^ cn oder Damen um ein Darlchn von
»«,000 Mark gegen doppelte Sicherbeit und
ÜBst» zu sofort oder 1. Januar 1908. Gefl.

erbitte unter 4 . 452 an de» Tagbl.-Verl.
Mk 1 (I (MIA 2. Hypothek mit 500 M.

,♦ AvfVvW Nachl. abzugeben. Off.
"" den Taabl.-Verlag.

Mark als 2. Hypothek von pünktlichem
MIzahler gesucht. Offerten unter H. 44»
'u den Tagbl.-V-rlag.

^ «««« Mark
LtP^ ot̂  in ein nabe gelettenes Landstädtchen
gffucht. Off. u. V. 452 an den Tagbl.-Verl.

,£ 0 (1(1 OWf gegen hohe Zinsen und
, JJiU  Ucherhelt per sofort oder
~ Januar zu leiden gesucht, Offerten unter

448 an den Tagbh-Verlag.

Ilrrlchicdrnr - .

Die von mir gegen Herrn Tünchermeister
«eieeler ausgesprochenen Beleidigungen nehme
ich als unwahr zurück.

Hart Reinhard.

600Gallensteine
habe ich ichmerz - u . gefahrlos ohne
Operation verloren. Kurnachweisertheilt
Paul Stark , Frankfurt a . M. F149

Wer?
erhielt noch keine Hilfe gegen

„Zuckerkrankheit“
BMBBMMHMHJfflmu—»IW «TUIf M
der wende sich zur Erhaltung kosten¬
freier Nftohricbt an Apotheker F81

Lindner . Dresden-A. 16.

Nebenverdienst. F2i
Die Haupt -Agentur einer Deutschen

Lebensvcrsicherttngs -Bank ist tu besetzen. Hohe
Vrovision. Gefl. Offerten unter F1. F . 8« 4 an
Raube * Co., m. b. H., Frankfurt a.M. erb.mixnxxxxxxxxxx

Bon einer alten ersten Lebens- aa
^ Vcrsich.-Ges. wird für W

Wiesbaden nnd Umgegend X
ein tüchtiger vertrauenswürdiger K

SWl-Vertreter8
ceiucht. Das vorhandene Inkasso , §
welches von vornherein eine Einnahme Ichvon

mehreren hnndert Mark
aetvSbrleistet, die durch angemeffene
Abfchlnßprovifion für die erwarteten
Neuabfchlüffe erheblich gesteigert
werden kann, toll event. mitvergeben
werden. Gefl. Off. unter» . 452 <h*
befördert der Tagbl.-Berlag.

xxxxxxxxxxxxw*
Jeder Arbeiter, jede Frau,

ganz gleich an welchen, Ort, kann monatlich einige
Hundert Mark verdienen durch leichte Beschäftigung.
Senden Sie ihre Adresse mit Retourmarke an
VersandhausM. Nieter , Jen » 95.

yon IM Mk. aufwärts-5V5S HUviv (auch weniger) zu jcd.
Zwecke braucht, säume nicht, schreibe sofort an das
Büreau „Fortuna “, Königsberg 1/Pr . ,
Franzä,. Str . 7. Ratenweise Rückzahlung. Rückp.

Ms - Drei erstreservirte Abonnement-
Plätze der Cyklnsconcerte im Knrhaus
abzngebe« Humvoldtstratze 15, 1

Zur Anfertigungv. Bervielfält .-Dchriften
jeder Art in belieb. Auflagen und zu mäßigsten
Prellen, bergestellt mit SV. (»estetnere neuer
Rotary -Eyelostyle » in sauberster und gewissenh.
Ausfüdr., sowie discretester Bearbeitung halte
mich bestens empfohlen. Mit Schriftproben und
Preisverzeichnitz stehe zn Diensten und erbitte gefl.
Anfragen unter V. 585 an den Tagbl̂ Derlag.

Sälchen,
30—40 Pers. fassend, Klavier, eleklr. Licht, Central¬
heizung vorhanden, habe id, zu vergebenu. kann sof.
besetzt werd. Bloir «»>»«in , Z,,m Kaiser Friedrich.
Zuw Weitzen Hirsch.

Ein kleines Sälchen für 40 Personen noch
einige Abende frei; ebendaselbst ein neues Billard
zur fleißigen Benutzung empfehlend.

Guslav Clansen , Hrrschgraben 26.
Rascnvünger , gute Mistbeeterde, durchgcw.,

Karren fr. in'r Haus 8,50; empf. michz. a. in m.
Fadi einsdil. Arb. Gärt. Schreel «, Adler str. 16a.

in SpWler, SSK
Patent anzuserkigen. Gefl. Off. unt. I*. 55»
an den Tagbl.-Verlag.

e»nps. sich im Slus-
VOllIvlvvi ; bessern. Reinig , u.

Büg . W . Butzbach . Seerobenstr. 11, Mb . 3.
Tücht» Schneiderin n. n. Kunden an in u.

außer dem Hause. Näh. Rieblstraße 11, 3 I.
liidlt MkideM t “£

Näh. bei Mayer , Gövenstr 5, Hth. Part . l.
Tüchtig « Schneidert « nimmt noch Arbeit

zu Hause an. Blücherstraße20. Stb. 3.
Perfect « Schneiderin empfiehlt stch. Tag

3.50 Mk. Moriestrahe 12, 8.
M. f. Uebz, w. sch. gest. Hellmundftr. 26. 1 r.
LVeitz-, Bunt »u. Soldstick, w. sch. u. billig

aurgesührt, 2 Buchst,v.6 Pf., Nionogr. v. 15 Pf.an,
sowie Uederz ehermonogr. Frankenstr.23,,y. 8. St .1.

Neuwästlierei w . Rund , Römerberg 1.
Wäsche z. Bug. w. ange». Hirschgr. 10, 1 I.
Wäscht wird angen. z. Waschen und Bügeln

bei Frau Recht , Bierstadt , Blnmenstraße 8.
Friseurin suchtn. Runden. Albrechtstr. 14, 2.
Friseuse empi. fich,. Abon. Neugaffe>5. V.4 l.
Äepr. ^ riieuies. ». Kund. Hellmundslr. 3. 3.
Chiromantie, 'ÄÄ

Handlinien. Schwaldacherstr. 65, 1.
Äunge, saubere Fiau sucht «in

GMUff Kind mitznsttsten. Näheres
im Tagbl.-Verlag. B<r

finden dircreie Unterkunft
bei Frau Obarlnaße,

Hebamme. Erbacha. Rh.

Disting. DamenL'üLLL
a. gewissenh. cttahr. Frau (früh. Oberbebam.) tu
Nähe; ev. Ausnahme. Off. unter M. 420 au d.
Tagbl.-Beriag>

f. Auf. Rath, discret.
Frau SS rund.

früher deutsche Ober-
hebamme, P147

Verviers, me Spintay 75.
Samen

GeV. Fräulein iuebt Anschluß bei älterer,
utsttuirter Dame, ohne gegenseitige Vergütung,

erten unter IV. 452 an den Tagbl.-Verlag.gut!Off,
Dame « nnd Herren aller Stände u. au«

all. Gegenden bietetm. Emrichtg. die beste Gelegen¬
heits. beh. durch gegens. Brief«,
in unauff. und vollst. discr. Weise kennen zu
lernen. Prosp. i. gcschl. Couv. geg. 20-Pf.-
Marke.

Eorresp . Berm .»Jnst . Frankfurt a M.
Junger Mann, Ende 20er,

_ Christ, mit jährl. Einkommen
von "9000 Mk.. symp. Erscheinung, wünscht die
Bekanntschaft einer jmigen hübschen Dame, mögl.
musikalisch, ans besserer Familie behufs Heirat
zu machen. Vermögen erwünscht. Damen, welche
eine ideale Verbindung einzugehen beabsicht., werd.
gebeten. Näheres, mögl. mit Photogr., u. T . 451
an den Tagbl.-Verl. gelang, zu lass. Discr. selbstv.

Zwei Herren, hier fremd, suchen
W«V die Bekanntschaft zweier lebens¬

lustigen jungen Damen zwecks späterer Heirat.
Offerten unter !>• 452 an den Tagbl.-Verlaa.

Bitte nochmal um ein
«fg5 »»»fkTV > Zeichen, erw. Sie heute

oder Mo>g. Ecke Friedrich- n. Wildelmstr. 6 Uhr.
.weitenT"a n. h. Sp 'acbev. aeseven?

Da«

Lion&Lie.,
Friedrichstr. 11 - Telephon 708,

empfiehlt fich den Miethern zur kosten¬
freie« Beschaffung von

möblirte « und unmöblirten
Billen - und « tagenwohnungen
Geschäftslokalen — möblirte«
Zimmer « ,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

permictlsnttllcn
Mitten. Airnsev ttr.

444444 »44444444 4444444444444

r Auf massiger Anhöher
E mit entzückender Rundsicht J
$ S11 MM mit etwa 15 Zimmern ganz «4 w oder geteilt zn vermieten. 4
♦ .1. Meter , Agentur, Tssnintr . 28 . ♦
44444444444444 44444444444444

GefchSftfflokal » ftr.
Platterstr . 42 Ladenm. 2-Zim.-WoHn. zu verm.

I Laden
sof. ». Perm. Näh. Frankenstratz« 28»1. i

Werkstätte, grohe belle Räume, ganz oder ge¬
theilt. sofort oder später zu vermiethen. Nähere»
Gneisenaustr. 7 od. Rüdesbeimerstr. 21,1. 4065

Von Jan . k. Jahre« ab ist ei» Laden in der
Wilbelmstrahe, mit zwei schönen Schanfensteni
nebst Einrichtung, für jede Branche geeignet, auf
20« Jabre abzngeben. Gefl. Anfragen unter
W . 50 bauptpostlagernderbeten. 4153
Mohn«,»gen non 8 und mehr

Zimmrvn.

Rosenstraste8
ist eine hochherrschastlichrWohnnng, be¬
stehend au« 10 Zimmern mit reichlichem
Zubehör, gleich od. später zu verm. Näh.
Rbefnstraße 22, Part ., od. Kaiser-Friedrich-
Ring 57, Part . Anzuseben von 11 vbr
Vormittags bis 4 Uhr Nachmittags. 8450

Mohnnnge« non 6 Zimmer«.
Ki »H|»41»d»ttraste 2, ». St ., ist ein- ganzneu hergerichtete Wohnung von

6 Zimmern, Bad und reich!. Zubehör zu verm.
Näheres bei der Befltzerin

Frau Willi . Bind , Jdsteinerstr. 7.
K.-Fr .-Ng. 90, zw. Mo ritz str. u. Adolflall. gel..

1. Et.. 6 Zim., B. u. Znb., per gl. o. sp. zn vm.Anzus. v. 2 11br ab. Näb. das. Part . 8946
M»h««ngen von 4 Zimmer«.

Ecke der Röder - und Nerostratze 48 , 2. St.,
4 Zimmer mit Balkon u. Znb.. neu bergerichtet,
ist sofort zu v. Näb. im Laden daselbst. 8948
Mohnnngen vo« 3 Zimmer».

Friedclchsir.28, im 6ei(en>9ic«bait,
mehrere 3 -Zimmer -Wohnungen zn ver-
miethen . Näh , das. Metzgerladen . 3437
Mohn««ge« von 2 Zimnier«.

Dotzheimerstr» 7» Seitenb. 2 St ., 2 Zimmer u.
Küche per 2. Januar . 1905 zu Vermiethen. An¬
zusehenv. 10—12. Näheres daselbst1. Stock.

Dotzheimerstr. 15 zwei Zimmer u. Küche zu v.
Geisbergstr . 20» 1, in schöner tuh. Lage, zwei

Zimmer mit od. ohne Küche billig zu verm.
Gneisenaustr . 20, Laden, Frontspitz-Wohnung,

2 Zimmer, 1 Küche und 1 Keller sof. zu verm.
ochstr. 4, Neubau, 2 Zimmeru. Küche zu verm.
aalgasie « Sont.-Wohn.. 2 Z., 1 K., zu verm.

Saalgasie 14 2 Zimmer und Küche sofort zuvermiethen. Näheres im Bäckerladen.

Bon herrschaftl. Wohnung2—8 Zim. mit oder
ebne Küche zu verm. . Näh. Ringkirche 10, Bart,
Molfnnnge» von 1 Zimmrv.

Adelheidstraß« 6, Hthr., Zimmer und Küch«
an ruhige » ritte zu vermiethen.

Dreiweidenstr. 4, bei Spitz , I-Zim.-Wohnung.
Hirschgraben 26 eineI-Zim.-Wobn. mit Küche

n. Glasabschi. m. kl. Mans. z. 1. Jan .1605 zujj.
Höchste. 2 1 Zim. u. K. zu verm, Näb. b. Weu.
M»d«««gr« oh«»Zimmelk-Ansade.
Adlerstraste 86 eine Dachwohnung zu verm. _

Mödlttt» Mohtt«ug»n.
Manergaff « 8 5 möblirte Wohnung »u verm. ,
Schöne möbl . Wohnung , Part .»5- 6 Zim.,

Küche. 120—150 M. m. R. im Tagdl.-Berl. ös
Möblivt» Zimmer ««d mSdttrt»

Mo«so»d»«. SchlofstrU»« »t».
Sldlerstraste 4,1 , schöne Schlafstelle zu verm.
Rdlerstr . 52, P . l.. sch. frdl. Schlafstelle zu vm.
Albrechtstr. 7, H. 2 St . r., möbl. Zimmer zu v.
Albrechtstr. 21, 2. Et., m. Zimmer, sep. Ging,
Albrechtstr. 80, 2 r., möbl. Zimmer zu verm.
Albrechtstr. 31, P .. 2 j. L. k. Kostu. Log. erb.
Sllbrechtstr. 33, 1. sch. möbl. Z. m. P. f. 60 M.
Alvrechtstratze 38, 3 r., sch. möbl. Zim. zu vm.
Slm Römerthor 2, 3 r., m. Z. m. 1—SB. z.v.
Bertraulstratze 6, 2 r., m. Zim. m.Pens, zu v.
Bleichstr. 13, 2 l.. möbl. Mansarde,u verm.
KlkiWO 8l.^«.xN .»rL -?r
Bleichstr. 33 , Hth. P.. Schlafstelle zu verm.
Blücherplatz 3, 2. hübsch. Z.. sep. Ging.. ft.AuSs.
Blücherstr . 12, Mtb. 1 r„ sä " ' -
Dotzheimerstr. 35 , P ., möbl. '
Frankenstratz« 6, 2 l., erhalten zwei

Arbeiter ein Zimmer mit 3 Betten,
onkenstr. 3 , H. 1, sch. m. Zim. m. o. o. P . bill.
ankenstr. 18 , P ., erb. anst. Arbeiter sch. Log.
ankenstr. 23 , 1 l.. möbl. Zrmmrr zu verm.
edrichstr. 14, Mtb. 1, sch. m. Zim. für sof.
edrichstr. 23 , 2, schön möbl. Zimmer zu vm.

riedrichstr. 50, 2 r„ 5  möbl. Z. m. od. - . B.
Goethestr. 1, 1 SA. möbl. Zimmer (20 Mk.).
«oethestr . 1,1 St ., möbl. Mansarde-« Fröal,

' ellmundstr. 8 , P .. m. Z. an fol. Herrn zu Y,
ellmnndstr . 18 , 2, erh. jg. M. Soft u. Logis,
ellmnndstr. 37, Mtb. P .. e. möbl. Zini. zn v.
ellmundstr. 40 , 1 1., erh. reinl. Arb. Schläfst,
ellmnndstr . 46 , 1, sch. a. m. Zim^ stp. Ging,
(m. Klavier), m. gutbüra. Pension sof. zu veruh

Hestmundstr. 84 , Stb. 2, wbl. bzb. Zim. ,u p,
Hermannstratz« 15, 2 l.. schön möbl. Zim. z» v,^ " . L Zimmer.

ibne Penl^
mvdI."Z. WocheL Mk. KL

Herderftr. 5, Part ., elegant möbl. Zimmer.
Herderstr» 27 , 2. f. möbl. Z. m. od. o'
Hermannstr . 12, X möbl. v --
Hermannstr . 24 , 3, erb. an», j. SR. Kostn. L.
Jahnffr . 2 , P ., f. r.A. sch. L. m. 1—2 » . « . u. °. K.

ghnstr . 19, Stb. 1, erhält ein « rdeiler Logl«.
ahnstr. 42 , S . P .. eins. mSbi. Zimmer zu vm.~ “ . . «t |Bverm.

‘ m verm.
Betst«),

Lmstnstr. 24»1, st*
Snisenstr . 24 , Gth. 1 ly möbl . Zimmer pt
Manergaff « 3/5,
Metzgergaffe 87,
MichelhelSvera 9, 1. « t. L. möbl. Zim. « verm.
Moritzstr. 85 , 2 , an Dame N. Z« . vLV«m.

des W.-Z. mit Pens, sehr bill. M vermstthe».
Moritzstratz« 4», 8, schön möbl. Z. mit 1, -der

2 Betten mit sehr guter P-nfion zu vermittbe«.
Moritzstratz« 48 , 8, schön möbl. Mansarde mit

1 oder2 Bettm zu vermiethen.
Moritzstr. 45, 2. Et. r.. f. m. Z. a. s. A. z. «.
Moritzstr. 84 , 1. Grg., schön möbl. Z. ,« verm.
Rerostr. 3, 2, erb. brave Arbeiter Kost». Logo.
VstNOaksst 3‘ ®t*' ?* 5n  möblirte,
ViCllHU | )L 1 u t  Zimmer zu vermiethen.
t̂ ranienstr . 2, 1. Stock, schön möbl. Zimmer
XJ (sep . Eilig.) mit Penfio «. Zu erst. Part.
Oranienstr . 4» Part., schön möbl. Zim. zu vm.
Oranienstr . 25 , Hth.8 l.. erh. s. j. M. Schläfst.
Oranienstr . 42 , 2, gut möbl. Zimmer zn verm.
Oranienstr . 42 , H. 8 r., 1 m. Zimm. zn verm.
"heinstr . 82 , 1, möbl. Zimmer zu vermiethen.

aalgaffe 22 kl. möbl. Zimmer m. od. o. Kost.
Schnlderg 6, 2, erb. reinl. Arb. Kost «. Logis.
Schwaldacherstr. 37 , 3 r.. schön möbl. Zimmer.
Schwalbacherstr. 51, 1, fand. möbl. Z. s. zu v.
Schwaldacherstr. 58 , 1, eins. m. Stübchen zu v.
Sedanstr . 7, H. 2 l.. k. j. Mann Kostu. L. erh.
Seerobenstr . 11, Hth. 1 St . l., sch. Schläfst, fr.
Seerobenstr . 24 , H. P . r., erb. rl. Arb. LogtS.
Stringaffe 11, H. 2, erhält i. Mann Log'S.
Stiftstr . 28 , 3 l., fck)ön möbl. Zim. bill. zu vm.
Walramstr . 12, 1 r>, schönm. Manf, 3 Mk. w.
Walramstr . 13, 1 St , erh. j. Mann sch. Log!».
Walramstr . 23 , 3 r, 1 sch. Schlosst, zu verm.
Wevritzstratz« 21. Hth. 1. ?. jg. s, Arb. !

hrizd
vermiethen. Näh. Bleichstrahe 26, Mans.

Ö>itrfon » 2—8 möbl . Zimmer mlt
^) Il o. ohne Küche wegen Abreise

billig zu verm. Adreffe im Tagbl.-Verl. L,
Eleganter Salon nnd Schlafzimmer zu ver-

nnethen. Offerten unter o . 55 » an den
Tagbl.-Verlag.

M. hzb.Mans. g. etw.HauSarb. N.Taabl.-Vrrl. Sv
z »»r» Zimmrr. Mansnrden.

Kam «»»»« .
BiSmarck-Ring 89 2 gr. Frontspitzzim. an einz.

Person oder kniderl.Ehepaar zu verm. N.8St.
Faulbrunnenstr . 7 2 Mans. zu v. N. 1. Et.

[ Frankenstr.26 gr.leer.Z,(n.d.m. sep. Eing. sofort zu verm. N"' '»Sh. 1.

^Edrichstr . 8 » 1, 2 schöne leere Zimmer znm
1. Januar zu vermiethen.

18,1  kl . Mansarde zu vermiethen.
Platterstraste 42 ein unmöbl. Zimmer zu verm.
Weilstratz« 18 kleines Parterreztmmer zu verm.
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x »A,isr«. Kti,ir,,v- e,, .Kch« m-«.
&t\\*v etc.

«delheidstratz« 0 Flaschenbierreller , auch
ffil sonstige Zwecke geeignet. zu vcimieiden.

Lonnendergerstr « St herrsch. Stallung für drei
Pferd«. Wag n̂rewise n. möbl. Kutschen, s. zu v.

keller» groß. trocken, mit Aufzug, evt.
äLBkäHtz mit Büreau u. Packrcmm,zuv. Nah.

Gneiseiiaustr. 7 od. Rüderheimerstr.21. 1. 4064
K9*itt?*fl<v |u vermietben Wildelmstr. 6*. 3949

Französ. Convers.-Stunden
sticht eine Französin. Kinder u. ja. Damen bevor,.
Offerten unter V.  880 an den Tagbi.-Berla«.

4444444444444444 .
! Aufträge zur Vermivtung von

t Tillen, Wohnungen;
J und Gesohäftslokalen nimmt an 4
♦ J . Meier , Agentur , Tannmstr . 38 . ♦
f « HH444 * 44444 « ♦ « ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

5—6-Zim m erwo hnu »g
»um 1. April k. IS . gesucht. Offerten mit Preis-
anaabe k.  u . M. 45R an den Taabl .-Berlast.

Pstnltl . Lsiiethz. (kl. Fan,.) sucht auf 1. 4.0V
2-Z.-Wohn.. nabe Sckiersteinerstr..ev.auchm.Hansv.
Off, m. Preisana . u. RI« ^ ält an d. Taabl .-Perl,

Aelt. alleinff. Lame s. 2 leere Z. ff 1. April
hei b. Familie in b. Sause od. Bill«. Offert, mit
Brei« unterV . 451 an den Ta«di. -Verlag.

Für jungen Kanfmann einfacher, freundlich
«tSblirteS Zimmer ohne Penffon bei ehrbarer
Familie Nähe de, Kurhauses gef. Off. m. Drei«,
angabe erb. u. « 454 an den Tastbl.-Verlast.
' sucht per sofort für daiiernd

Vk » V möbl . Zimmer mit sep. Ging.
Brei, incl. Kaffe« SO—25 Mk. Offerten unter
B . 45 » an den Tagbl.-Verlast.  _

Freundl. möbl. Zimmer ohne Pension per
% Jannar gesucht. Offerten mit Preisangabe unt.
A. 458 an den Tapbl^ Dcrlag. _

Bon gebildeter Dame
werden sofort für 8- 14 Tage 2 möbl . Zimmer,
womSalich mit Penffon, zu mäß. Preis gesucht.
Offerten Albrecktstraße6. 2.__

Laden gesucht.
für Colonialwaarcn» und Delicai' ffcn- Geschäft
paffend, in guter Lage. Geff. Offerten unter
F . 44 « an den Tagbl.-Verlaa.__
' Kleiner Laden für Butter- und Eiergeiwatt
n verkehrSr . Sttaße per 1. Januar ges. Off.
unter 14 . 453 an den Taabl .-Berlag.

Gesucht v. 1. April Bierkever
DMW m. 4-Zw. Off. m. Preis unter

1». 451 an den Taabl .-Berlast.

Rkcin .-Westf.
Handels - nnd Sckreib-

Lehranstalt,
103 Hbelmtr . 103.

Buehfühnrng
Btenerraphie
Maschinen¬
schreiben

•te.

Berffeigerunst von Mobilien im PersteigerungSlokale
Eleonorcnstraße8. (S . Tagbl. 677 ©. 17.)

Termin zur Verdingung der Erd-, Maurer-, Stein-
Hauer-, Zimmer-, Dachdecker-, Klempner- und
Schmiedearbeiten für da» Empsanasgebäude und
den Versonen-Tunnel an der Haltestelle Biebrich-
Waldstraße, bei der « gl. « isenbahn-Bauabtheilung
(Rhein bahnhof). Bormittag» 11 Uhr. (k.
Taabl . 649 I . " '

DeWven GoPnudey
Ein 4-eckiges Stereoskop-Medaillon verloren.

Abzugeben gegen Belohn. Lanaaasse b6, Part.
Verloren

Brosche , Namenrzng »» B >. rotbe und weiße
Edelsteine, gegen hohe Belohnung abzustedeuaois «r.Krirdrich.Rtn <, 52, 2
-BW “ « etdenU « . -Schirm , Natur,riff mit
Gummiring (Fabrikat Kind»!ofen). verloren. Ab-
zusteben gegen Vergütung Rbeingauerstraße8. 2

Entlaufen
^n Sühnerbund. vrauntiuer . mit braunen Platten.
Legen Belohnung abzugeben Damdachyau»
Fr eseniusstrabc 29. _ _ _ —

L,nwar »«weist gesteckter Hund entlaufen.
Abzugeben Bertramstraße 4, P . l.

E. g. Dackel zugel. Bleichstraße 1V. Dachl, r.

ausweichen!
iXeChtS  geheni

Laqrs-Vrranllaltmistcn

llcvlU'iiU’vuniicn

11.')
A2I

KS « r - ttch - d Kltfaus - i - le.
Samstag den 10. Dezember.

289. Vorstellung. 14. Borstellungim Abonnement» .
Der Revisor.

Komödie In fünf Aufzügen von Nicolaur Gogol.
Deutsch bearbeitet von W. Lauge.

Regie: Herr Köcht»
Personen:

Anton « ntonowitfch Skowsnii
Dnumchanowski, Gouverneur

ItU’ttrv-iJeviditi'
Mete- r- t- gtsche

der Ktatto« Wieodade».
6. Dezember.

Barometer*) . .
ThermometerC. .
Dunfffpann. (mm) .
Rel. Feuchtigkeit(°/. )
Windrichtung. . .
NiederschlagSb.tmm)
Höchste Temverattir 7.1. Niedr. Temver 4.0

• ) Die varometerangaben find auf »'
reducirt. _ _ _

7 Ubr
Morg.

2 Ubr
Nachm.

9 Ubr
«bd,. Mittel.

743.0 742.4 744.9 7434
4.3 b.9 4.4 4.8
0.3 b.8 b.0 6.4

8k 84 80 83.0
SW . 1 SW . 1 SW . 2 —

— — 0.0 —

Metter-Oertcht
de» ,.Mte»d3de»er Tagdlatt ".

«itgetheilt auf » ruud »er » »richte der deutsch,«
»erwart , i» Hamtzng

11. Dezember: bedeckt, feucht, ziemlich milde, Nieder
schlage, windig.

>«f- mrd Knlergang für Kann« (« ) »nd
Man » (( ).

» « ^ <«1W»«»»», >g» »mi M, 5«U)

De, , im Süd .! Aufg. lUnterst.
Mhr0 '>>.!»hr D«n !uhr Hin!»,r

11. »19 so >8 17 I 4 23 hl 15» . 9

«Ufa. i Unter«.
lki Btm|n»t UM.

KN.

Theater (i murrte ii

1' /-—2 Morgen Land auf mehrere Jahre zu
ach'en aelucht. Offerten unter l >. 440 an dengckffena«>>gbl.-Berlag.

Stallungen
für mehrere Pferde zu »achten gesucht. Offerten8 . 441 an den Taabl.-Perlaa.

Kurhaus . Nachmittags4 Uhr: Concert. Abend»
U f Conc-rt.

K-nigrich« Schauspiele. Abend, 7 Uhr: Der
Rnior. . ...

Htefidenz-^ seater . Abend» 7 Uhr: Die deutschen
lrl nlindler . ~

Wakhara -Hheater. Abend, 8 Uhr: Die Dame
von Maxrm. ^ .. . _

Nalballa (Restaurant). Abend» 8 Ubr: Eoncert.
Veichslalle « , k,at », . « bd, .S Uhr: Dorstelluna.

! Keilsarmee . Abds. 8V. Udr : Oeffentl. veriamml.

Aktuar »«», Kunfifalo« , Wilbelmstraße 16.
Aanaer ' » K«nsr>ak»n,Tann »»>rraße 6.
Kuufilals « Wtkt»r , Taunu »straßt 1. G<

Junge Frau sucht bei einer feinen allein¬
stehenden aber jüngeren Dame, welche in Wiesbaden
wohnt. -Wohnung nnd P -nsion. Offerten unter
H . 15 » an den Tagbl.-Verlast._

Ein freund!., eleg. möbl. Zimmer m. od. ohne
Pension sofort od. sp. bill. zn verm. Adolfstr. 4, 1.

»airldritnnenstr . 7, 1. möbl. Jimmer zu v.

M . 1V« mtl.
Penk,i. f.Famffienpens. Saincrwea 8,Villa Stillfried.

Mittagstisch
(nächst Wilb>-lmstraße u. Bahnhöfe) für Mk. 1.—,
Abonn. 80 Pf ., Hainerwefl 8. __

Eleg. Salon nnd Zchlafzimmcr mit P «nfto«
monatlich Mk. Sk. NSbere, Moiitzstraß» 27, 2.

- - >
Rsteinstratze 15.

Eleg ant möbl . Zimmer . El' ktr. Licht. Lift.
Tammssttaße1, 1. Et. l.,

eleg. möbl. Zimmer mit und ohne Pension für
den Winter preiSw>'rth %\\ vermietben._

BW- Freundl . Part . -Zimmer m» uno
ohne Pension sofort zu verm. Mäßige Preise.
_ Tahel , Kl. Wilbelnistraffek, Part.

Herr tudu Pension m Familie. Offerten mit
Preisangabe n. 8 . 451 an den Taabl.-Berlast.

Wiktor , Taunu »straße 1. Gartenbau.
lameu -Ül«», TaunuSftrabe 6. Geöffnet »on

D orgen» 10 bi, Abend« 10 Ubr.
Aerein für Ki«drr»orte. Tästli» von4—7 Uhr:

Eteinaaffe 9. 2. und Blei» str̂ SchuIe. Part,
vfoliisleseliaff,, Friedrichsirabe 47 '^ Lffne' täg

lick von 12 Nbr Mittag , bis 9H Uhr Abend,.
Eom,»nnd Feiertag« von 12'/, Ubr und
von 3—8'/. Ubr. Eintritt frei.

Verein für Knsbnnft ti«,r Mohlfavrls -Gi«
richtnngen «nd Aecktssragen . Taali » von
6- 7 Ubr Abend» ,m Ratbhaiise im Biirean de,
Arbeitsnachweise, (Männer-Abtheiluno).

Arveitsnachmeks „ nentgeltli » fürMännerund
Dränen :im Ratbbausvonst —12' /, n. 3—7Uhr.
Männer-Äbtb. 9—12 , nnd von 3' /«—6 Ubr.—
Fraiien.Abtb. I: fiirDienbbotenn . Arbeiterinnen
Franen -Abtb. II : für höhere Bernsrarten nnd
Hotelpersonal. . , ,

«entra ' stelle für Kran »e« »ll»gers««e« (»nter
Zustimmung der hieffgen ärztlichen Vereine),
tzlbt. II (f. böb. Berufei de, Arbeit«na»w. f.
Frauen , im Rathhau». Geöffnet: '/>S— /»I und
Ytjä_7 udr

-r »elt»««ch» ei» d" llörilll .KrSeiter -^ erei»» ,Seerobe»stroße 1» bei S » uhmo» «r Fuck«.
Krondenlsst« für Kr«»«« «nd Au»,traue«

Meldestelle: Sermannstroße 20.
gemeinsame chrtolran lenk aste. Meldestelle..

Lnisei, stroße 82._

r «rn -» esellsch. st. 2' /»- 5 Uhn Turnen der
" Mädchcn-Abtbeilungen. b—6 Udrr Turnm der

Knaden-Abtbellun,. 9 Udrr Versammlung.
D»r«-Seret «. Nachm. 8 Uhr: Mädchentnrne«.

Abend« 9 Uhr: Bücheran»gad« und gesellig»

Keftdenf-Theater.
Direction: Ilr . pdil. H. U «« ch.

Samstag, 10. Der. 94. Abonnementr-Vorstellung.
3. Abend de, Cyclu« :

Gi « Jahrhundert deutschen Achanspirl ».
Prologu, von Juliu » Rosenthal.

Dle deutschen Kleinstädter.
Lustspiel in 4 Akten von August von Kotzebuc.

Personen:
Herr Nicolau» Staar , Bürger¬

meister, auch Oberältestcr zu
Krähwinkel. Gustav Schultz«.

Fra » Untcr-Stenerelnnchmerin
Staar , seine Mutter . . . Soff- Schenk.

Sabine, seine Tochter . . . . Bertha Blanden
Herr Bice-KirchenvorsteberStaar,

sein Bruder, ein Gewürz. _
krämer . Theo Ohrt.

Frau Ober-Floß- und) W
Fisch-Meisterin BrendelJAH Klara Krause

Frau Stadt -Accise-Caffa-l 5 a.
Schreibers,, Morgcnrotd)5 Minna Agte.

Herr Bau-, Berg, „nd Weg-
inspectorr-Substitut Sperling Rudolf Bartnk.

Olmer« . Rein hold Hager.
Ein Nachtwächter . . . Friedrich Koppmann.
Klan», der Rathrdiener . . . Max Ludwig.
Eine Magd l . Wally Wagener.
Ein Bauer . Emil K„eib.

Die Scene ist in der kleinen Stabt Krähwinkel.
In den ersten drei Akten ein Zimmer in des
Bürgermeister» Haute. Im letzten Akte die Straße

vor dem Hause.
Nach dem 2. Akt findet die größere Pause statt.

Anfang 7 Ubr. — Ende nach 9 Uhr.
Sonntaa . 11. Dezbr., Nachmittag« 'Id  Uhr : Alt-

Heidelberg. Abend, 7 Udr. 95. Abonnement«-
Vorstellung. Die deutschen Kleinstädter.

Anna Aiidrejewna, seine Frau
Maria Antonowna,deren Tochter

«rr Vallentin.
rl.Doppelbauer

niunu » »*" »"“"- , --" - —Ratajczak.
^  w . „« e

Nastenka, seine Frau . . . . Frl . Schwartz.
Ammo» Fedorowitsch Lapkm-

Tapki». Kreisrichter. . . . . S-rr Tauber,
Artemi Pbilippowstsch Semlianrka.

Hospitalverwalter . • • • D r̂r Zolltn.

3 Ä 8“ itW ®^ . - H-rr Schwab.
Peter Jwanowitsch )

DodtschinSki \ Gut,-
Peter Jwanowitsch l besitzer

Bobtschinrki , )
Iwan Alexand.owrlsch Cblesta-

koff, Beamter au» Petersburg
Osstp, sein Bedienter . . > .
Stepan JwanowitschKorodki«,

penslontrter Beamter .
Frau Korobkin . -

«ä “ rar ”-IS'ÄI :
Abdulin. Kaiifmann . . . .
Febronla Petrowna Poschleptn,

Herr Mebu».

Herr Andriano

Herr Malcher.
Herr Weinig.

Herr Berg.
Frl . Koller.

«rr Mnka.
«rr Ädert.

die Fra » eine« Schloffcr«
EBu!

Frl . Santen.
Frl . Ulrich.

Herr Dmtfth.
Herr Mortru.

Tie Wittwe eine» Unteroffiziers
Mifchka. Bedienter de« Gouver-

..
Ein Kellner . VV' ixlusT"
Ein « en»dann . Herr « p«*.

Kaufleute. Gäste, Bittsteller.
Zeit: 1840. . .

Ort der Handlung: Eine ruffische Provinzialstadt.
Decorative Einrichtung: Herr Ob-rinsv'ctor ^ ick.Kostüml. Einrichtung: S 'rr Kgl. Kostümier Nitzich»
Nach dem 2. Akt findet eine größere Pause stark

Ausang 7 Ubr. — Ende 911* Uhr.

Sonntag . 11. Dezbr. 290. Vorstellung 1k̂ Bot.
stellnng im Abonnement» . iviargarethe.

WWWM
Zusammenkunft.

M « -

Dame w. Unterricht bei ein. Klaviertchrer.
Offenen ». 11. 452 a» den Tagbl.-Bcrlag.

Drutsüt , Französisch, Gngiiich, Klavier von
>epr. Lehrerin. 16 I . in Frankreich tätig gewesen.
llrei« p. Std . 75 Pf . Rheinsiraße b8. Seilend. 1.

.fSlia für EonversationH
Unterricht im Hause g sucht. Offerten u. » . 451
an den Tngbl.-Verlng. __

Institut ^ ^ iÜccmnz'
OolzhalnvaU tla WIE3BA0E.HDotzhalmvätc21a
Grftn'il., gerrisKi-nlmfr. Unterricht in:
Buchführung, kfm. Rechnen. Stenogr.,
Schönschreiben, Masohinenschr. etc.

Prospekt gratis und franco.

»anner -^ urnverei « . Von 4*/»—Bl/t Uhr:
Mädchen-Turnen. 6V.- 7 Udr: Knaden-Turnen.
8 Ubr: Fechten. 9 Uhr: Bücherau»gade und
gesellige Unterhaltung. « . . .

Niesöadener Pehrer -Werel«. Nach« . 4 /« Uhr«
WiffenschaftlÄer Bortrag.

^tziesvadener Hafi«o-Kestllfch«ft . Atzend« 6 Utzr:
Andreasmarkt-Kränzchen.

Wiesbadener Mtether -P -rei«. Atzend« 8'/. Uhr:
^ Oeffentliche Berfammlimg.
Krieger - «nd WMt »r-? eret« . Atzend»8'/»Uhr:
Krteaer -^und Militär -Verein chtt» »on
^ « ismarck. Abends o' ,« Uhr: Monat»-Ber-

iammlung in der Bayerischen« irrballe. « d°Ifstr 8.
Hachsen- «nd A-nringer - ^ eret« . S Uhr.

VereinSabend. ,
Männer -Sefanaverei « 9 Uhr: Probe.
Evanaelilcher Männer - »- Aü«gNn, «-» eretn.

> Abends9 Uhr: Gedetstunde.
Lbrtlllicher Perein junger Mäuuer . Abend,

9 Uhr : Gebet»stu»de. . ^ .
Selellschaft Aidelio. Abend« S Uhr: Protze
KSrtner -Perei « Kedera. 9 Ubr: Versammlung.
Perein der llSürttemverger, Mteobatze« . 9 Uhr:

Vereinsabend. , . . .
Aürger -Schühen-llorp». Verem,abend.
Llnb Mornssta. Bcretn»adeutz uud Probe.

MalhaUa-Thrater.
Theater der Gegenwart.

Ensemble- Gastspiel unter Leitung de« Direetor»
Otto Ploecker-Eckardt vom Frankfurter Orpheum.

Samstag, den 10. Dezember.
Die Dame von Marim.

(Ua Ham« 6« oder Maxim.)
Schwank in 3 Aufzüsen von George» Feydeau.
Uebersetzt und bearbeitet von Benno Jacodsohn.

Personm:
Erevette, Excentric-Täuzerin . * » * .
Dr. Petypon. « rzt . Jonny Seedorf.
Gabriele lein« Frau . . . . Adele Schreiber
General Petypon du GrSIä. sein

Onkel . Josef Darmer.
Di. Mongicourt. Arzt, sein

Freund . Eutt Wohlgemuth.
Eorignon. Leutnant . . . . Richard Günther.
Marollier. Leutnant . . . . Max Scheller.
Elementine, Nichte de» General» Marte Schick.
Ebuntreau. Schnllehrer . . . Earl « eßner.
'erzogin von vulmont« . . . Elise Rotbvff.
,erzog Guy. ihr Sohn . . Oskar Sdel»backer.
err Mdanban . Bruno Toufin.

Madame Btdanban . . . . Franziska R'vellio.
Sauverrl . Unterpräfett . . . Max Weinberg.
Madame Sauverrl, seine Frau vermine Worm».
Madam« Bonant . . . . . J »st« Diener
Madame Hantignon . . . Anny Schittenhelm.
Madame Birett. Louise Unaer.
Madame Claup . Adele Müleck.
Madame Tournoi . Maria Goedtzel».
Cbamerdt . . • * mll Höchberg.
Barlin. Berstcherungsagent. . Karl Floßmann.
Etirnne, Diener bei vr .Petypon Leopold Laro.
Emile. Diener de» General» . Willy Lehmann.
Ein Straßenkehrer . . . . . Heinrich Merkel..
Die Handlung spielt im 1. und 8. Akt in Pari » in
der Wohnung de« vr . Petypon, Im 2. Akt aus dem

Schlosse Gröle dc» General» Petypon in derTouraine.
* * Crevette: Frl . Leon Rita als Gast,
«ilfaiia 8 Ul,: . — Ende nach 1ö Uhr.

Kurhaus zu W iesbaden-
Samitag , den 10. Deiemher.
Abonnements-Konzerte

des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung : Herr Koniertmeister Hermann Jnnefc

Nachmittags 4 Uhrr'
1. Ourerture su . Die Belagerung

io « Corintb “ . . • Rossmi.
2. Marsch der Priester und Ane

aus . Die Zauberflöte “ . . > Mozart.
Posaune -Solo : Herr Biobter . j

8. Variationen au . der Begnad.

‘fiKSj «'“ ” "Ä 1
Herr Sohildbacb.
K1 arierbegleitung : Herr Möbius.

5. Ouvertüre zu „ Anaoreon “ . . Cherubim.
6. Walthers Preislied aus. „Die

Meistersinger von Nürnberg . Wagner.
Paraphrase für Violine von

A. Wilhelmf.

UeS " ’ " ' V# KWemneu <.
Abends 8 Uhr:

1. Marine -Marsoh . . • „• • •
2. Ouvertüre zu . Astorga . .
8. Hopak aus „Mazeppa . • .
4. Geschichten aus dem vS lener

Wald , Walzer . .
5. Bohlummerliedchen . • • •
6. Meeresstille und glückliche

Fahrt , Ouvertüre.
7. Serenade . . . • • • . • •
8. XII . ungarische Rhapsodie .

Modes.
Abort.
Tchaikovrskf

Job. Streu!*-
Georgi.

Mendelssohn
Braga.
Liszt.

Täglich Abend « 8 Ulirl

Philharmonische Volks-Konzert«
des

Theater-Orchesters
unter Leitung des

Kapellmeisters Marco «iros *fc«»P f*
Täglich wechselndes Programm.

Entröe frei . _ ^

MrichEhallen Thealer . Stiftstraß- ^
Specialitäten-Borstellniig. Anfang Slb«nb» 8 ^ j

Katser -Vanorama . Rheinstratze 87.
Diese Woche: Serie l : Hohenschwangau und

schwanstein. - Serie il : Die Einweihung^
Mainzer Rbeinbrücke. Besuch von Mainz wad
der Kaiser-Truppenparade.

A« «»värttse Tlfeater.
Frankfurter - tatzttheater . — SchE ^

hau». Samstag : Dcr Psarrcr van Kirwff ^
Sonntag , Nachm. 3' > llbr : Im bunten ^
Abend« 7 Uhr:  Uri -l Acosta.

MainzerZtadrt !. r ..trr . samslag : 3aäitaer.
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SS. Jahrgang.

Spttzen-Nanufoctur Louis Franke
Wilhelmstrasse 22.

Telefon 415. für decolletierte Taille.
3060

Heute Samstag , 10. Dez.,
Mobiliar-

Berfteigerung
Itm

Bersteigerungs - Lokal
Eleonorenstraße 3.

Es kommen znm Ausgebot:
Betten, Sviegelschrank, Kleiderschrank, Sofa,
einzelne Sessel. Schreibtische, Trümeaux,
Spiegel, Regulators, Oelgemälde, Bade¬
wanne, Decimalwaagc, Eisschrank. Kaiser-
büste, Kinderbadcwanne, Kommoden, Bücher,
Portiören, verschiedene Figuren, hochfeine
Gasherde, Lüster, ein compl. Erker. Otto¬
mane», 1 StollwerL -Automat , ärztliche
Instrumente, Bügelosen, kleiner Porzcllan-
ofcn und Biele? mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlnng.
I ônfs Wolfert,

_Auctionator u. Taxator.

Mvmh
Tierreieh-
x Album x

zusammengestellt nach Angabe des be¬
rühmten Professors Matscliie,

unterhaltend and ItÜirreich
für Jung und Alt.

Vorrätig und einzusehen

E.Diefenbach,Wiesbaden,
Langgasse 42. F535

Meiste
Zephir,

schöne Muster,
per Meter von « O IPf . an, sonst 1.50,

für Haus- und Kinderkleider.
Eine Parthie Schürzenreste

von « 5 Pf.

W . Knssmanl,
37 , neben dem Kaiser-Pnnorama.

Badhans znm Kranz,
bauggaase SO», leche liraniplatz,

Thermal -Bäderä60Pf .,
giiai neu eingerichtet . 3501

Möblirte ZimmerI. Etage.
Die höchste Zeit z»»i Anieveii von

Blumenzwiebel,».
Wir verkaufe» unseren Ren zu jedem an-

»chwbaren Preise aus.
Angetricbene Hyazinthe» inclusive Glas

w 50 Ps. j„ großer 'Auswahl.
__ Scheibe & Co .. Frikdrichstraße4R.

JUltere Muster ton
ttfemahrs-
J\ Kaden
verkaufen wir schon jetzt
iu halben Preisen aus.

L. Schellenberg ’sche
Hofbuchdruckeret

Kontore , Langgasse 27 » Fernsprecher 72M.

So lange der Vorrat reicht
werden zn

aniser ^ewöhnlicli billigen Preisen
verkauft:

moderner Ilnterroeke in Velour, Wolle,
Moiree und Satin.

Beste und Abschnitte für Kleider,
Blusen und Kinderkleidchen in Wolle und Wasch¬

stoffen.

Betttücher , Handtücher u. Kissen-
beziige.

Hamen - Tage - und Macht - Hemden
in weiss und bunt , Baby - Wäsche , sowie farbige

Herrn -Wäsche.

Stepp - und Jacquard - Hecken , extra
schwere Schlafdecken , 150/205 , neueste Dessins,

von Hk . 4 an.

Sport - und Puppenwagen von den ein¬
fachsten an bis zu den elegantesten.

1 Riesen - Posten

1 Riesen - Posten

1 Riesen - Posten

1 Riesen - Posten

1 Riesen - Posten

1 Riesen - Posten
Günstige Gelegenheit für Weihnachts-Geschenke.

Hamburger & Weyl
Marktstrasse 28. Telephon 526 . Neugasse 19/21.

Manufactur waren -, 'Wäsche - und
Ausstattungs - Geschäft.

Wir bitten um Beachtung unserer Ausladen. 3676
DpiAfmorlrAn Preisliste gratis . Ankauf v.
Dl lUHlOil Übll - Sammlungen und Marken,
Philipp Kosack , Berlin,

Hurgstr. 8* a. Kgl. Schl. F196

Geschmackvolle Gflinmi-Betteinlägen,garantirt
wasserdicht,

für WjirUnrrinnrn . Kranke und Minder, 3538

Anfertigung von Goldralinien,
JieuvergoldungcD,

Spezialität:Franz.Bronzerabmen.
J. F. Aktnaryus,

16  Wiibclnistr. Williciinstr. 16.

von Mk. an per Meter.

Wmdfilhfknhfin b.elte.r S°hl,tz, SeSen Erkältung, zur
VVIimcniUOl/null,  richtigen Säusrlillgspstexeunentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar
per Stück von Mk . 1.80 an. '

Sämmtliche Artikel zur Kranken - und Wochenbettpflege,
dir . Tauber , Kirchgasse6. Telephon 717.
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Langgasse 29,
Parterreu.Entresol

Weben dem
Tagblatt.

Wse Qösche II. Leinen«. .. Oeihnachtstisch.
Jacquard-Tischzeug

Tischtuch, 150 cm lang, . Stück 3 .— Mk.
Servietten . Dtzd. 4 .50 Mk.
Tischtuch, Reinleinen .Stück 3 .50 Mk.
Servietten, Reinleinen .Dtzd . 4 50 Mk.
Leinene Frühstüoks-Servietten . . . . Dtzd . 3 .50 Mk.

Handtücher, «-e*. und gebändert,
Gerstenkorn, Reinleinen .Dtzd . 5 .50 Mk,
Jacquard -Blumenmuster . Dtzd. 9 .50 Mk.

Thee- und Kaffee-Gedecke
Kaffeedecke, waschecht, . Stück 3 .35 Mk.
Gedeck mit 6 Servietten . . 4 .50 Mk.

Damen-Taghemden
Cretonne mit Spitze . . . . . . . . Stück 1 .50 Mk.
Hemdentuch mit Handfeston . . . . . Stück 3 .35 Mk.
Hemdentuch mit Madeirapasse . . . . Stück 3 .95 Mk,

Damen-Nachthemden
mit reicher Stickerei . .

Damen-Beinkleider
Barchent mit Spitze . .
Madapolam mit Festen .

Stück 3 .95 und 4 . Mk.

1 .95 Mk.
3 .35 Mk.

Leinen- und Batist-Taschentücher
Hohlsaumtuoh mit bunter Bordüre . . Dtzd. 3 .50 Mk.
Hohlsaumtuch, . Dtzd. 5 .50 Mk,
Reinl . Herren-Tuch mit handgestickten

Buchstaben . . 2 ^ 'd . 3 .95 Mk.
Elegantes Damen-Tuch mit Buchstaben \ s Dtzd. * •» » Mk

Fertige Betttücher
Halbleinen, 2,50 Mtr. lang,

Fertige Kissenbezüge
Ia Cretonne, weiss, . eS i ' 40Mk!
mit Languetten . Stück 1 .40 Mk

Schiafdecken, moderne Muster,SpitzenrÖCke mit Einsätzen Stück 5 .— und 0 .95 Mk,

Herren-Wäsche- Kinder-Wäsche- Betten- Steppdecken- Gardinen.

Stück 3 .50 Mk

Stück 4 .50 Mk,

3570

Heute
Samstag

Großer
WMrKons

m

30 -Pfg-
Artikeln.

die sich als

üeMMWkeMiiKeü

USeHkM
sind

Ands . Koch s Mundharmonikas.
In groger Auswahl empfiehlt

G.M.Rösch,
46 Webergasse 46.

Gegr . 1873.

iUctrolcum-JlrotJuctc Att.-Ges..
Regensdnrg -Mannheim.

Depot Wiesbadenr Schwalbacherfir. 30, Tel. 424.
liefert kostenfrei Petroleum- Einrichtungen und

Standgefäße.

Puppen,
angekleidet , große SlnSwahl , billig.

Emma Liedtke, Luisenplatz2, P.
Kein Laden. _ _

Niederlege bei:
F. Schlothauer Nachf.,

Inh. Wilh. Diederichsen,
Wiesbaden.

■Westendstrasse 12.

XierflHcbe
W rasHer |iflanzcn

TulTsteingrotten.
Scheibe «& Co ., Friedriehstr.

eignen.

Marktstraste 14,
am Schloßplatz,

offeriren:
Wachstuch-Schoner mit Inschrift

heule2 Sr . 50 Pf.
Scheuertücher, prima 2 St . 50 Pf.
Blau « Küchrn-Schürzen 1 Mtr. 50 Pf.
Kinder-Schürzen

(rosa Streifen) 2 St . 50 Pf.
Biber -Reste, zweiseitig 2 Mtr. 50 Pf.
Teller-Mützen 2 St . 50 Pf.
Graues Taillensutter

(Köper) 2 Mtr. 50 Pf.
Kinder-Taschentücher 6 St . 50 Pf.
Loden zu Kleidern Mtr. 50 Pt.
Gestrickte Kinderröckchen St . 50 Pf.
Schürzenreste, ca. 120 Centi-

meter breit Mtr. 50 Pf.
Küchen-Handtüchcr 2 St . 50 Pf.
Servietten 3 St . 50 Pf.
Kommode -Decken 1 St . 50 Pf.
Mein«breiteGardinen -Reste St . 50 Pf.
Hemden-Btber -Rcste per Mtr. zu 50 Pf.
Rothes Feder -Leinen , 80 Cemi-

meter drcit Mtr. 50 Pf.
Bettfedern , halbwciß Psd. 60 Pf.
Länserstosfe 2 Mtr. 50 Pf.
Weißer Damast zu Bezügen Mir. 50 Pf.
Flock-PigUt ', schwere Quai. Mtr. 50 Pf.
Halbleinen z» Betttüchern,

180 Centimetcr breit heute Mir. 50 Pf.
Velour zu Blonsen,

extra schwer heute Mtr. 50 Pf.
Einschlag -Decken St . 50 Pf.
Feinste Stickereien , Stück&4V»

Mtr. 50 Pf.
Weiße Rouleaux -Stosse,

100 Centimetcr breit Mtr. 50 Pf.

Bei5 Ml. Einkauf
ein Meter Schiirzenstoss

gratis.

Total-jliisverkauf wegen Umbau.
Zu bedeutend ermässigten , sehr billigen Preisen sämmtliche Artikel , bekanntlich

allerbeste Qualitäten , in : Sonnen - u . Regenschirme , Handschuhe , Ciavattcn für Herren
und Damen , Boas , Gürtel u . Täschchen , Fächer , Hemden , Kragen und Manschetten.
Taschentücher, seidene Tücher etc. 3502

Mache auf diese besonders günstige Gelegenheit aufmerksam.

Mim Bstheimer, Webergasse"
Ularktstrasi « SS (Hotel Einhorn).

Grösstes Lager in fertigen

Herren- und Knaben-
Garderoben

in allen Preislagen.

x ^ %
Grosses

Stoff -Säger
nur bester Fabrikate für

Jlif ertigmiB nach Ulaass
unter voller Garantie für eleganten Sitz und bester Ausführung.
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Weihnachts -Geschenke
Merorijentlilh günstiges Angebot zum Fest.

HckmWr. No. 43.* ' Simon Meyer, LmWjse No. 14,
HMMstr. No. 43

Damen-Wäsche.
Gut genähtes Kretonne - Hemd,

Spitzenbesatz. 0.75 an
Prima Hemdentnch-Hemd, Stickerei,

Spitzenbesatz. 1.95 „
Extra starkCret.-Beinfleid .Spitzenbes. 1.80 „
Prima georb.Nachtjacke, Spitzenbesatz, 1.55 „
WeitzeUntrrtaillen .ertrastark, Spitzendes. 1.20 „
Reform -Beinkleider extra billig.

Handschuhe.
Damen -Sport in Wolle . 0.20cm
Trieot -Handschnhe .0 .35 „
Tricot -Handschuhe mit Fniter . . . 0.75 „
Herren-Handschuhe, gestrickt . . . 0. 50 „

„ Krimmer . . . 0.85 „
©Snce, gefüttert, Herren und Damen . 1.95 ,

Blonsen.
Warme Biber -Blonse .1 .20ati
Gutgenäht « Stosf -Blouse . . . . 2 .90 „
Prima Woll -Satintuch -Blonse . . 4.50 „
Weis;« Eheviot -Blouse .5 .95 „
Seidene Pongel -Blouse . 4.95 „
Elegant «Seiden .Blouse . reich garnirt, 18.90 „

JttPONs.
Anst .-Rock» m. Volant aurgebogt
Lodenrock, Tresse besetzt.
Gut gearbeiteter Tuchrock . . . .
Weihe Anst .-Stickerciröcke . . . .
Eleganter Gesellschaftsrock, Spitzen-

Volant« .
Eine Parthte Unterröcke

gesetzt.

0 .95 an
2.88 .
5.35.
1.10 .

zurück»
5.00 „

1.00 .

Herren-Wäsche.
Herren-Kragen » Shakespeare

,» «Stehkragen , 4-fach Leinen
,, »Manschetten , modern . .
,» »Serviteur , glatt . . . .
,, -Serviteur , gestickt . . .
». -Oberhemd, Leinen-Einsatz.

0.15 an
0.35,.
0.35 „
0.80 „
0.45 „
2.65 „

Hüte und Mützen.
Knaben -Jockehmütze . . .
«naben -Schildmütze . . .
Knaben -Hnt , Fa?on Harry .
Herren-Rcisemütze . . . .
Herren weicher Filzhut . .
Herren -Hnt , Derby, sehr chic.

0.25 an
0.38 „
1. 10 .,
0.34 „
1.95 „
2.90 „

Cra hatten.
Farbige Deck-Eravatten
Eleganter Diplomaten
Regatte , hoch apart . .
Neues PlastronS . . .
Selbstbinder , chic. . .
Kragenschoner . . . .

0.3 an
0.22  .
0.40 „
0.50 „
0.85 „
0.65.

Schirme.
1.85 anEleg . Dameu -Schirm , Naturstock .

Prima lialbseid . Damen -Schirm»
1000 Tage aarant. 4.50 „

Reinseidener Damen -Schirm » extra
dünn . 6.00 „

Extra starker Hrrren -Schirm . . . 1.90,
EleganterHerren -Schirm , rein Seide, 6 .00 .
Kinder-Schirme . . 1.10.

Jeder Kunde erhält bei Vinkmrf einen reizenden Kalender als Präsent.
Große spielwaaren-Aussteliung Langgafie No. 14. Etage. 3638

Geschwister Strauss,
Weisswaren - u . Ausstattungs -Geschäft

Spezialität: Barnen - n . Kinderwäsche,
Hotel Nassau — Wefeergasse 1 — Hotel Nassau

empfehlen aussergewöhnlich billig :, sowohl zum eigenen Bedarf, als
auch zu

(Delhnachts- beschenken
geeignet, ihr grosses Lager: 852ö

Fertiger Barnen - und Kinder -Wäsche , Taghemden,
Nachthemden , Nächtjacken , Beinkleider , Unterröcke,
Untertaillen , Frisirmäntel , Negligee -Jacken , Damen-

Kragen , Baby -Wäsche , Taschentücher.

Kusverkauf
Vegerr Achobe des Lüstens.

Da ich gezwungen bin, meinen Laden zu raumen, verkaufe ich weit unter Preis r
Reise-, Hut-, Schiff?- und Kaiser-Koffer in echten Rohrplattcn und anderen Marken,
Offenbacher Patenlkoffer, Handtaschen in prima Leder mit und ohne Toilette, Necessaire?
für Herren und Damen, Hand-, An- und llmhänactäschchen. Akien-, Schreib- und Musik-
mappen, Plaidbüllen, Plaidriemen, patentirte Bücberträaer, bandgenälne Schulranzen
und sämmtliche Sattlerwaaren, Portemonnaies, Brief-, Vint-, Cigarren- und Cigaretten«
lascheni» circa 5000 Mustern, verschiedenemit S ilbcrbeschlägeu.

Nengasse 22 , nächst der Marktstraße.
Wie bekannt, führe ich nur gute Qualitäten.

F78

Küchenuhven
mit Deister Malerei von Mk. 4.— an.mit Deister Malerei von Mk. 4.— an.

Grotzc Auswahl in allen möglichen Mustern
und Preisen.

Wecker von Mk. 2.5©an
bi« zn den feinsten. 3152

Garantie für jede Uhr.
Ein kleiner Rest elcktr. Licht - Uhren

wegenAufgabe de?Strtifelsmit20°/o9fabatt.
kt.  Kämpfe, Uhrmacher,

20 Webergoffe 20.

Sräzag-Franrdramckwein
ist ein seit vierzig Jahren bewährtes unentbehrliche»
Hausmittel, namentlich bei Einreibungen , Massage,
Umschlägen; als Yorbengungsmittel gegen Migräne,
Influenza, Gicht nnd Rheuma ; zur Ausspülung des
Halses und der Kehle, gegen Erkältung . — Best-
bewährtes Haarpflegemittel.

Preise
Mk. 1 .10.

Erhältlich In allen besseren einschlägigen Geschäften.

i Flasche Mk. 3 .00 , */, FlascheF80

In Wiesbaden stets rorräthig bei: Otto Sichert , Apotheker - Drogerie,
Marktstrasse 9 , Urogeric Moelms , Taunusstrasse 25, Handelsgesellschaft
Xoriv . Kalin A Cie.

KB

Wiesbadener Schotzen-Verein.
vorläufige Anzeige.

Dev Cdlit ^ ClliinK findet am 7 . Januar 1S« S
den Sälen des Hyj ^l statt. ' F 414

Der Vorstand.

«f?

*4»

«Hs«

soeben erschien in unserem Verlag und ist durch
diesen zu beziehen:

NSssllM;
alm̂ r D 1905

ein handliches Nlerkbüchlcin für das neue Jahr , mit
Lrzählungen, Sprüchen, Gedenktagenu. A. aus Naffau's
Vergangenheit.

Preis 25 Pfennig.

£. Zchellenberg'sche Dofbuchdruckerei
Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

ch»»E»

<4 >
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110 cm lang,
Vorderschluss und

Spitze,

110 cm lang,
mit Languette und gestickter

Herzpasse,

25.
110 cm lang,

Vorderschluss mit imit. lein.
Spitze,

110 cm lang,
glatte Herzpasse, mit

Stickerei,

110 cm lang,
mit prima Zwirnspitze und

Faltenbündchen,

110 cm lang, m.Vordersohluss
u. handfestonirt,

2 .45 ,

75.

Crettone-

Mi-Bei
mit Languette

85 pf.
Crois ^-

gute Qualität, mit Languette?)8  pf.

Crettone-

in-Bei
m. Einsatz u. Stiokerei-Volant

1.85.
Hadapolam-

mit eleg. Stickerei-Volant
-fl 45.

Piqud-n-Mtji
mit Zwirnspitze

88  pf.
Gestr . Damast-

Pique gemusterte

Damen-Nachtjacken
mit eleg. Stickerei-Garnirung

J . 65.
Glatt Pique

mit guter Zwirnspitze
-fl 35.

Parthie

Kissen-Bezüge,
im Fenster angestaubt,
Werth Mk. - .90- 2.45,

1.70, 1.10,

65 er.

Kinder-
Hemden

mit Spitze und Languette,
in Grösse 40,

mit

4 ö pf.
beginnend.

Dam en -Handschuhe,
Ringwood . . . .

Damen -Handschuhe,
reine Wolle . . . .

Dam en -Han dschuhe,
2 Druckknöpfe, Homespun .

Dam eil -Handschuhe.
prima Trioot, 2 Druckknöpfe

Damen -Handschuh e,
prima Tricot. gestreiftes Futter

Paar 85 Pf*

Paar Pf*

. . 3Opf*

. . 45 pf*

. . 55 pf*

Damen -Strümpfe , m hj
Wolle plattirt , gestrickt , schwarz 65, TsfcSfl * ‘ i

Damen -Strümpfe,
reine Wolle, engl, lang, schwarz 85, • 9W ” **

Damen -Strftmpfe , wK pf
reine Wolle, fein gewebt, schwarz, 85, M 09  FI*

Kinder-Strümpfe,
1—2 2—8 8—4 4—5 5- 7 7- 8 8—10 10—14 Jahre_
40 SO 60  es 95 85 05 105 Pf.

Biber -Damen -Hosen,
gute Qualität

Biher -Fianell -Hosen
mit Languette . . . . . .

Gestr . Biber - Flanell - Hosen -g 35mit Languette. JL»
Calmuc -RScke mit Bordüre,

2 Meter weit . .

Biber -Flanell -Rocke -g 4 -mit Volant . JL«

72  Pf.
I. 25 -

1 #35.

äre: 7 5 pi.

Corsett
aus bunt gemusterten Stoffen,
mit Spitze und Durchzug,

in jeder Weite

»5 er.

Corsett
mit Spiralfedern, guter Drell,

mit Gürtel, Spitze und
Durohzug

H15.1 .

Elegantes J

Corsett I
ans bunten Stoffen, .,.

Frackform ;I

I 1

Elegantes

Corsett
aus bestem Drell,

Frackform

[ I ."

Elegantes

Corsett,
prima Verarbeitung,

Frackform

3. 7r-

Elegantes

Corsett , I
Frackform,

mit ausgeschnittenen Hüften,
schönste Verarbeitung,

»K 75.

Herren-

Normal-Hemden,
Normal-Fatjon,

1.85, 1.10, 18S pt.
Normal-Hemden.

. prima Qualität,
1.65, 1.40,
1 10.*. 0

Herren-

Normal-Hemden,
Halbwolle,

1.75,l .ä».
Normal-Hemden,

für starke Herren,
2.25,H00.J.

Herren-

Normal-Hosen,
Normal-Faijon,

1.15, 0.85,
75 pt.

Normal-Hosen,
sehr solid,
1.65, 1.85,
l. 25'

Herren-

Normal-Hosen,
*1 prima Qualität,j 1.90,U. 80,

1 . 05.

Normal-Hosen,2 iür starke Herren,
2.75, 2.45,

I ®.a5-

Knaben-

Normal-Hemden,
Normal-Fa<;on,

1.85, 1.20,1.10-
Knaben-

Normal-Hemden,
schwer« Qualität,

1.85,Iv*5-

Knaben-

Normal-Hosen
i 1.40, 1.15, i

95 pt. fl
Kinder-Trkots 1

mit Futter :
1.05, 85, f

72 pr. 1

Mar
•M.
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3000 Stück
Mer -Mectm

als:

Mädchen-Kleider,
Mädchen-Mäntel,
Knaben-Anzüge,
Knaben-Paletots

für jedes Alter
werden von heute an bedeutend

unter Preis ausverkauft.

Hamburgers
Kinder - Garderobe,

Langgasse II. 336.5

Coeosläufer in allen Breiten
für Corrldore , SllcgenUUmer

sehr zu empfehlen.

Cocosmatten in  v̂ K886"
Linoleum , Velour , Haargarn,
liSufer in allen Qualitäten

empfehlen 3488
J . & F . Snth , Wiesbaden,

Delaspeestrasse, Ecke Museumstrasse.
Bis Welhn » cli <en auch Sonntags

his 8 Uhr geöffnet.

Soeben erfebieiien im Verlage von (su . tav
Weise , Stuttgart, durch jede Buchhandlung zu
beziehen:

„Dar5!nkenhaus"
von Agne « Hoffmann . Buch für juilQe
Mädchen3 Mk. Die allgemein bekannteu. b liebte
Imgend-Schnftstellerin schildert in ihrem neuesten
Werfe mit tiefem Gemüt und kSstlichem Humor die
Leiden und Freuden einer kinderreichen Familie.

II.
Enfsstüizs „ Unentlielir-
licii “ . Bequem! Elegant!
Unzerbrechlich! Endl. kein
Beschädigen der Möbel

mehr.
Pr .p.St.M.3.20 frankoNachn.

Günther & Go . ,
Klberff -Iil . F199

Wegen Auflösung
taeine# Ladrn -refchäftS verkaufe erheblich
unter dem Einkaufspreis.

Laden-Einrichtung zu verkaufen.
Stets Anfertigung von Posamenten.

F . £ . Mtlbotter,
Posamentier»

Schwalbacherstr. 47. Lchwalbacherstr. 47.

Tagblatt-Ausgabe^
An Sonntagen erfolgt die Ausgabe™

des„Wirsvadrnrr Tsgblatt " im
Derlag kanggaffe 27 nur bis 9 Uhr
Vormittags.

I

Herren¬
wäsche.

WeiHnachts'Verkauf
offerire

Gelegenheiteposten
in seidenen Cravattcn von 45 Pf. an*

Glacen.dänische HandschuheäPaar1.60,3 Paar mit Carton Mk.4.75.

Alfred Keinglass, Webergasse 26.

WeihmihtMuine
erstrahlen in feenhaftem Glanze von meinen reizenden
Glassachen» Kiste— ca. 300 Stuck— darunter
hochfeinste Neuheiten» große Stücke. Eins.
Mk. 8.—»Nachn. 80 Pf. mehr, iranko. Langjädr.
Vers. Taufende Anerk. n. Danlschr. F81

Ti ., »v . « ,.ye P, AlSbach i. Thür. 4.

13 ffaulbrunnenstratze 13»
Luxemburg . Molkerei,

gEir~  täglich frische"VH
Landbutter

ü Pfd . 1.15. - Wy

Champignons
nach franzöfilchemSystem, in grotzen Kellereien gr-
züchtet, versendet täglich frisch E196

C. Schnell , Langensalza.

Praktischtes Geschenk für jede Hausfrau!

Neueste Xnet- und Bührmasehine
„Household .“

In 3 bis 5 Minuten wird jeder Teig angerührt und backfertig geknetet.

Grösste Sauberkeit. Handhabnng und Reinigung spielend leicht. Billiger Preis.
Die Maschine wird jederzeit im Laden praktisch yorgeführt.

Alleinverkauf bei

Telephon 213. La Dm Jung , Kirchgasse 47.
36311

r -r
*2 «

•c->r-r

Anerkannt
vorzügliches

Fabrikat.

« 8» «

er ST
<& iS
£ > srr

2.
A S

Garantie für jedes Paar.

Gut passend, preiswürdig , in neuesten Fa ôns, in allen Weiten
und in grösster Auswahl stets vorräthig . 3555

Gustav Jonrdan, Wiesbaden,
Michelsberg 32 , Ecke Schwalbacherstraße.

Telephon 2428 . Telephon 2428.

nuasialt Dr. Abend. Bröckelmann, Rcnt. m. Fr., Neheim,
b“. Lindemann, Fahr. m. Fr., Köln.
ayrischex Hof. Laurent, Kfm. m. Fr., Mainz. — Emmerich,
Gerbereibes., Gr.-Umstadt.
. ok. v. Bylandt, Graf, Haag.
'leleumflhle. Cholem, Kfm., Wilna. — Meyer, Kfm., Ham-
>rg.
^horn . Zech, Kfm., Karlsruhe. — Schiebeier, Brauereibes.,
Annweiler. — Thiele, Kfm., Dresden. — Bergmann, Kfm.,
Berlin. — Deipen, Ref. m. Fr., Eisenach. — Kolb, Kim.,

.Köln.
iaenbahn-Hofel. Weill, Kfm., Müllhausen. — Hoffmann, Kfm.,
Müllhausen. — Haas, Kfm., Müllhausen. — Rosenthal, Kfm.,
Hadamar. — Plewka, Kfm., Berlin. — Bläser, Theaterbes.,

, ^ orms.
£"Prinz. Hund, Aspirant, Hamburg. — Schumann, Herborn.
'«UpSiicher Hof. Friedlieb, Kfm., Berlin. — Kurek, Ritterguts-
t , ?•> Scheren . — Adelmann, Kfm., Köln.
° ° F«rstenhof. Schröder, Hotelbes., Neuenahr.
°f ri  fuhr . Klein, Hamburg. - Schmitz, Bürgermeister u.
Amtsanw. a. D„ Bonn. — Moser, Mühlenbes., Weilburg. —

rBuiSSenber«er, Kfm., Offenbach. — Quaadt, Frl., Berlin.
, Gambrinus. Wohlgemuth, Schauspieler, Bannen.
" *»« Wald. Seibert, Dr. med„ Panrod. — Weinberg, Kfm.,

^Uedberg. — Siesscmühl, Kfm., Düsseldorf. — Goldacker,
Kfm., Greiz. — Reitinger, Kfm., Köln, — Fclbel« K m.,
M&Dnheim. — Graetz, Kfm., Berlin. — Lilienfeld, Klm.,

Fremden -¥er *zeicl ?rBi$ .
Neusbach. — Weckerle, Kfm., Stuttgart. — Chaskel, Kfm.,
Köln. — Saarburg, Kfm., Neuß. — Pennig, Kfm., Köln. —
Zorbach, Kfm., Köln. — Küdde, Kfm., Düsseldorf. —
Ifaesele, Kfm., Berlin. — Wertheimer, Kfm., St. Etienne.

Happel. Reichen, Kfm., Leipzig. — Kling, Kfm., Breslau. —
Manz, Kfm., Karlsruhe. — Beinert. Kfm., Düsseldorf.

Kaiserbad. v. Elpons, Hauptm., Sonderburg.
Kaiserhof. v. Wertheimstein, Frl., Wien. — Eisenmann, Kfm.,

Paris.
Goldenes Kreuz. Gördt, Kfm., Berlin.
Hotel Lloyd. Rode, Schwerte. — Krieger, Fr!., Holzhausen.
Metropoleu. Monopol. Berg, Landrat, St. Goarshausen.
Hotel Nassau. Seligmann, Berit, m. Courier, London. — Selig¬

mann, Fr. Reist, m. Red., Frankfurt.
Petersburg. Grabe, Kfm. m. Fr., Charlottenburg.
Pfälzer Hof. Bluhm, Kfm., Juliushütte.
Quisisana. Tidemann, Berit., Uruguay.
Reichspost. Lob, Kfm., Dieburg. — Wasbctzki. Apothekenbes.,

Hamburg. — Becker, Kfm., Weilheim. — Schmitz, m. Fr.,
Köln.

Rhein-Hotel. Griese, Kfm., Berlin. — Marcuse, Kfm., Berlin.
Höfel Rose. Bliedung, lixzell., Gen. Leist, z. D., Dannhorst b.

Hannover. — Bock, Fr. in. T., Bremerhaven.
Weißes Roll. Wahl, Fr.. Wiborg. — Wahl, 2 Frl., Wiborg.
Russischer Hof. Billen, Reist, m. Fr., Bensheim. — Goetz, Frl.,

Bad Nauheim. — Schröder, Bad Nauheim.

Scliweinsbeig. Preß, Kfm., Düsseldorf. — Wallraff, Kfm.,
Düsseldorf.

Tacnhänser. Edelmann, Klm., Schwarzach, Andreas, Kfm.,
Gevelsberg. — Handschuh, Ingen., Köln.

Taunus-Hotel, v. Monbart, Oberleut., Babenhausen. — Hille¬
mann, Dr. med., Duisburg. — Stalmann , Kfm., Soltau. —
Laidlau, Fr. Reist., Paris. — Frhr . v. Wolff-Metternich, Leut.,
Paderborn. — Frhr. v. Wolff-Metternich, Ref., .Wehrden. —
Bacheimann, Kfm., Berlin.

Union. Ifolpp, Kfm., Stuttgart. — Lange, Kfm. m. Fr., Frank¬
furt — Tusch, Kfm., Köln. — Aledter, Kfm., Frankfurt . —
Gaab, Kfm. m. Fr., Weilburg. — Wolf, Kfm., Limburg.

Viktoria-Hotel und Badhaus. v. Scheven, Bielefeld.' — Hasse,
Fr. Major, Limburg.

Vogel. Fischer, Kfm., München. — Fey, Klm., Remscheid. —
Dietze, Brauereibes. m. Fr., Schöningen i. Br.

Weins. Hartmann, Kfm.,- Hamburg. — Oertel, Kfm., Frankfurt
In Privathänser n :

Pension Anglaise. Harling, Krankenpflegerin, Bonn. — Lang¬
ford, Fr. Iient., Wales. — Anwyl, Fr . Reist., Wales.

Pension Daheim. Schwedlcr, 2 Frl., Magdeburg. — Schwedler,
Oberleut. m. Fr., Magdeburg.

Pension Luisse. Grube, Hauptm. a. D. m. Fr., Pelkum i. W.
Augenhcdanstaltfür Arme. Wolff, Christian, Mommenheim.

Grössgen, Wilhelm, Frickhofen. — Mann, Johannes , Dotz-
heim. Goebel, August, Bärstadt. — Leib, Katharina, Albig.



Die Auskunftei des Wiesbadener Tagblatts.
Wissenswerte Mitteilungen aus dem Handelsleben.

Längenmafse . L
1 Meter sw ) hat 10 Decimeter h 10 Centimeter (cm)
k 10 Millimeter(mm). 1 Dekameter hat 10 Meter. 1 Kilo¬
meter (km ) hat 1000Meter , lgeogr . Meile hat 7420,438 Meter.
1 Seemeile (Knot .) hat 1854,965 Meter . 1 Meter — 10 Dezi¬

meter — 100 Centimeter = 1000 Millimeter.

Die deutschen Mafse und Gewichte
mit Vergleichung der alten Marse und Gewichte.

Vergleichung mit altem Mals.
1b = 1'/i früh , preufs . Elle (genauer 1,4994 ) = 3Vie preufs.
Fufe (3,1862 ) -- 88 '/. preufs . Zoll (38,234 ) . 1 cm = 43/s
früh , preufs . Linien (genauer 4,5881 ) . 1 km = 3186,2 früh,
preufs . Fufs — 265,52 preufs . Ruten = 0,1348 geogr . Meile
(ca . '/?) --- 0,1328 preufs . Meile (ca . ' /«) . 1 preufs . Meile = '
7882,48 m . 1 preufs . Rute — 3,7662 m (33/. m) . 1 preufs.
Elle = 66,694 om (*/a m ). 1 preufs . Fufs — 31,385 cm (6/ie  m) .

1 preufs . Zoll = 2,6154 cm (25/s cm ) .
Flächenmafse.

1 Ar (a) hat 100 Quadratmeter (qm ) A 10000 Qnadrat-
oentimeter ( qcm ) A 100 Quadratmillimeter (qmm ) . 1 Hektar ( h)
hat 100 Ar (a) . 1 Quadrat -Kilometer (qkm ) hat 100 Hektar (h).

Vergleichung mit altem  Mafs.
1 preufs . Morgen ( alt . M.) hat 180 Quadratruten (A144Quadrat-
füfs ) ----- 25,532 Ar ; 1 Quadratrute (alt . M.) ---- 14,1 Quadratmeter.

Bayr . Tagewerk (altes Mafs ) = 34,073 Ar.
Badischer Morgen . . . . — 36,600 Ar.
Nassauischer Morgen . . . — 25,000 Ar.
Hannoverscher Morgen
Sächsischer Acker . .
Württembergischer Morgen

= 26,210 Ar.
= 55,343 Ar.
= 31,518 Ar.

1 Hektar = 2,778 badische Morgen = 2,935 bayr . Tagewerk =
4,000 nassauische Morgen = 3,815 hannoversche Morgen =
1,807 sächsischer Acker = 3,173 Württemberg !sehe Morgen.
1 Hektar = 3 Morg . 165 QRut . preufs . 50 Ar = 1 Morg.
172 .5 O Rut . preufs . 10 Ar = 70,5 □ Rut . preufs . 1 Ar =
7.05 □ Rt . preufs . 1 Morg . preufs . = 25,5 Ar. ' /- Morg.
preufs . = 12,8 Ar . i l* Morg . preufs . = 6,4Ar . 1 □ Rute preufs.
= 14,19 Q Met . 1 Quadratmeile (neu ) = 22 031 Morg . (alt . Mafs ).

Zählmafse.
1 Schock = 4 Mandeln = 60 Stück ; 1 Mandel = 15 Stück.
1 Gros = 12 Dutzend = 144 Stück ; 1 Dutzend = 12 Stück.

Körper - und Hohlmafse.
1 Liter (1) hat 10 Deziliter k 10 Centiliter h 10 Milliliter.
1 Kubikmeter (cbm ) = 1000 Liter ; 1 Kubikdezimeter = 1 Liter.
1 Hektoliter (hl ) hat 100 Liter A 2 Schoppen.
1 Hektoliter hat 2 Neu -Scheffel & 50 Liter . 1 Ohm = 150
bis 160 Liter ; 1 Oxhoft = 220 Liter ; 1 Stückfafs = 1200Liter.

Vergleichung mit altem  Mafs.
1 alterWispel ist fast gleich 13 '/s Hektolit . od . 26 2/s Neu -Sch effel.
1 alter Scheffel ist fast gleich 1 Neu - Scheffel 5 Liter od . 55 Liter.
1 altes Viert ist fast gleich 13 3/« Liter.
1 alte Metze ist fast gleich 3 '/« Liter.
1 Liter ist fast gleich s/io Metzen.
5 Liter sind fast gleich l '/a Metzen.
1 Liter ist fast gleich 7/s Quart (altes Mafs ).
10 Liter = 83/-* Quart (altes Mafs ) .
1 Neu -Scheffel (50 Liter ) ist l '/a Metzen kleiner als alter Scheffel.

Anker (altes Mafs)
Eimer (altes Mafs)
Ohm (altes Mafs)
Oxhoft (altes Mafs)

100 Liter (1 Hektoliter ) = l '/a Eimer oder 3 Anker,
weniger 23/*  Quart (altes Mafs ).

1 Klafter (108 Kubikfufs ) Holz (alt . Mafs ) = 3 '/- Kubikmeter.
1 Kummt ( 138725 Kubikfufs ) Torf (alt . Mafs ) = 4*/t  Kubikmeter.
1 Schachtrute ( 144 Kubikfufs ) (alt . Mafs ) = 472 "Kubikmeter.
1 Tonne (4 Scheffel ) Salz , Kohlen (alt . Mafs ) = 2 ‘/s Hektoliter

oder 47 » Neu -Scheffel.
Quart (altes Mafs ) = l ,4/ioo Liter.

. ----- 34 3/2o Liter.
= 687 >» Liter.
= 1 Hektoliter 37 Liter.

2 Hektoliter 6 Liter.
Fuder ( altes Mafs ) = 8 Hektoliter 24 Liter.

1 Biertonne (altes Mafs ) = 114 Liter (100 Quart ) .
Gewichte.

1 Kilogramm (leg ) hat 100 Dekagramm (Neulot ) &10 Gramm (g)
A 100 Decigramm A 10 (Zentigramm ä 10 Milligramm.

1 Schiffslast hat 2 Tonnen A 20 Centner A 50 Kilogramm.
1 Doppel -Centner hat 100 Kilogramm.
1 Centner hat 100 Pfund A 50 Neulot.
1 Kilogramm = 100 Dekagramm (Neulot ) = 1000 Gramm.

Vergleichung mit altem Gewicht.
1 Kilogramm ist gleich 2 Pfund (altes Gewicht ) .
50 Kilogramm sind gleich 1 Centner (100 Pfund ) altes Gewicht.
1 Tonne ist gleich 20 Centner (2000 Pfund ) altes Gewicht.
10 Dekagramm oder 100 Gramm sind gleich 6 Lot (altes Gew .).

1 Dekagramm oder 10 Gramm ist gleich 6 Quentchen
(altes Gewicht ).

1 Gramm ist gleich 6 Cent (altes Gewicht ) .

Mafs- und Gewichts-Yergleichungs-Tabelle.
Belgien * Metrische Mafse und Gewichte wie im Deutschen Reiche . 1 Meile — 7,80 km.
Dänemark : Metrische Mafse . 1 Elle A 2 Fufs ä 12 Zoll = 63 cm . 1 Meile ----- 7,54 km.

1 Komtonne ä 8 Scheffel = 139 Liter . . , ,
Deutsches Reich : 1 Meter (m) 4 10 Dezimeter (dzm ) 4 10 Centimeter (cm ) 4 10 Milli¬

meter (mm ) ; 10 Meter = 1 Dekameter , 100m = 1 Hektometer , 1000 m = 1 Kilo¬
meter (km ) ; 100 Quadratmeter (qm ) = 1 Ar (a) , 100 Ar (a) — 1 Hektar (h ) ;
1 Kubikmeter = 1000 Kubikdezimeter , 1 Kubikdezimeter = 1 Liter und fafst bei
4 Grad Celsius 1 Kilo = 1000 Gramm Wasser , 100 Liter = 1 Hektoliter , 10001 =
1 Kiloliter , 50 Kilogramm = 1 Zentner , 1000 kg = 1 Tonne.

Frankreich : Metrische Mafse und Gewichte . 1 See Lieu = 5,55 km.
Griechenland : 1 Pika 4 10 Palmen ----- 1 Meter , 1 Kilo Getreide — 100 Liter , 1 Talent

4 100 Minen 4 1500 Drachmen = 150 Kilogramm.
Grofsbritannien : 1 Yard 4 3 Fufs = 91 cm (12 Yard = 11 m ). 1 Meile — 1,61 Inn, 1 See-

meile = 1,85 km . 1 Quarter = 290 Liter , 1 Gallon 4 4 Quarts 4 2 Pints 4,54 Liter.

Italien : Metrische Mafse und Gewichte . 1 Meile ----- 1,85 km.
Niederlande : Metrische Mafse und Gewichte.
Norwegen : Metrische Mafse und Gewichte . 1 Meile = 11,30 km.
Oesterreich : Metrische Mafse und Gewichte . 1 Meile = 7,59 km.
Portugal : Metrische Mafse und Gewichte.
Rumänien : Metrische Mafse und Gewichte.
Russland : 1 Arschin 4 16 Werscheck = 71 cm , 1 Werst = 1067 m , 1 Wedro 4 10 Kruschka

= 12,3 Liter , 1 Pud 4 40 Pfund 4 32 Lot 4 3 Solotnik 4 96 Doli = 16,379 Kilogr.
Schweden : Metrische Mafse und Gewichte.
Schweiz : Metrische Mafse und Gewichte . 1 (Weg ) Stunde = 4,81 km,
Serbien : Metrische Mafse und Gewichte.
Spanien : Metrische Mafse und Gewichte . 1 Legua = 6,69 km.
Türkei : Metrische Mafse und Gewichte . 1 Berri ----- 1,67 km.
Verein . Staaten Ton Nordamerika : Engl . Mafse u . Gew . aber auch nach metr . System,
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Gerichtskosten für bürgerliche
Rechtsstreitigkeiten und Konkurssachen.

I

Wechsel von 200 Mk . und weniger . 10 P£
» über 200 — 400 Mk . . . . 20 »
» » 400 — 600 » . . . 30 *
» »  600 — 800 » c . 40 »
» » 800 — 1000 » . . . 50 *
» » 1000—2000 » . . . 100  »

Jede weiteren 1000 Mk . oder ein Teil davon
50 Pf . mehr.

Die Stempelmarken werden von den Post-
Anstalten verkauft.
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Wert - Klasse in Mark Rechtsanwalts-Gebühren.
onter

Urkunden - und Wechselprozefs

20 bis
80

Zahlungsbefehl
Vorläufiiige Einstellung der Zwangsvollstreckung
Offenbarungs - Eid

-.20

V ollstreckungs -Befohl
Kostenfestsetzungsbeschlufs
Zurücknahme einer Klage etc.
Ablehnung oderZurückn . d. Antrages auf Konkurseröffnung J

- .20 - .30

Verhandlungs - , Beweis -, Entscheidungsgebühr
Ehesachen.
Terminversäumnis kann bis auf 2 Zehntel herabges . werden
Konkursverfahren : für jeden besonderen Prüfungstermin

1.-

Beweisgebühr , wenn die Beweisaufnahme nicht stattgefund.
Entscheid .-Gebühr für Vergleich , Anerkenntnis oder Verzicht

bezügl . des durch die Bcweis -Anordn . betreff . Gegenstand,
Arreste (Entscheidungen durch Endurteil ) . . . .
Einsprüche , Rechtsmittel gegen ein Versäumnis - Urteil
Verteilungsverfall ren

- .50

Anerkenntnisse,Verzichte,Vergleiche , Neben -Intcrventionen,)
Zwangs -Vollstreckungen und Handlungen . j

- .50

- .50

2 .40

1.20
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